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Die Abhängigkeit der Gangausfüllung von der Beschaffenheit des Nebengesteins in den 
Gängen des Bergreviers Deutz-Ründeroth.

V on B e rg ra t D r. phil. E u g en  S c h u lz ,  K öln.

(S .h luß .)

D e r  Q u a rz  u n d  d a s  N e b e n g e s te in .
Der Quarz zeigt hinsichtlich seiner V erbreitung 

in den hier in die E rö rterung  gezogenen Ganggebieten 
viel Ä hnlichkeit m it dem Spateisenstein. Sowohl in 
den E isensteingängen von A ndreasberg als auch in denen 
des Siegerlandes t r i t t  er als hauptsächliches Gang­
m ineral neben dem Eisenstein auf. B o r n h a r d t  weist 
darauf h in 1, daß sich im Siegerlande zuweilen Q uarz­
ausscheidungen finden, die vor dem Spateisenstein 
oder gleichzeitig m it ihm gebildet sind, daß aber 
die H auptm asse des Quarzes jünger als der Spateisen­
stein ist. Zu der H auptquarzform ation  gehören nach 
ihm neben den die Berstungsrisse im Spateisenstein

i a. a. O. S. 254.

ausfüllenden Q uarztrüm ern wahrscheinlich auch die 
oft sehr umfangreichen Quarzmassen, die den Spat­
eisenstein nam entlich in grauwackenreichem Gebirge 
m etasom atisch verdrängt haben. Gleichzeitig seien 
wahrscheinlich auch neue Gangspalten aufgerissen und 
lediglich m it Quarz erfüllt w orden1. Im  Gebiete der 
Zink- und Bleierzgänge t r i t t  ebenso wie der Spateisen­
stein auch der Quarz zurück. E r zeigt aber doch eine 
etwas weitere V erbreitung, denn in den E rzlagerstätten  
am Nordrande des niederrheinischen Gebirges, in denen 
Spateisenstein zum m indesten sehr selten2 ist, findet sich

1 B o r n b a r  d t ,  a. a. O. S. 254/5 und 173.
- vgl. B o r n h a r d t ,  a. a. O., S. 405)6: K l o c k m a n n ,  »Die E rzlager­

stä tten  der Gegend von Aachen« S. 9, g ib t an, daß sich gelegentlich 
auch E isenspat finde.
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Quarz vereinzelt und untergeordnet1. Da S to c k f le th  
ausdrücklich erwähnt, daß in den Iserlohner Lagern ver­
einzelt Quarz gefunden worden sei, der von abwechselnden 
Lagen von Zinkblende und Schwefelkies2 umgeben 
gewesen sei, so dürfte es sich um altern Quarz und nicht 
um den der H auptform ation handeln3.

Um den Quarz zur Ausscheidung zu bringen, war 
also zwar auch eine starke A bkühlung der aufsteigenden 
Minerallösung erforderlich, die aber doch nicht so weit 
zu gehen brauchte wie bei der Ausscheidung des Spat­
eisensteins.

Dadurch findet auch der erw ähnte U m stand, daß 
ein geringer Teil des Quarzes vor dem Spateisenstein 
und abwechselnd m it ihm auskristallisiert ist, seine 
Erklärung. Da der Spateisenstein erst bei einer 
Tem peratur auskristallisieren konnte, die un ter der 
Tem peratur seiner größten Löslichkeit liegt, so ist der 
Fall möglich, daß die aufsteigenden Lösungen zunächst 
noch nicht genügend abgekühlt wurden, so daß sich 
zwar Quarz, aber noch nicht Spateisenstein ausscheiden 
konnte. Bei fortschreitender Abkühlung tra t dann 
allmählich die die Ausscheidung des Spateisensteins 
ermöglichende Tem peratur ein, und die Zeit des Über­
ganges mag an geeigneten Stellen eine abwechselnde 
Ausscheidung beider Mineralien ermöglicht haben. Bei 
dem Grade der Abkühlung der Lösung aber, die der 
Ausscheidung des Spateisensteins am günstigsten war, 
scheint der Spateisenstein Quarz m etasom atisch ver­
drängt zu haben, denn nach Beobachtungen B o rn ­
h a r d t s  ha t die Grauwacke zuweilen in unm ittelbarer 
Nähe der Gänge stellenweise große Mengen von Spat­
eisenstein un ter Verdrängung anderer Bestandteile und 
wahrscheinlich auch der Quarzkörner in sich auf­
genommen. Dieselbe Erscheinung wird auch aus ändern 
Gegenden berichtet. B ornhard t4 führt selbst an, daß 
L in d g re n  die Verdrängung der Quarzkörner eines 
Quarzites durch Spateisenstein auf der Helena and 
Frisco Mine in Idaho beobachtet habe5. In  der Gegend 
von Ramsbeck ha t E ic k h o f f  neuerdings festgestellt, 
daß der »mittlere Quarzit in der Nähe des Bastenberg­
ganges stark  m it E isenkarbonat von der gleichen Be­
schaffenheit wie im Gange imprägniert« ist11, und B eck  
führt nach K r e ts c h m e r  aus dem devonischen Neben­
gestein der Eisenerzlager von Q uittein in Mähren »an 
Eisenkarbonat reiche Grauwacken (Sideritgrauwacken)« 
a n 7. Eine bekannte Tatsache ist, daß eine gesättigte 
Lösung zweier Salze geringere Mengen jedes einzelnen 
en thält, als die gesättigte Lösung e in e s  der betreffenden 
Salze aufweisen würde. W enn also bei hinreichender 
Abkühlung der aufsteigenden Lösung die günstigsten 
Bedingungen zur Abscheidung des Spateinsensteins 
erreicht waren, so wird er ausgefallen und die von ihm

1 Keschr. d. Bergreviers Düren, S. 125 ff. Nach K l o c k m a n n ,  
a. a O. S. 9., findet: sich der Quarz nur dort, wo die Spalten in den 
Schiefer eintreten. S t o c k f l e t h .  Der südlichste Teil des Oberberg­
am tsbezirks Dortmund« 1896. S. 53, 61 und 65.

55 a. a. O S. 65.
3 vgl. B ö k e r ,  »Die M ineralausfüllung der Querverwerfungsspalten 

im Bergrevier Werden und einigen angrenzenden Gebieten«. Glückauf 
1906. S. 1065 ff. und S. 1101 ff., besonders S. 1114.

4 a. a. O. S. 72.
5 Transact. of the Inst, of Min. Eng. Bd. 30, 1901, S. 607 sowie 

A bb. 16, 18 und 30.
6 E i c k h o f f  Der Bastenberger Gangzug bei Ramsbeck i. W estf. und 

sein N ebengestein-, Diss. Bonn, 1910, S. 21 und 9.
7 Lehre von den E rzlagerstätten, Bd. II, S. 219.

befreite Lösung daher befähigt gewesen sein, mehr 
Kieselsäure aufzunehmen.

Die fortschreitende A bkühlung der aufsteigenden 
Minerallösung bis zur Beendigung der Ausscheidung 
des Spateisensteins wird durch diese Erscheinung sehr 
wahrscheinlich gem acht. Naheliegend wäre es daher ' 
auch, weiterhin eine fortschreitende A bkühlung anzu­
nehmen. Dem scheint aber zu widersprechen, daß nach 
dem Spateisenstein wieder Quarz, u. zw. dieses Mal 
in gewaltigen Massen, auskristallisierte und im Gegen­
satz zur voraufgehenden Periode seinerseits den Spat­
eisenstein, nam entlich in grauw ackenreichem  Gebirge, 
m etasom atisch verdrängte. Auch diese einander an­
scheinend w iderstreitenden Tatsachen lassen sich aber 
m iteinander in E inklang bringen, wenn m an annim m t, 
daß die Minerallösung z. Z. der Abscheidung des Quarzes 
der H auptform ation weniger E isenkarbonat, aber mehr 
Quarz enthielt als vorher z. Z. der Abscheidung 
des Spateisensteins. Bei solchen Bedingungen aber 
würde die fortschreitende Abkühlung der Lösung die 
Ausscheidung großer Quarzm assen sehr begünstigt 
haben. Diese Annahme ist aber wahrscheinlich gerecht­
fertigt, denn bei fortschreitender A bkühlung der Spat­
eisenstein ausscheidenden Lösung m üßte die Zone 
der Ausscheidung des Spateisensteins m it der hierzu er­
forderlichen T em peratur nach der Tiefe vorgerückt 
sein. D ort aber würde die Minerallösung bei größerm 
Druck leichter in wasserdurchlässige Schichten hinein­
gepreßt worden sein und die m etasom atische Ver­
drängung des Quarzes durch den auskristallisierenden 
Spateisenstein in größerm Umfange veran aß t haben 
können. Die M inerallösung würde dann  beim Auf­
steigen durch  die ältere obere Zone der Spateisenstein­
ausscheidung der Annahm e entsprechend weniger Eisen­
karbonat und mehr Q uarz geführt haben. Die Ab­
scheidung des Quarzes der H auptfo rm ation  wider­
spricht som it nicht der fortschreitenden Abkühlung.

Wenn diese Voraussetzungen aber zutreffen, dann 
wird m an in s tärker denudierten  Teilen der Gebirge 
und in größerm Umfange, als es bisher bekannt war, das 
Vorkommen von Siderit en thaltenden  Schichten er­
w arten müssen, die sich als m etasom atische Verdrängung 
nicht von K alklagern, sondern von quarzhaltigen 
Schichten darstellen. D a solche Schichten leicht der 
Beobachtung entgehen können, so ist es n icht unmög­
lich, daß in Zukunft noch zahlreiche hierher ge­
hörende Vorkommen festgestellt werden, nachdem ein­
mal die A ufm erksam keit darauf gelenkt ist.
D ie U rs a c h e  d e r  A u s s c h e id u n g  d e r  S u lf id e .

In unsern M ittelgebirgen finden sich vielfach Magnet­
eisenstein- und Eisenglanzlager, die nicht nur als Ver­
drängung von Kalklagern, sondern auch von ändern 
quarzführenden Gesteinmassen erscheinen. Im  nieder­
rheinischen Schiefergebirge dürften die Eisenglimmer­
schiefer- und M agneteisensteinlager, die in den Serizit- 
gesteinen am Südrande des Soonwaldes au ftre ten 1, 
hierhin gehören.

Die chemischen A nalysen unserer Mineralquellen 
weisen den Eisen- und M angangehalt als Ferro- und

t t  1 VQ ? r s Q 1 j j 1' n g, Die Eisen- und M anganerzlagerstätten im 
H unsrück und Soonwald«, Z. f. p rak t. Geol. 1910; S. 39G.



Manganokarbonat nach. Neben diesen leicht oxydier­
baren Verbindungen findet sich eine m anchm al nicht 
unbeträchtliche Menge von Sulfaten der Alkalien und 
alkalischen Erden. E in  G ehalt an Schwefelwasserstoff 
und daher an Sulfiden ist aber selten und  hauptsächlich 
auf die heißesten Quellen des Gebietes, die von Aachen- 
Burtscheid m it T em peraturen bis zu 74,ii°, beschränk t1 
und auch dort geringfügig. Dem ungeachtet ist das 
Vorkommen von Sulfaten in den Gängen selten, 
weit verbreitet dagegen das Vorkommen der Sulfide. 
Anderseits kommen in s tä rker denudierten Gebirgen 
Spateisensteinlagerstätten seltener vor, dagegen finden 
sich M agneteisenstein- und Eisenglanzlager. Dieser 
Umstand deutet darauf hin, daß das Ferrokarbonat 
und die Sulfate nur einen Z ustand der Lösung in einem 
höhern Niveau des Gebirges bezeichnen, und  daß dieselbe 
Lösung in größerer Teufe neben Ferrooxyd viel Ferri- 
oxyd führte oder doch als M agneteisenstein und  Eisen­
glanz ausscheiden konnte. Die R eduktion des Ferri- 
oxvds zu Ferrooxyd w ird beim  Aufsteigen der Lösung 
durch die Sulfide erfolgt sein, die sich zu Sulfaten oxy­
dierten. W enn sich aber das F errioxyd  infolge fort­
schreitender A bkühlung in größerer Teufe ausschied, 
so konnte es beim Aufsteigen der von ihm befreiten 
Lösung nicht m ehr oxydierend auf die Sulfide einwirken, 
und diese ha tten  daher Gelegenheit, auszukristallisieren.

Nun ist aber die Ausscheidung der sulfidischen 
Erze, Zinkblende und Bleiglanz, in den genannten 
Erzgängen zeitlich scharf von der vorher erfolgten Aus­
scheidung des Quarzes geschieden. Zwischen beide 
Vorgänge fallen Gebirgsbewegungen und das E m por­
quellen von Diabas, so daß B o r n h a r d t  die Aus­
scheidung des Quarzes sogar noch in die Devon­
zeit se tz t2. E s ist daher ausgeschlossen, daß der Quarz 
infolge desselben Vorganges von der Lösung em por­
getragen und abgeschieden werden konnte, der später 
die Ausscheidung der sulfidischen Erze veranlaßte, 
dagegen wahrscheinlicher, daß die vom M agneteisen­
stein und Eisenglanz verdrängte Kieselsäure zur Bildung 
der Silikate verw endet wurde, die in Begleitung dieser 
Eisensteinlager auftreten . Es m ag darauf hingewiesen 
werden,daß dieU rsache dieser chem ischenReaktionen auch 
in dem höherm Drucke gesucht werden darf, der bei der 
Beurteilung der Löslichkeit allein n icht in Frage kom m t.

Da aus der V erschiedenheit des A uftretens von Zink­
blende und  Bleiglanz geschlossen werden konnte, daß 
Zinkblende sich bereits bei höherer T em peratur, also 
geringerer A bkühlung, ausscheidet als Bleiglanz, so ist 
die Altersfolge von Zinkblende und Bleiglanz wiederum  
ein Beweis für die fortschreitende A bkühlung. In  der 
Zeit, in der sich in den h ier in B etrach t kommenden 
Erzgängen allgemein Bleiglanz abschied, w ird die 
Zinkblende bereits in größerer Teufe ausgeschieden 
worden sein. Aber auch in der Zeit, in der sich die 
Zinkblende in m anchen Erzgängen abschied, wird 
sie sich in den Gängen, in denen die A bkühlung s tä rker 
war, bereits in größerer Tiefe ausgeschieden haben, 
und es ist n icht ausgeschlossen, daß die Bleierze der 
in G rauwackengebieten aufsetzenden zinkblendefreien

1 vgl. die Analysen bei E  H o l z a p f e l ,  »Die Geologie des Xord- 
abfalles der Eifel«. Berlin 1910, S. 212 ff.

* a. a. O. S. 173 u. a.

Bleierzgänge wenigstens z. T. zu gleicher Z eit aus­
kristallisierten wie anderw ärts die Zinkblende. U nter 
geeigneten Verhältnissen kann w ährend der Zeit des 
Überganges von der Zinkblende- zur Bleierzausscheidung 
auch eine Bildung von abwechselnden Lagen beider 
Minerahen sta ttgefunden  haben, wie sie K lo c k m a n n 1 
erw ähnt. Daß die Bleierze in den Gebieten stärkster 
A bkühlung, den Gebieten der hauptsächlichen E n t­
wicklung der Spateisensteingänge in  der Siegener und 
Tanner Grauwacke, fehlen, wird ebenfalls seinen Grund 
darin  haben, daß sie nebst den Zinkerzen bereits in 
größerer Teufe ausgeschieden wurden. Das A uftreten 
der Zink- und Bleierzgänge in den u n te r der Siegener 
Grauwacke hegenden, von D e n c k m a n n  zum Gedinnien 
gerechneten Schichten, dürfte  diese Schlußfolgerung 
bestätigen.

D as A uftreten des Schwefelkieses bedarf noch 
einiger E rläuterung. Der Schwefelkies ist nach B o rn ­
h a r d t  im Siegerlande dem Spateisenstein gleichaltrig 
und am N ordrande des Gebirges, wo sich der S pa t­
eisenstein n icht ausschied, ist er deutlich älter 
als Zinkblende und Bleiglanz2, aber nach einer 
B eobachtung S to c k f le th s  jünger als der Quarz3. 
Der Um stand, daß er dort, wo die Abkühlung 
der eisenhaltigen Lösung am geringsten war, in 
geschlossenen Lagern, in den Spateisensteingängen 
aber in verhältnism äßig geringen Mengen au ftritt, 
deu tet auf die Ursache seines A uftretens hin. Die 
R eduktion des Eisenoxyds durch die Sulfide und deren 
O xydation zu Sulfaten, die wahrscheinlich die Ver­
anlassung zur Ausscheidung des Spateisensteins gewesen 
ist, scheint nur bei stärkerer Abkühlung einigermaßen 
vollständig gewesen zu sein. E in Teil der Sulfide wird 
daher erhalten gebheben sein und die Bildung des 
Schwefelkieses ermöglicht haben, der sich auch dort 
abscheiden konnte, wo der Spateisenstein infolge zu 
geringer Abkühlung in Lösung verblieb. Daß sich 
Schwefelkies als solcher bei stärkerer Abkühlung der 
Lösung ausscl eidet, geht daraus hervor, daß er sich 
auch als sekundäre Bildung in der Nähe der Oberfläche 
findet4. Der M arkasit dürfte  dagegen bei höherer Tem ­
peratm- auskristallisiert sein, w-eil er den Schwefelkies 
in den im K alk aufsetzenden L agerstätten  v e r tr i t t5. 
Die Ursache, warum  Zinkblende und Bleiglanz nicht 
gleichzeitig m it dem M arkasit zur Abscheidung kamen, 
wird sein, daß sie in diesen m it ändern Mineralien 
beladenen Lösungen nicht bis zur Sättigung enthalten  
sein konnten. E rst als diese bei fortschreitender Ab­
kühlung in größerer Teufe abgeschieden waren, werden 
Zinkblende und Bleiglanz in genügender Menge in der 
Lösung enthalten  gewesen sein, um  bei der inzwischen 
auch größer gewordenen Abkühlung in den Erzgängen 
niedergeschlagen zu werden6.

i  a a. O. S. 9.
s Glückauf, 1910, S. 1605; Z. f. d. Berg-, H ütten- u. Salinenw. 1886, S. 118.
3 a. a. O. S. 65. 3- o. S. 613.
« K l o c k m a n n ,  a. a. O. S. 9. Auf Grube P ilo t im Bergrevier 

Deutz-Ründeroth habe ich jungem  Schwefelkies gefunden, der Zink­
blende teilweise verdrängt hatte.

5 Bei höherm  Drucke scheiut sich m eist der dichtere Schwefelkies 
(spez. Gew. 4.9—5.2 gegen 1.65—1.88 bei M arkasit) auszuscheiden, wie 
die zahlreichen Schwefelkieslager andeuten .

s W ährend des Ü berganges von der Ausscheidung des M arkasits 
zu der der Zinkblende ist an geeigneteu Orten anch die lagenweise ab­
wechselnde Ablagerun g beider M ineralien erk lärlich , wie sie S t o c k f l e t h  

beobachtet ha t ia. a. O. S. 65).
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Man könnte daher aus theoretischen Gründen an­
nehmen, daß ein prim ärer Teufenunterschied in der 
Aufeinanderfolge von Bleiglanz, Zinkblende und Schwefel­
kies nach der Teufe hin wenigstens für die E rzlagerstätten 
bestände, die im Kalk aufsetzen. Das häufige Vorkommen 
von K ieslagerstätten scheint dieTeufenfolge zu bestätigen, 
aber das A uftreten von K ieslagerstätten in demselben 
Niveau wie Blende- und Bleiglanzlagerstätten, z. B. 
bei Iserlohn, zeigt, daß wenigstens in dem uns zugäng­
lichen Teile des Gebirges die Bildung der Kieslager­
stä tten  nicht durch die Teufe, sondern durch den Kalk, 
in dem sie auftreten, begünstigt worden ist.

Die Teufenfolge Bleiglanz, Blende, Schwefelkies 
(Markasit) will C h a m b e r l in  in den in untersilurischen 
Kalken des südwestlichen Wisconsins auf setzenden 
E rzlagerstätten  festgestellt haben1. Der Bleiglanz 
findet sich in dem obern galena limestone, die Blende 
dagegen herrscht in dem darunter lagernden Trenton 
limestone vor, in dem sie nach der Teufe an einigen 
P unkten  gegenüber dem auch sonst m it ihr zusammen 
abgelagerten Schwefelkies zurücktreten soll. Auch hier 
dürfte wohl die N atur des Nebengesteins die scheinbare 
prim äre Teufenfolge veranlaßt haben, wie auch dadurch 
wahrscheinlich wird, daß C h a m b e r l in  bestim m t die 
Altersfolge Schwefelkies (oder M arkasit), Blende, Blei­
glanz anerkennt2, der in stark  abgeschwächter Form 
eine W iederholung derselben Altersfolge gefolgt sei3. 
Die behauptete Teufenfolge erklärt v a n  H ise  durch 
das Nachlassen von Druck und Tem peratur in der auf­
steigenden Lösung. Bei der Altersfolge m uß der Druck 
beiseite gelassen werden, und es bleibt daher nur das 
Nachlassen der Tem peratur der Lösung im Laufe der 
Zeit zur E rklärung übrig. Dieselbe Altersfolge Mar­
kasit, Zinkblende, Bleiglanz ist von K. B o g d a n o -  
w i t s c h  im Muschelkalk von Dombrowa festgestellt 
worden4 und dürfte daher auch für die Erzlagerstätten 
in  der oberschlesiichen Trias Gültigkeit haben.

Die Beziehungen zwischen Eisenoxydulsalzen und 
Sulfaten, welche die Grundlage für meine E rklärung 
der Ausscheidung von Zinkblende und Bleiglanz und 
der Stellung dieser Mineralien in der Altersfolge der 
Gangmineralien bilden, sind bereits von v a n  H ise  
ausgesprochen w orden; nur sind sie von ihm entsprechend 
seiner Theorie, daß die in den Gangspalten aufsteigenden 
Lösungen der Oberfläche entstam m en und auf weiten 
Wegen durch das Gebirge hindurch, dabei Mineralien 
lösend, nach der Teufe gewandert sind, bis sie dort 
auf die Gangspalten trafen5, anders gefaßt worden. 
E r sagt w örtlich : »Probably also sulphites and
sulphates m ay be reduced to  sulphide b y  ferrous
iron in the ro ck s.-----------So far as I know, this reaction
has not been before suggested. I t  is probably an im­
portan t one in the reduction of the sulphites and sul­
phates to  sulphides in the lower part of the  zone of 
fracture, and m ay explain the deposition of sulphides

1 Geolosry of W isconsin, IV, 1882. S. 489.
J a. a. O. S. 491.
8 a a. O. S. 492; v a n  H i s e ,  »Some principles controlling the

deposition of ores«, 1900, S. 78. Ders. »A trea tise  on metamorpliisin«
1904, S 1145/«.

* M aterialien zur Kenntnis des M uschelkalkes im Becken von Dom­
brow a 1907, S. 97.

8 v a n  Hi s e .  Metamoiph. S. 1069; My second m ain conclusion 
concerning ores deposited by aqueous solutions is th a t the major part 
of the  water perform ing the work is meteoric.

in rocks where organic m aterial is not available for 
the reduction’«.

E r erklärt also die Bildung der Sulfide und  des E isen­
oxyds in großer Teufe, w ährend ich von dem Neben­
einanderbestehen beider ausgehe und schließe, daß, 
wenn bei s tarker Abkühlung das E isenoxyd sich in 
größerer Teufe ablagerte, die Sulfide von der aufsteigen­
den Lösung nach der Oberfläche geführt wurden, 
und ferner, daß sich vorher, bei weniger s ta rker Ab­
kühlung in der aufsteigenden Lösung vor dem E in tr itt  
in die Zone unserer Spateisensteingänge, das Eisen­
oxyd m it den Sulfiden zu E isenoxydul und  Sulfaten 
um gesetzt hat. Dies ist dem nach die U m kehrung der 
von van Hise angenommenen R eaktion.

Ohne näher auf die Theorie van Hises über den 
Ursprung der Minerallösungen eingehen zu wollen, 
möchte ich nur bemerken, daß sowohl seine Ansicht 
von der B ildung der Sulfide aus Sulfaten in dem nach 
der Tiefe vordringenden W asser als auch meine An­
schauung von der B ildung der Sulfate aus Sulfiden 
un ter Abscheidung von Spateisenstein in  der auf­
steigenden Lösung das Richtige treffen und sich gegen­
seitig ergänzen können.

D ie  f o r t s c h r e i t e n d e  A b k ü h lu n g  d e r  M in e ra l­
lö s u n g e n  u n d  ih re  U rs a c h e .

In  dem U nterschied zwischen der Zone der 
Spateisensteinausscheidung in den Gängen und 
der Zone der M agneteisenstein- und  Eisenglanzaus­
scheidung in den Gebirgsschichten größerer Teufe ist 
ein wirklicher prim ärer Teufenunterschied zu erblicken, 
d. h. ein solcher, der durch den der Teufe entsprechenden 
Unterschied des Druckes hervorgerufen wird.

Innerhalb der Zone der in Rede stehenden Erzgänge 
kann dagegen ein durch die T em peratur bedingter 
gesetzmäßiger prim ärer Teufenunterschied schon deshalb 
kaum  erw artet werden, weil die uns zugänglichen Teufen 
zu gering sind und die bereits in größerer Teufe eia- 
tretende verschieden starke A bkühlung der aufsteigenden 
Lösungen maßgebend lür die Art der Ausfüll ng der 
Gänge ist. Daß u n te r geeigneten U m ständen bereits 
in größerer Teufe eine starke A bnahm e der E rd­
tem peratur erfolgen kann, obwohl lü r sehr große 
Teufen die Tem peratur der Teufe entsprechen muß, 
zeigt die bekannte Beobachtung, daß die Tem peratur 
nicht überall in gleicher Weise regelmäßig und 
gesetzmäßig nach der Teufe hin zunim m t. H och- 
s t e t t e r  erklärte bereits im Jah re  18812 die bedeutenden 
Verschiedenheiten, welche die W erte der geothermischen 
Tiefenstufe zeigen, hauptsächlich durch die verschiedene 
Beschaffenheit der die E rdkruste  bildenden Gesteine

1 Some principles usw.. S. 68, vgl. M etamorph. S. 1111 ff.
' H a n n ,  v. H o c h  s t  e t t e r  und P o k o r n y ,  Allgemeine E rd ­

kunde, 3. Auf l .  Pr*g 1881. S. 255; die 5. Aufl., Abb. II , S. 95 ff. nimmt 
m ! , u y s 8 e n  bezug, dessen A usführungen in der Z. f. d. Berg-, 
H ütten- u. Salinenw. 18S8, S. 353, und in dem Berich ilh-r die
• ia?lu lg In tern . Geol.-Kongresses Berlin 1888, S. 55 ff, enthalten 

81 xir U ^ 8 8 e n ^ ^ m t  im besonder:) eine große V erschiedenheit in 
"e r Wjlrmeleitungsfähifcrkeit zwischen den schiefrigen Mergeln und dem 
Konglomerat des Rotliegenden an Auch K ö b r i c h ,  Z.f. d. Berg-, H ütten- 
u. Sannenw . 188n, S 183. und D u n k e r ,  dieselbe Z. 1872. S. 217, 
naben schon auf die V erschiedenheit der W ärm ezunahm e bei vonein­
ander verschiedenen Gesteinen hingewiesen In dem Lehrbuch der 
Allgem Geolouie von Km. K a y s e r .  1905. 2. Aufl., S. 54 ff. sind die in 
B etracht kommenden V erhältn isse unter Angabe von L itera tu r über­
sichtlich zusam m engestellt.
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e fcr
und ihre verschiedene W ärm eleitungsfähigkeit. Nun hat 
sich der Spateisenstein z. Z. seiner B ildung n u r dort 

V> niederschlagen können, wo die A bkühlung der au f­
steigenden Lösung durch die die W ärm e gu t leitenden 
Grauwackenschichten hinreichend stark  war. Zur näm ­
lichen Zeit konnte er sich in der gleichen Teufenlage 
in den im K alk aufsetzenden Gängen nicht ausscheiden, 
weil die A bkühlung der Lösung nicht ausreichte; dort 
schied sich vielm ehr Schwefelkies aus. Wo sich aber 
Spateisenstein ausschied, findet er sich auch in allen 
Teuien der ganzen uns zugänglichen Zone. Es sind 
Anzeichen vorhanden, daß anfänglich auch in dem 
eigentlichen Gebiete der Spateisensteingänge die Tem ­
peratur noch vielfach zu hoch für die Abscheidung des 
Spateisensteins war, da sich m anchm al vor ihm älterer 
Quarz abschied, ebenso wie in den weniger abgekühlten 
spateisensteinfreien Gängen. D ann stellte sich die zur 
Abscheidurg des Spateisensteins nötige T em peratur 
ein, diese geothermische Tiefenstufe zog sich aber später 
weiter nach der Teufe herunter, u. zw., wie aus dem 
dort vom Siderit verdrängten , w eiter oben sich wieder 
ausscheidenden Quarz der H auptform ation zu schließen 
ist, noch recht beträch tlich  viel tiefer.

U nter der oben näher begründeten Annahm e, daß 
die zur Ausscheidung des Spateisensteins günstige 
Tem peratur zwischen 50 und 60° lag, folgt also, daß diese 
geothermische Tiefenstufe sich w ährend der Aus­
scheidung des Spateisensteins und des Quarzes der 
H auptform ation langsam um m indestens 1000 m ge­
senkt hat. N im m t m an z. Z. der Steinkohlenablage­
rung eine m ittlere Jah restem peratu r von 25° an, so 
würde bei einer W ärm ezunahm e von 3° für 100 m die 
Tem peratur von 50° bei rd. 850 m, die Tem peratur 
von 60° bei rd. 1200 m und die T em peratur von 70° 
bei 1500 m Teufe un te r der dam aligen Oberfläche zu 
folgern sein. In  dem Gebiete der Spateisensteingänge 
würde indessen wegen der großem  Leitungsfähigkeit 
der quarzigen Gesteine auf eine W ärm ezunahm e von 
nur etw a 2° auf 100 m Teufe zu rechnen, u nd  daher 
würden 50° bei 1250 m, 60° bei 1750 m und 70° bei 
2250 m Teufe zu erw arten sein. Da die Oberfläche des 
Gebirges z. Z. der Bildung der Gänge 1000 m über 
der heutigen gelegen haben mag, so w ürden dam als 
in der T at in dem Nebengestein der uns heute zugäng­
lichen Teile der Spateisensteingänge die zur Ausscheidung 
des Spateisensteins als geeignet angenommenen Tem ­
peraturen vorhanden gewesen sein, in dem Kalkgebiet, 
in dem sich außerdem  die Lösung im Aufsteigen weniger 
abkühlte, dagegen höhere Tem peraturen. Diese G rund­
lage für die folgenden Erörterungen ist daher ziemlich 
zuverlässig. Die Senkung einer geotherm ischen Tiefen­
stufe um 1000 m im Spateisensteingebiet würde aber 
für den O rt ihrer frühem  Lage bei 2° W ärm ezunahm e 
auf 100 m eine Verringerung der T em peratur um

2 ‘ = 20° bedeuten. Diese Tem peraturverringerung
100

um 20° muß aber nicht nur an dieser Stelle, sondern 
überall im Gebirge eingetreten sein und setzt eine Ver­

m inderung der m ittlern  Jahrestem peratu r um den 
gleichen B etrag voraus.

Eine solche Abkühlung wird aber die permische 
Eiszeit veranlaßt haben, denn wenn sich auch in unsem  
Gegenden noch keine sichern Spuren der Vergletscherung 
gefunden haben, so ist doch die Abkühlung des Klimas 
durch die Verbreitung von T ypen der z. Z. der Ver­
eisung auf der südlichen Halbkugel auf tretenden Glossop- 
teris-Flora auf der nördlichen Halbkugel wahrscheinlich 
geworden1.

Kurz zusammengefaßt sind sich also d e Erschei­
nungen in nachstehender Weise gefolgt:

1. Ablagerung der Steinkohle bei warmem Klima.
2. F altung und an ihrem Schlüsse Gangspaltenbildung.
3. Ausscheidung von Quarz, Spateisenstein und dann 

wieder Quarz in den Gangspalten bei allmählichem 
Sinken der Tem peratur.

4. E rneute Gebirgsbewegungen und Emporquellen 
von Diabas.

5. Ausscheidung der Zinkblende bei fortschreitender 
Abkühlung und des Bleiglanzes beim Tiefstände der 
Tem peratur.

6. Umwandlung der Gangausfüllung durch von Tage 
aus eindringende Laugen bei trocknem Klima.

F ü r diese Folge spricht der U m stand, daß auch 
die diluviale Eiszeit durch eine übereinstimmende Reihe 
von Erscheinungen eingeleitet wurde. Nach der Ab­
lagerung der Braunkohlen bei warmem Klim a folgen die 
Faltung, die allmähliche Abkühlung bis zur Eiszeit und 
endlich die Lößbildung bei trocknem  Klima. Eiszeit 
und Lößbildung wiederholten sich dann noch m ehr­
fach. Die permische Eiszeit erscheint meist einheitlich, 
nur in Neusüdwales liegen deutliche Anzeichen für eine 
zweimalige Vereisung vor2. Vielleicht ist die von 
C h a m b e r l in  beobachtete abgeschwächte W ieder­
holung der Altersfolge Schwefelkies, Blende, Bleiglanz 
auf eine der zweiten Vereisung entsprechende erneute 
Abkühlung der noch nicht ganz versiegten aufsteigenden 
Lösungen, welche die Erzablagerungen im südwestlichen 
Wisconsin schufen, zurückzuführen, wenn sich nicht 
diese E rzlagerstätten, ebenso wie es auch für die in 
der Trias Oberschlesiens auf setzenden anzune.m en ist, 
w ährend der diluvialen Eiszeit gebildet haben.

Im  übrigen dürfte die Bildung der Gänge nicht allzu 
lange Zeit erfordert haben. Im  H arz sind G angspalten 
m it Quarzporphyr erfüllt und daher sicher nur wenig 
älter als deren E ruption. Im  Siegerlande tre ten  die 
gangförmigen Diabase in Berührung m it Gängen, in 
denen bereits der Spateisenstein und der Quarz aus­
geschieden waren. Da aber sowohl der Q uarzporphyr 
als auch dieser Diabas gegen Ende des U nterrotliegenden 
emporgequollen sein dürften, so h a t die B ildung der 
G angspalten und die Ausscheidung von Spateisenstein 
und Quarz noch z. Z. des U nterrotliegenden s ta t t ­
gefunden. Die Ausscheidung von Zinkblende und  Blei­
glanz dürfte im Anfang des O berrotliegenden vor sich 
gegangen sein, dem auch die Eiszeit und die ihr folgende 
trockne Periode angehören werden.

1 vjrl Em. K a y s e r ,  Lehrb. d. Geolog. Form ationskunde, 1908. S. 258 If.
2 Ein. K a y s  e r ,  a. a. O., S. 305.
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Neuere Ausführungen von Kippern und Wippern.
V on Professor M. B u h le ,  D resden.

aus
Um Schüttgü ter (Kohle, Koks, Erz, Sand, Asche usw.) 

V erkehrsm itteln der verschiedensten A rt zu en t­
laden, haben sich bekanntlich K ipper vorzüglich bew ährt1, 
zum E ntladen  von kleinern Transportgefäßen sind vor­
wiegend W ipper in Aufnahme gekommen.

F ü r die Ausführung von Eisenbahnwagen-Kippern 
ist das an Abmessungen wie an Gewicht größte B etriebs­
m itte l maßgebend. Soll z. B. der K ipper auch von 
Lokomotiven befahren werden, so kommen deren 
Größenverhältnisse m eist allein in B etracht. Die K ipper­
winde wird ste ts für die größte T ragkraft bemessen. 
Die Stundenleistung beläuft sich daher bei 3 bis 5 E n t­
leerungen für 10 t-W agen auf 30 bis 50 t, für 20 t-W agen 
auf 60 bis 100 t. Außer den Raum größen sind bei der 
Ausführung vor allem auch noch die Bodenverhältnisse 
m aßgebend.

N achstehend seien einige der neuern K ipper und 
W ipper behandelt2.

Der in Abb. 1 dargestellte W aggonkipper, D. R. P. 
der D e u ts c h e n  M a s c h in e n b a u -A . G., Duisburg, 
stellt eine wesentliche Vereinfachung des Beladens von 
Seeschiffen m it Kohle oder Erz dar. Bei den bis je tz t 
üblichen W aggonkippern fällt die Kohle vielfach aus 
dem W agen unm itte lbar in das Schiff, wodurch sie 
z. T. s tark  leidet. Bei dem K ipper der D. M. A.G. wird 
sie dadurch geschont, daß sie zunächst' in das 
Teleskoprohr a fällt. 1 Dieses hat einen 
m ittlern  Durchmesser von 1 m und 
faßt mehrere Waggonladungen. Es 
wird stets so weit m it Kohle gefüllt 
gehalten, daß nur eine W aggonladung 
in den obern Trichter geschüttet 
werden kann. Is t der T richter gefüllt, 
so wird durch eine besondere W inde 
das Teleskoprohr so weit zusammen­
gezogen und gleichzeitig so viel Kohle 
abgezogen, daß oben wieder Raum 
für eine neue W agenladung entsteht.
Durch den Flaschenzug b, der oben 
an dem einziehbaren Ausleger c ein­
gehängt ist, kann das Teleskoprohr in 
zusammengezogenem Zustande so hoch 
gehoben und eingezogen werden, daß 
die Schiffe vollständig frei liegen. An 
dem Ausleger hängt gleichzeitig die 
K urvenbahn d ; auf dieser ist die P la tt­
form e fahrbar angeordnet, die zur Auf­
nahme des Waggons dient. In der 
Abb. ist die Anfangsstellung der P la tt­
form durch Punktierung angedeutet.

Der H auptvorteil des Kippers be­
steh t darin, daß der Eisenbahnwagen 
nicht mehr als nötig gehoben zu 
werden braucht, sondern einfach m it 
der Bühne auf besondern Gleitschienen I 
bis über die Mitte des Schiffes §

1 vpl. B u h l e ,  M assentransport. S tu ttgart 1908,
S. 124 If ; B e r k e u k a m p ,  G lückauf 1908, S. 1753,
1729 u. 1885 ff.

8 vgl. B u h l e ,  Glückauf 1905, S. 1590 ff.

gebracht wird. Die vordere Laufschiene ist als ein 
K urvenstück ausgebildet und an dem erw ähnten 
Ausleger einziehbar aufgehängt. Die beiden W indwerke 
zum Aufziehen der K urvenbahn und  zum Einziehen 
des Auslegers sind derart m iteinander verbunden, daß 
beide Bewegungen immer gleichzeitig vorgenommen 
werden m üssen; beide Ausleger sind also s te ts  zu gleicher 
Zeit eingezogen. Die hintere B ahn ist, wie aus der Abb. 
hervorgeht, nach aufw ärts gebogen. F ä h rt nun die 
Bühne vor, so findet kein H eben des W agens s ta tt, 
sondern der Schw erpunkt des W agens m it der Ladung 
wird annähernd auf einer W agerechten bewegt, so daß 
also eigentlich nur ein Drehen, aber kein K ippen des 
W agens vorgenommen wird. Der h ierdurch bedingte 
S trom verbrauch ist daher verhältnism äßig gering. In 
dem vorliegenden Fall schließt der K ipper an eine bereits 
vorhandene H ochbahn an ; er kann jedoch auch an 
jedes normale Eisenbahngleis angeschlossen werden. 
Ferner kann die ganze K urvenbahn m itsam t der P la tt­
form zum H eben und Senken eingerichtet werden, 
fa 1s H öhenunterschiede zu ^überwinden sind.

Der in Abb. 2 dargestellte W aggonkipper der" D.M. 
A. G. d ien t dazu, Erz- oder Kohlenwagen in einen 
V orratsbehälter zu entladen. Die Eisenbahnwagen 
kommen auf einem un tern  Gleise an und fahren auf 
eine besondere Bühne, die innerhalb eines Gerüstes

Abb. ]. Waggonkipper mit Teleskoprohr-Verladung.
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gehoben oder gesenkt werden kann. Das für das Heben 
der P lattform  erforderliche W indwerk befindet sich oben 
auf dem G erüst, w ährend der F ührerstand  so weit vor­
gebaut ist, daß der F ührer das A usschütten der W agen 
bequem beobachten kann. Die Bühne wird m it Hilfe von 
Rollen in besondern Gleitschienen geführt. Die hintere 
Gleitschiene ist von der Höhe des B ehälters ab in einem 
Kreisbogen, der seinen M ittelpunkt im vordem  S tü tz­
punkt der P la ttfo rm  hat, beweglich angeordnet. Beide 
Seiten der P la ttfo rm  werden durch eine gemeinsame 
W inde angehoben. I s t  der W agen bis zur Höhe des 
Vorratsbehälters gelangt, so w ird die Seiltrommel, die 
das Vorderende der Bühne heb t, stillgesetzt, dieses 
Ende selbst in einem Zapfenlager festgelegt und das 
H interende der P la ttfo rm  w eiter gehoben. H ierdurch 
dreht sich die B ühne um  die vordere K ante, der Wagen 
kommt in die K ippstellung und en tleert seinen Inhalt

A bb 2. W aggonk ipper zum  E n tlee ren  des S ch ü ttg u tes  
in einen V orra tsbehälter.
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Abb. 3. Schwerkraftkipper m it Hilfswinde.
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in den V orratsbehälter. Nach dem Entleeren wird das 
hintere Ende der P lattfo rm  wieder gesenkt, bis diese 
in der Horizontallage liegt, und die P lattform  
herabgelassen. Die ganze Anordnung ist so getroffen, 
daß die Bewegungen nur in der angegebenen ganz 
bestim m ten Reihenfolge vorsichgehen können und Fehler 
seitens des Führers vollständig ausgeschlossen sind. 
Sämtliche Endstellungen sind durch elektrische Schalter 
gesichert, so daß ein Überfahren unmöglich ist.

Die G. L u th e r  A. G. in Braunschweig bau t ihre 
K ipper als S c h w e r k r a f tk ip p e r  m it u n d  o h n e H il f s  - 
w in d e , als B ü h n e n k ip p e r  m it B o c k g e r ü s t  sowie 
als S e i te n k ip p e r .

Die W agen werden beim Kippen entweder durch 
Pufferbohlen oder durch Pendelhaken an den Achsen 
festgehalten. Die Pufferbohlen sind bei Kopfgleisen 
fest, hingegen bei Durchfahrtgleisen aufklappbar aus­
geführt. In  beiden Fällen verm itteln Pufferwiderlager 
einen Ausgleich, entsprechend dem Gewichtsunterschied 
zwischen den vollen und leeren Wagen. Bei Klappbohlen 
wird gewöhnlich eine Verriegelung angebracht, die m it 
dem Drehwerk der Bohle zwangläufig verbunden ist.

Die Pendelhaken werden bei Kopfgleisen von den 
Spurkränzen selbsttätig  gehoben; bei Durchfahrtgleisen 
sind sie außerdem zum Ausrücken eingerichtet. Durch 
eine Handwinde können sie je nach der Schwerpunkts­
lage des Wagens verstellt werden; die für die jeweilige 
W agentype zu wählende Pendelstellung ist an einer 
m it Zeigerwerk versehenen Skala erkennbar. Die Ver­
stellbarkeit der Achsenaufhängung wird gewöhnlich 
nur bei Schwerkraftkippern m it oder ohne Hilfswinde 
angewendet, auf W unsch aber auch bei Bühnenkippern.

Der in Abb. 3 dargestellte Kipper der Firm a Luther 
ist m it einer das Bahnwagenprofil überbrückenden

Eisenkonstruktion ausgerüstet, die zur Aufnahme des 
Kippwerks dient. Die A ntriebe befinden sich über der 
K ipperbühne, die H erstellung des Fundam ents ist also 
ziemlich einfach. Der D rehpunkt der K ipperbühne ist 
weit nach vorn angeordnet, so daß der Schwerpunkt 
des W agens w ährend des K ippens gehoben wird. In ­
folgedessen können die das herabrutschende Fördergut 
aufnehmenden Füllrüm pfe ziemlich hochliegend ange­
ordnet werden, ihre Tiefe b leib t also in beschränkten 
Grenzen.

Der K ipper ist für eine T ragkraft von 30 t  gebaut, 
so daß sämtliche für die Kohlenförderung in Betracht 
kommenden Eisenbahnw agen gekippt w ercen können. 
Seine S tundenleistung b e träg t etw a 8— 10 Kippungen 
bei einem A rbeitsbedarf von rd. 15 PS.

Der auf die Bühne auffahrende Eisenbahnwagen 
wird beim K ippen durch  die vor den Puffern liegende 
Pufferbohle a g estü tz t; nach beendeter K ippung wird 
die Bohle aus dem Durchgangsprofil herausgeschwenkt, 
so daß das Auf- und  A bfahren der W agen ungehindert 
vor sich gehen kann.

Die Bühne wird verm ittels der Gallschen K etten b, 
die m it ihr durch Stehbolzen verbunden sind, angehoben. 
Die K etten  gehen über die von dem W indwerk betätigte 
K ettenachse und dann über Rollen zu den Gegen­
gewichten c, durch die das Gewicht der Bühne ausge­
glichen wird. Die größte Neigung der Bühne beim Kippen 
beträgt 40°. Um eine weitergehende Schrägstellung der 
Bühne zu verhindern, werden beim Erreichen dieser 
Schräglage E ndschalter be tä tig t, welche die H ub­
bewegung des Motors abschalten. In  der wagerechten 
Lage wird die Bühne durch Riegel festgelegt, die durch 
K urbelbetrieb betä tig t werden. E ine Zeigertafel zeigt 
die Ver- oder E ntriegelung an.

Abb. 4. Doppel-Schaukelkipper m it zwischenliegendem Füllrumpf
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und a rbeite t so, daß der W agen nach beiden Seiten 
gekippt werden kann.

Bei den W agen der französischen und italienischen 
Bahnen können Kipper, welche die W agen über die 
S tirnw and kippen, nicht zur Verwendung kommen, da 
die W agen nich t (wie z. B. die der preußischen S taats­
eisenbahnen) m it beweglichen Stim klappen ausgerüstet 
sind. Die W agen müssen natürlich hier seitlich gekippt 
werden. E ine solche Seitenkippung empfiehlt sich auch 
vielfach bei Kleinbahnwagen, wie sie häufig als T ransport­
vorrichtungen Verwendung finden, da auch diese vielfach 
nicht m it herausnehm baren Stirnwänden ausgerüstet 
sind.

Von der A.G. G. Luther ist ferner ein Kreisel­
kipper gebaut worden, der sich für Schüttgut jeder 
A rt verwenden läßt. Die T ragkraft des Kippers be­
träg t 15 t, die stündliche Leistung 12 Wagen bei 
einem K raftbedarf von etw a 5 PS. Die zu kippenden 
Kleinbahnwagen werden in dem Kreiselkipper durch

1 vgl. B u h l e ,  Organ für die F o r t­
schritte des Eisenbahnw esens 1908, 
S. 313 ff. (B auart Bleichert).

2 vgl. B u h l e ,  D inglers poly t. 
Journ. 1910, S. 740, sowie A n g e r  er ,  
Z. d. Ing. 1911, S. 47. Abb. 5. Doppelkipper mit Gleisunterbrechung.

Sind die Bodenverhältnisse für die Anlage tiefer 
Füllrümpfe n ich t allzu ungünstig, so führt die F irm a 
den in Abb. 4 wiedergegebenen S c h w e r k r a f t -  oder 
S c h a u k e lk ip p e r  aus, der sich von dem vorstehend 
beschriebenen in der H auptsache dadurch unterscheidet, 
daß sich der D rehpunkt der K ippbühne nich t an deren 
vorderm Ende, sondern ungefähr in der Höhe des 
W agenschwerpunktes befindet. W ährend der Drehung 
der Bühne und des W agens um diesen P unk t braucht 
daher keine größere H ubarbeit geleistet zu w erden; 
das Triebwerk sowie die Motoren können infolge­
dessen kleinere Abmessungen erhalten. Der Antrieb 
erfolgt gewöhnlich m itte ls eines 7% PS-M otors, der 
m it R itzelübertragung auf ein un te r der Bühne an ­
gebrachtes Zahnradsegm ent arbeitet.

Die Anlagekosten dieses K ippers sind infolge 
der einfachen Bauweise sehr gering. E in besonderer 
Vorteil der A nordnung besteh t darin , daß die Bühne 
nach beiden R ichtungen hin schräg gestellt werden kann. 
Bei entsprechender A nord­
nung der Füllrüm pfe ist daher 
eine besondere Drehscheibe 
vor dem K ipper, wie bei 
vielen ändern K ippern1, nicht 
erforderlich. In  diesem Falle 
müssen an den beiden Seiten 
der Bühne Füllrüm pfe a n ­
gebracht werden. W ill m an 
mit e in e m  Füllrum pf aus- 
kommen, so ergibt sich die 
in der Abb. dargestellte A n­
ordnung zweier h in terein­
anderliegender Schw erkraft- 
kipper, welche die W agen in 
die zwischen ihnen liegenden 
Füllrümpfe entleeren. Auch 
bei dieser Anordnung brauch t 
somit eine besondere D reh­
scheibe vor den K ippern nicht 
eingebaut zu werden.

Eine andere Lösung b ietet 
die von der G u il le a u m e -  
W erke-A .G ., N eustad t a. d.
H aardt, für das Fernheiz- 
und E lektrizitätsw erk  des 
Münchener H auptbahnhofes 
erbaute K ipperanlage (Abb. 5) 
in Gestalt eines D oppelkippers 
mit G leisunterbrechung2. Der 
Kipper besteht aus einer K ipp­
bühne a, die an 4 Gallschen 
Ketten b hängt. D arüber be­
findet sich ein G erüst m it 
Laufbahn und K atze c. Die 
Katze ist m it zwei H ubw erken 
und einem Fahrw erk versehen
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eine Anzahl von Klauen festgehalten, die auf den 
Boden des Wagens herabgedrückt werden. Die K ipper­
trom m el ist an ihrem Umfange m it 2 Laufschienen 
versehen, die sich bei der Drehung auf 4 Pendelstütz­
rollen auflegen. Der Antrieb des Kippens erfolgt durch 
2 Ritzel, die am Umfang der Trommel in Zahnkränze 
eingreifen.

Der zum Ein- und Ausschalten des Motors dienende 
Kontroller steh t derart m it einer des Triebwerk be­
einflussenden Doppel-Backenbremse in Verbindung, daß 
bei der Nullstellung des Kontrollers die Backen der 
Bremse anliegen und das Triebwerk fest bremsen, es 
bei den Fahrstellungen dagegen freigeben.

Zum Schluß seien noch die in letzter Zeit in den Ver­
ladeanlagen des Bergbaubetriebes fast stets m it maschi­

nellem A ntrieb ausgestatteten K r e is e lw ip p e r  be­
handelt. Abb. 6 zeigt die von der Maschinenfabrik 
S c h ü c h te r  m a n n  & K re m e r , Dortm und, vielfach aus­
geführte Bauart.

Die Antriebswelle a, auf der die Rolle b befestigt 
ist, wird stetig  von einer Transm ission aus bewegt. 
Um ein E ntleeren des W agens zu bewirken, wird der 
Steuerhebel c an den W ipper d angedrückt. Infolge­
dessen wird der Keil e, der m it dem Steuerhebel c 
durch H ebelübertragung in Verbindung steh t, aus 
seiner K lem m stellung zum W ipper gelöst; der 
W ipper legt sich auf die A ntriebsrollen und wird 
m ittels Reibung in bestim m ter Geschwindigkeit gedreht. 
Mit dem Lösen des Keiles wird zugleich der m it einer 
Nase versehene A rretierungshebel g aus einer ent­
sprechenden Aussparung des W ippers gehoben. Die 
Nase legt sich un ter dem D ruck des Gegengewichtes h 
gegen den Ring des W ippers und verhindert, daß der 
Keil vorzeitig in die K lem m stellung zurückkehren kann.

Sobald der W ipper eine U m drehung gem acht hat, 
fällt die Nase von g wieder in die Aussparung, und der 
Keil schiebt sich se lbsttä tig  vermöge des Gewichtes h 
un ter den W ipper. Dieser heb t sich dabei von den rotieren­
den Rollen ab und gelangt so w ieder in  die Anfangs­
stellung. X

Das Gewicht eines derartigen W ippers be träg t 1200 kg 
(mit Sturzblech), die D urchschnittsleistung 5 bis 6 
Wagen in der Minute.

In Abb. 7 ist der m ehrfach von der M a sc h in e n -  
bau-A .G . T ig le r ,  Duisburg-M eiderich, für den Transport 
von Kohlen in K esselhäusern gebaute fahrbare 
D o p p e l - K re is e lw ip p e r  m it e lek trischem  A ntrieb 
wiedergegeben1.

Die m it Kohlen beladenen Förderw agen werden in 
die W ipper eingeschoben. Mit einem H andhebel wird 
durch E instellung eines W echselgetriebes der Vor- und 
Rückw ärtsgang des W agens b e tä tig t. D urch Einrücken 
eines Kegelrades w ird durch Ü bertragung auf die Räder 
der W agen vorw ärts bewegt und über die Kohlenbehälter 
im Kesselhause gefahren, wo die im W ipper stehenden 
Wagen entleert werden sollen. Nach Stillsetzung des 
W agens erfolgt die mechanische Entleerung der Wipper. 
Der A ntrieb hierzu w ird durch 2 konische Räder 
bew irkt, die nach Ü bertragung durch K ettenräder mit 
K ette die Welle bewegen, auf der die Friktionsrollen auf­
gekeilt sind. Diese beiden Rollen werden in drehende 
Bewegung gesetzt; die M itnahm e des W ippers erfolgt

1 vgl. B u h l e ,  Z d. Ine. 1»09. S. 841 ff.; P i e t r k o w s k i ,  Glückauf 
1907, S. 1(!74 ff.; S c h u l t e ,  G lückauf 1910, S. 173 ff.; Glückauf 1911, S. 432 
ff.; Z. d. österr. Ing. u. Areh. Ver. 1911, S. 39 ff.

Abb. 7. F ahrbahrer D op pel-K reiselw ipper.
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durch die Reibung zwischen W ipperringen und Rollen. 
Die W ipper werden unabhängig m ittels zweier, H and­
hebel gesteuert, so daß sie nach Belieben in eine drehende 
Bewegung versetzt werden können. Die Ausschaltung 
der Kreiselwipper geschieht selbsttätig . Der W ipper­
wagen m it den en tleerten  Förderw agen wird zurück­

gefahren, indem m an m it dem eingangs erwähnten H and­
hebel das andere Kegelrad einrückt, das durch Über­
tragung auf die Laufräder den W agen zurückbewegt. 
Die Fahrgeschwindigkeit des W agens beträg t rd. 1 m /sek. 
Der A ntrieb erfolgt in bekannter Weise durch E lektro­
m otor, Schnecke und Schneckenrad.

Der Bergbau in den deutschen Schutzgebieten im Jahre 1909 10.
Die vom Reichskolonialam t herausgegebenen a m t­

lichen Jahresberichte: »Die deutschen Schutzgebiete
in Afrika und der Südsee 1909/10«, die an die Stelle 
der in frühem  Jahren  dem Reichstage zugegangenen 
Denkschriften und Nachweisungen über die Entw icklung 
der Schutzgebiete getreten  sind, enthalten  über den 
Bergbau folgende Angaben.

D e u ts c h - O s ta f r ik a .
Das Bergwesen in seiner Gesam theit ist in einer 

langsamen, aber stetig  zunehm enden Entw icklung be­
griffen. E inen A nhalt dafür geben die E innahm en 
der Bergverwaltung, bestehend aus Schürfgeldgebühren. 
Förderungsabgaben usw., die sich im E ta ts jah r 1907 
auf 10 266, 1908 auf 14 976 und 1909 auf 16 504 J l  
beliefen.

Gegenstand des Bergbaues sind vor allem 2 Mineralien, 
die durch europäische Betriebe gewonnen werden, 
Gold und Glimmer.

Der G oldbergbau  wird z. Z. ausschließlich durch die 
K i r o n d a - G o ld m in e n - G e s e l ls c h a f t  in Sekenke im 
Konzessionsgebiete des I r a n g i - S y n d ik a t s  betrieben1. 
Wenngleich der B etrieb, der erst im Februar 1909 
eröffnet w'orden ist, nicht ganz ohne Störungen verlief, 
sind die Förderungsergebnisse immerhin günstig. Es 
wurden 3 515 t Erz gefördert und v e ra rb e ite t; an Schmelz­
gold wurden 176 kg, an Feingold 139 kg und an Fein­
silber 25 kg gewonnen. Der Geldwert der Erzeugung, 
berechnet für die Zeit vom 1. April 1909 bis 1. April 1910, 
beläuft sich auf fast 400 000 J l . Beschäftigt waren 
21 Europäer, 510 Eingeborene und 3 Inder. Schürf­
arbeiten wurden an verschiedenen Stellen des Schutz­
gebietes vorgenommen.

Der G lim m e rb e rg b a u  hat, abgesehen von der er­
höhten Gewinnung im Ulugurugebirge, dadurch eine 
Steigerung erfahren, daß neue Bergbaufelder, vor allem 
in W estusam bara in B etrieb genommen worden sind. 
Die Ausfuhr von Glimmer betrug im K alenderjahre 
1909 94 852 kg gegen 77 538 kg im Vorjahre. Der 
durchschnittliche W ert des Minerals, bezogen auf 1 kg 
des zur Ausfuhr gelangten Glimmers, ist in den letzten 
Jahren fast ganz gleich geblieben. E r belief sich 1906 
auf 2,87, 1907 auf 2,89, 1908 auf 2,69 und 1909 auf 
2,73 M .

Unter dem D ruck sinkender M arktpreise ha t sich 
die Glimmergew’innung vorwiegend den höherwertigen 
Sorten zuwenden müssen. Infolgedessen stellt sich das

1 vgl. Glückauf 1910, S. 320.

Verhältnis von geförderter Rohware zum verwertbaren 
H andelsprodukt im allgemeinen auf 3 : 1 ,  dürfte aber 
in einzelnen Fällen noch unter 1/10 herabgehen.

Die Arbeiterverhältnisse sind nach wie vor nicht 
sehr günstig; in erster Linie wird dies auf die Betriebs­
gefahren zurückzuführen sein.

In  den beiden Sonderkonzessionsgebieten im Süden 
ist der an und für sich schon geringe Betrieb noch weiter 
zurückgegangen. Die L in d i - S c h ü r f g e s e l l s c h a f t  hat 
ihren Betrieb nur durch Farbige aufrecht erhalten 
können. Im  Bergbaufelde L u is e n fe ld e  ist der in der 
ersten H älfte des Jahres aufgenommene kleine Betrieb 
im August eingestellt worden. Auch die Schürfarbeiten 
im Konzessionsgebiet V o h se n  haben zu keinem E r­
gebnis geführt.

Die Salzgew innung im europäischen B etrieb be­
schränkt sich im allgemeinen auf die Saline G o t to r p  
der Zentral-Afrikanischen Seengesellschaft. Wenngleich 
in dem Berichtsjahre die Produktion des Jahres 1907/8 
noch nicht wieder erreicht worden ist, so haben sich die 
Ergebnisse im Vergleich zum Vorjahre vor allem in den 
letzten Monaten günstiger gestaltet. Beschäftigt waren, 
abgesehen von den Salzträgern, 3 E uropäer und 
350 Arbeiter.

W as das Vorkommen weiterer Mineralien anlangt, 
so sind auch in diesem Jahre neue Feststellungen gemacht 
worden. Hervorzuheben sind in erster Linie die Funde 
von Uranpecherz und Graphit. Ob es sich um abbau­
würdige Vorkommen handelt, steh t noch dahin.

Im Jahre 1909/10 wurden insgesamt 53 neue gemeine 
und Edelmineral-Schürffelder belegt. An 4 Bergbau­
feldern wurde das Bergwerkseigentum neu begründet, 
an 6 aufgehoben.

K a m e ru n .

Der in N d o g b ic k e t  im H inter lande von D u a la  vom 
Handelshause D uala, G. m. b. H ., aufgenommene 
Betrieb zur Ausbeute des im Vorjahre festgestellten 
G lim m ervorkom m ens wurde wegen zu geringer E r­
giebigkeit eingestellt. Leider haben sich auch die 
Hoffnungen, die m an an die im B e n u e ta l bei G a ru a  
gem achten G o ld funde  geknüpft h a tte 1, nicht ver­
wirklicht. Dagegen ist neuerdings im Bezirk G a ru a  
bei B is a r  das Vorkommen von S c h ie f e r  und M a rm o r  
festgestellt worden. Ob und inwieweit hier eine Aus­
beute zu erzielen sein wird, ist noch nicht zu übersehen.

■ a. a. O. S. 321.
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T ogo.
Die im Jahre 1907/8 am D je t i  bei G le i gemachten 

C h ro  m e is e n s te in fu n d e 1, die von der Lome-Atakpame- 
Bahnlinie berührt werden, sind für den Landesfiskus 
des Schutzgebietes durch Belegung von 2 gemeinen 
Schürffeldern gesichert worden.

Die Ausbeutung des K alk lagers in T o k p l i  ist 
nunm ehr vom Gouvernement eingeleitet worden. H er­
gestellt wurden 50 t Kalk, 60 000 Mauersteine und 
12 000 Dachziegel.

D e u tsc h -S  ü d w e s ta f r ik a .

Das allgemeine Interesse für die bergbauliche E r­
schließung des Landes sowie der Bergbau selbst haben 
auch in diesem Jahre eine bedeutende Steigerung er­
fahren. W aren im Vorjahre die ersten Diam antfunde 
und die Einführung der allgemeinen Schürffreiheit den 
bergbaulichen Bestrebungen besonders günstig, so riefen 
in diesem Jahre vor allem die nödlich vom 26. Breiten­
grade gemachten weitern D iamantenfunde sowie die 
Freierklärung des ehemaligen Konzessionsgebietes der 
G ib e o n e r  S c h ü r f -  u n d  H a n d e ls g e s e l ls c h a f t  einen 
weitern Aufschwung hervor.

Durch die gesteigerte Schürftätigkeit der großen 
Landes- und Bergwerksgesellschaften wurde die Neu­
gründung von weitern Unternehmungen veranlaßt. 
Zur mineralogischen und geologischen Erforschung des 
Nordens wurden mehrere Expeditionen entsandt. Vor­
läufig ist das Ergebnis dieser Untersuchungen noch 
gering. Außer den Diamantfunden im Swakopmunder 
Diamantgebiet sind an neuern Mineralfunden im wesent­
lichen nur die von Z in n s te in ,  A sb e s t und G r a p h i t  
zu erwähnen.

Über die Frage der H erkunft der D ia m a n te n , die 
die Fachleute nach wie vor lebhaft beschäftigt, 
ist folgendes zu sagen: Die Feststellung von diam ant­
haltigen Schottermassen in altenFlußläufen haben die 
Veranlassung gegeben, diese to ten  Flußbetten nach dem 
Innern des Landes hinein zu verfolgen. Man nimmt 
nunmehr an, daß die in den Flußschottern enthaltenen 
Diamanten dem ; im Süden des Schutzgebietes auf­
tretenden Dwyka-Konglomerat entstam m en, denn im 
Süden Afrikas sind bekanntlich in diesen Steinen 
Diamanten gefunden worden.

Eine andere Erklärung über die H erkunft der Dia­
manten stü tz t sich auf die Beobachtung, daß die Dia­
m anten von bestim m ten Punkten der Küste aus an 
Durchschnittsgröße abnehmen. Diese Stellen werden 
als Streuungszentren angesehen, von denen aus die 
Edelsteine durch die N aturkräfte fortbewegt worden 
sind. Hieraus schließt man, daß in diesen Punkten alte 
diamantführende Flußläufe liegen oder aber, daß die 
Diamanten von einer im Meere oder landeinwärts ge­
legenen Ursprungsstelle an ihren jetzigen Fundort 
gelangt sind.

Ein Fachm ann führt die Entstehung der Diamanten 
auf die Verwitterung von Kimberlitstöcken zurück, 
wie sie in der Nähe der jetzigen Lagerstätten gefunden 
und auch im englischen Südafrika beim Aufsuchen von 
Pipes und großem  Kimberlitkörpern benutzt worden sind.

1 G lückauf 1909, S. 296.

Neuerdings hat man auf den nördlichen D iam ant­
feldern Eklogitknollen gefunden, ein M ineralaggregat, 
das in fast allen südafrikanischen Pipes festgestellt 
worden ist.

Auf dem Gebiet der A u f b e r e i tu n g  ist insofern 
ein wichtiger F ortschritt zu verzeichnen, als an die 
Stelle des Siebens und W aschens von H and mehr und 
mehr die Verwendung von maschinell betriebenen 
Trommeln getreten ist.

An der D ia m a n tp r o d u k t io n  haben sich nicht nur 
die Bergwerksbesitzer, die seitens der Kolonialgesellschaft 
vor dem Erlaß der Sperre A bbaurechte erhalten  hatten , 
sondern auch die E igentüm er der im Laufe des Jahres 
in Bergbaufelder umgewandelten Felder beteiligt. Der 
Landesfiskus hat die A usbeutung seiner Diamantfelder 
vom 1. Septem ber 1909 ab der D ia m a n tp a c h t -  
g e s e l l s c h a f t  übertragen. Die Förderung aus diesen 
Feldern betrug 106 489 K arat im W erte von 
rd. 3 Mill. M ,  die G esam tförderung belief sich auf 
656 710 K arat, entsprechend einem W erte von 20 Mill. M.  
Die Förderung der P rivatin teressenten beziffert sich 
also auf 83,8% der Gesam tförderung, die des Landes­
fiskus auf 16,2%.

Die Schürftätigkeit im Gebiete nördlich vom 
26. Breitengrade ha t alsbald nach B ekanntw erden der 
neuen Funde einen ziemlich großen Umfang angenommen. 
In kurzer Zeit waren über 8 000 Schürffelder belegt. 
Der D iam antgehalt der Ablagerung ist geringer und die 
Durchschnittsgröße der Steine kleiner als im Sperrgebiet. 
Da die Gegend äußerst unwegsam und dazu wasserarm 
ist, wird zunächst wohl nur ein Teil der Felder abgebaut 
werden können.

Der Betrieb der O ta v i-M in e n  u n d  E i s e n b a h n ­
g e s e l l s c h a f t  wurde durch die Abwanderung der 
Ovambo nach den D iam antfeldern empfindlich be­
einflußt. Die A ufschlußarbeiten über und un ter Tage 
hatten  einen guten Erfolg, vor allem wurde in der Nähe 
der alten Lagerstätten  von G u c h a b , A sis  und G ro ß  
O ta v i  eine Reihe neuer Vorkommen festgestellt. Über 
die Förderung der einzelnen Gruben sowie über den 
Versand und die V erhüttung der Erze gibt nachfolgende 
Zusammenstellung ein Bild.

G rube gefö rdert v e rsch iff t v e rh ü tte t
t t t

T s u m e b ...................... 43 405,000

1 415,060
2 213,640
1 639,235

27 889,942

1 180,150
2 056,500 
1 331,040

14 175,520
G uchab  und

S c h la n g e n ta l.........
A s is ....................
G roß O ta v i................

z u s .. . . 48 672,935 32 457,632 14 175,520

davon 6 777 t aus dem Tagebau.
Aus den verhütte ten  14 175,520 t Erzen wurden 

e rz ie lt:
davon wurden 

versandt
K u p fe rs te in  3 142,715 t 2 944,890 t
W erkblei................. 2 754,755 t  2693,180 t

zu«............. 5 897,470 t 5 638,070 t



Die B e le g s c h a f t  be trug  durchschnittlich in:
T sum eb .................................... 655 Köpfe
Guchab .................................  80
Asis ........................................  76
Groß O ta v i ............................120
S ch lan g en ta l........................  66
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zus. . . .9 9 7  Köpfe, 
darunter beland sich eine Anzahl weißer Vorarbeiter.

D e  Untersuchungs- und A ufschlußarbeiten auf der 
K h a n g ru b e  nahm en einen regelmäßigen Fortgang. 
Eine regelrechte Förderung h a t nicht stattgefunden. 
Das O t jo z o n g a t i - M in e n s y n d ik a t  setzte den Betrieb 
in ungefähr gleichem Umfang fort. Die Förderung betrug 
934,75 t K upfererz m it einem D urchschnittsgehalt 
an Cu von 21 %. Die M a tc n le s s -  und  die G o ro b -G ru b e  
standen in diesem Jahre  nicht in Betrieb.

D 'e Schürfarbeiten auf G o ld  blieben leider ohne 
den gewünschten Erfolg. Bei dem Vorkommen in den 
C h u o s b e rg e n  bei der S tation S p h in x  handelte es sich 
um goldhaltige Kupfererzgänge, deren Goldgehalt aber 
schon in geringer Teufe verschwand.

Die an vielen Stellen festgestellten E is e n e rz v o r ­
kommen sind z. Z. wegen der E ntfernung von der Küste 
nicht abbauwürdig. E inen lohnenden B etrieb führt nur 
das m it einer Zweigbahn an die O tavibahn angeschlossene 
Bergwerk im K a lk fe ld .  Die gewonnenen Erze werden 
von der Otavi-M inen und Eisenbahngesellschaft m itver­
hüttet. Die Förderung belief sich auf 4 148,11 60prozentige 
Manganeisenerze.

Z in n s te in ,  stellenweise auch W olfranit, T antalit 
und Monazit, ist in dem ganzen Gebiete um das G ranit­

massiv des E r o n g o g e b irg e s  gefunden worden. E r tr i t t  
ganz fein eingesprengt oder in Schnüren und Nestern 
und alluvial in Flußsanden auf. Leider h a t sich bei den 
Aufschlußarbeiten herausgestellt, daß es sich hier nur 
um horizontale Pegm atiteinlagerungen in den kristallinen 
Schiefern handelt; nach der Teufe zu hört die Erzführung 
vollkommen auf.

Auf A s b e s t1 sind insgesamt 26 gemeine Schürf- 
felder verliehen worden. Die Vorkommen bei P f o r te  
und K a r ib ib  (Tremolitasbest) scheinen nicht sehr 
aussichtsvoll zu sein. Dagegen kann die Asbestablagerung 
bei km 15 der O tavibahn (Serpentinasbest) als besser 
bezeichnet werden. Da das Vorkommen an Risse und 
K lüfte gebunden ist, die im Streichen und Einfallen nur 
eine geringe Erstreckung aufweisen, wird vorläufig ein 
Abbau nicht in Frage kommen.

Zur Ausbeutung des M arm orvorkom m ens, das von 
Swakopmund bis K aribib an der Bahnstrecke entlang 
au ftritt, h a t sich das K o lo n ia l-M a rm o rs y n d ik a t  
A f r ik a  gebildet. Nach dem U rteil eines Sachverstän­
digen steh t die Abbauwürdigkeit und Verwendbarkeit 
der verschiedenen Marmorsorten außer Frage. Allerdings 
werden die hohen Transportkosten, im besondern die 
hohen Schiffsfrachtsätze, das U nternehm en in etwa 
beeinträchtigen.

Ü ber die Entw icklung des Bergbaues im K i a u ts c h  o u- 
G e b ie t ist in diesem Jahre noch kein amtlicher Bericht 
erschienen.

1 Asbest unterliegt auf Grund der Verordnung des Reichskanzlers 
vom 27. Dezember 1909 den Bestimmungen der Kaiserlichen B erg­
verw altung.

Die Bergarbeiterlöhne in Deutschland im Jahre 1910.

Wir veröffentlichen im lolgenden nach dem »Reichs­
arbeitsblatt« eine Ü bersicht über die Bergarbeiterlöhne 
in Deutschland im 4. V ierteljahr und im ganzen Ja h r  1910.

Das 4. V ierteljahr 1910 brachte im Steinkohlen­
bergbau säm tlicher Bezirke eine Zunahme der B e le g ­
sc h a ft. die im O berbergam tsbezirk D ortm und und 
nächstdem in Oberschlesien m it 6601 und 4948 Mann 
am bedeutendsten war. Im  Braunkohlen- sowie im 
Salzbergbau ist gleichfalls für alle Bezirke eine Zu­
nahme der Belegschaft festzustellen. Die Erzreviere 
zeigen eine verschiedene Entw icklung; im Mans- 
feldschen und in dem »sonstigen« rechtsrheinischen E rz­
bergbau hat die Belegschaftsziffer abgenommen, in den 
ändern Erzgebieten ist sie gewachsen.

Die L ö h n e  haben in fast allen Bergbaurevieren 
im 4. V ierteljahr ihre steigende R ichtung fortgesetzt, 
doch ist die Steigerung m eist n icht sehr erheblich ge­
wesen ; so betrug sie im O berbergam tsbezirk D ortm und 
und im staatlichen Saarbergbau n u r 4 Pf., in N ieder­

schlesien dagegen 8 Pf. Einen Rückgang des Schicht­
verdienstes weisen auf der Steinkohlenbergbau bei 
Aachen (— 1 Pf.) und der lothringische Erzbergbau, 
soweit er sich im Tagebau vollzieht (— 37 Pf.).

Vergleicht man, wie es in den Tabellen 3 und 4 
geschehen ist, die letzten beiden Jahre  m iteinander, 
so ergibt sich für die in den Tabellen aufgeführten 
deutschen Bergbaubezirke eine Zunahme der Beleg­
schaft um 6785 Mann =  0,97% ; hiervon entfallen 
4205 Mann auf den D ortm under Steinkohlenbezirk, 
354 Mann auf Oberschlesien, 6C9 Mann auf das 
Saarrevier. Im  Braunkohlenbergbau ha t die Abnahme 
der Belegschaftsziffer, die schon in 1909 in Erscheinung 
tra t, auch im Berichtsjahre angehalten (—  2493 Mann). 
Dagegen weisen der Salz- und der Erzbergbau eine 
Belegschaftszunahme auf, u. zw. um 1032 und 599 Mann. 
Die Gesamtlohnsumme belief sich im letzten Jahre 
beim deutschen Bergbau auf 864 Mill. M  und war da­
m it um 21 Mill. ,H größer als im V orjahr; die Zn-
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nähme beträgt 2,5%. Da die Belegschaftszahl gleichzeitig 
weniger stark gewachsen ist, so ergibt sich im D urch­
schnitt des deutschen Bergbaues eine Steigerung im 
Jahresverdienst, die den Belegschaftsmitgliedern aller

Bergbaubezirke m it Ausnahme Ober- und Nieder­
schlesiens, des Saarbezirks, Bayerns und des elsässischen 
Kalibergbaues zugute gekommen ist.

1. Durchschnittslöhne s ä m t l i c h e r  Arbeiter im 4. V ierteljahr 1910. 

Mit Ausschluß der festbesoldeten Beamten und Aufseher.

V erfahrene
G esam tbelegschaft A rbe its­ V erd ien te  r e i n e  L öhne (nach A bzug  a lle r A rbeitskosten

im schichten  au f sowie der K nap p sch afts- u. Invalidenversicherungsbe iträge)
1 A rbeiter

A r t  u n d  B e z i r k
3.

im
3. | 4. insgesam t im

au f 1 A rb e ite r u n d  
1 S ch ich t im

au f 1 A rbeiter
d e s  B e r g b a u e s Jah re s ­ 4. V ierte ljah r

1910 3. 4. J a h ­ 3. 4.
im

3. 4.
m itte l V ierte ljah r (abgerundet V ierte ljah r res­

m itte l V ie rte ljah r V ierte ljah r
1909 1910 au f ganze 1910 1909 1910 1910

Zahlen) A A A A A A A

1. P r e u ß e n .
a) S t e i n k o h l e n ­

b e r g b a u
in O berschlesien . . . . 115 908 112 374 117 322 74 71 28 791 179 28 743 346 3,48 3,45 3,45 256 245
in N iederschlesien . . 27 812 27 300 28 017 78 76 6 888 483 7 001 049 3,23 3,22 3,30 252 250
im O.-B. D ortm und :

a) N ördl. R eviere1 248 255 246 254 250 895 79 78 89 225 897 £0 714 821 4,54 4,61 4,65 362 362
b) Südl. R eviere2 . 76 116 75 910 77 197 80 80 26 942 633 27 359 005 4,32 4,42 4,46 355 354

Sum m e O .-B .-B .D ort­
m und (a, b  u .R evier
H a m m ) ..................... 330 414 329 976 336 577 79 78 119 050 918 121 159 947 4,49 4,57 4,61 361 360

bei Saarbrücken
(Staatsw erke) . . . . 51 788 52 058 52 292 71 73 14 686 160 15 350 801 3,96 3,97 4,01 282 294

bei A achen ................ 21 660 22 221 22 681 80 76 8 027 826 7 819 751 4,45 4,54 4,53 361 345
b) B r a u n k o h l e n ­

b e r g b a u
im O .-B.-B . H alle . . . 41 823 39 240 39 897 79 77 11 124 110 11 172 801 3,54 3,61 3,65 283 280lin k srh e in isch e r......... 9 499 8 756 8 938 78 75 2 716 730 2 642 440 3,95 3,96 3,96 310 296c) S a lz b e r g b a u
im O.-B.-B . H alle . . 7 463 8 508 9 145 77 75 2 601 585 2 757 401 3,89 3,95 4,04 306 302im O .-B.-B. C lausthal 7 465 7 464 7 782 77 75 2 330 905 2 421 697 4,03 4,08 4,17 312 311d) E r z b e r g b a u
in M ansfeld (K upfer­

schiefer) .................. 15 007 14 459 13 996 79 77 3 995 099 3 881 448 3,39 3,50 3,60 276im O b e r h a r z .............. 2772 728 2 585 2 600 77 610 180* 613 2953 3,02s 3,08s 3 T 0 3in S ie g e n .....................
in N assau u. W etz lar, 
sonstiger rechtsrhein.
lin k srh e in isch e r.........

2. B a y e r n .

/ 0 2363 236311 288 
7 522 
6 047 
3 271

11 319 
7 341 
5 881 
3 105

11 710
7 687 
5 748 
3 120

75
74
75 
75

73
74 
72 
74

3 207 022 
1 744 991 
1 491 872 

701 678

3 345 183 
1 872 189 
1 425 222 

696 541

3,62
3,07
3,30
2,95

3,77
3,20
3,40
3,01

3,90
3,30
3,44
3,03

283
238
254
226

286
244
248
223

S te in -  u n d  P e c h ­
k o h le n b e r g b a u  . 

3. S a c h s e n - A l te n -
8 923 9 258 9 037 75 77 2 669 736 2 693 9434 3,86 3,87 3,884 288 298

b u rg .
B r a u n k o h l e n b e r g ­

b a u  ...........................
4. E l s a ß - L o t h ­

4 218 4 088 4 071 76 73 1 147 435 1 128 583 3,71 3,69 3,79 281 277
r in g e n .

a) S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u  .........

b) E i s e n e r z ­
11 988 13 044 13 298 73 74 4 012 041 4 209 918 4,22 4,21 4,27 308 317

g e w in n u n g
in B ergw erken .........
in T agebauen  ............

13 144
254

14 570 
289

15 034 
279

71
63

70
62

5 622 159 5 676 784 5,32 5,43 5,43 386 378
78 713 68 283 3,86 4,32 3,95 272 245

1 und 3 siehe Anmerkungen 8 und » der Zahlentafel 2.
3 Hinzu tr it t  der W ert der Brotkornzulage: für \ Schicht, imn  u .u  tr it t  «er w e r , aer Brotkor..Zulage: für i Schicht, im Jahresm itte l .909 =  0,I4 «  im 3 V j  , al0 0(ll, 
* Hinzu tr it t  noch der W ert der Beihilfen m it 0,03 ut für l Schicht. =  ' A  im 4. V.-J. 1910 = 0,09
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2. D urchschnittslöhne der e i n z e l n e n  Arbeiterklassen auf 1 Schicht.
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1. P r e u ß e n .

a) S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u  

in O bersch lesien . .  
in N iederschlesien 
im O.-B. D ortm und

a) N ördliche 
R eviere8 . . . .

b) Südl. R eviere0

8— 12S 
8— 12*

0— 85 
6— 86

3,97
3,47

5,41
5,08

3,91
3,54

5,50
5,24

50,7
47,0

49.5
51.6

3,80
3,36

3,98
3,71

3,78
3,42

4,09
3,84

16,8
21,3

28,0
25,5

3,10
3,02

3,84
3,79

3,12
3,06

3,93
3,87

23,1
27,7

19,0
18,9

1,20
1.21

1,30
1,29

1,17
1,22

1,30
1,33

4,3
2,6

3,5
4.0

1,26
1,61

1,25
1,60

5,1
1,4

Summ e O .-B .-B . 
D ortm und  (a, b 
u. R ev. H am m ) 

bei S aarbrücken  
(S taatsw erke) . .

6— 87

8
8

5,33

4,51
5,01

4,07
3,85

5,45

4,57
5,14

4,27
4,01

49,9

49.0
59.0

21,6
17,3

3,92

3,65
4,18

3,40
3,49

4,04

3,68
4,25

3.58
3.59

27.4

33.5
15.5

7,7
9,6

3,83

3,59
3,71

3,91

3,62
3,73

19,1

13,4
21,6

1,30

1,38
1,50

1,31

1.41
1,46

3,6

4.1
3,9

— — —

b) B r a u n k o h l e n ­
b e r g b a u  

im O.-B.-B . H alle  
u n te rird isch . . . .  
in T agebauen  .

9.3
11.4

Sum m e . 
linksrheinischer . .

10,2
12

3,97
4,36

4,16
4,40

38.9
46.9

3,45
3,77

3,58
3,85

17,3
3,8

3,30
3,69

3,34
3,75

40.5
44.5

1,73
1,80

1,75
1,71

1.7
4.8

1,98 1,84 1,6

c) S a l z b e r g b a u  
im O.-B.-B . H alle 7,6 4,18 4,40 45,6 3,80 3,90 16,3 3,72 3,78 36,6 1,32 1,29 1,4 1,96 1.80 0,1
im O.-B.-B . C laus­

th a l ....................... 8 4,49 4,60 48,7 3,91 4,18 9,0 3,64 3,73 40,8 1,40 1,50 1,4 3,07 2,51 0,1
d) E r z b e r g b a u  
in Mansfeld

(Kupferschiefer) 
im O berharz . . . .  
in Siegen ..............

8,2 
8,6 
7 7

3,55
3,5210
4,02

3,20

3,64
3,16

3,77
3,5910
4,36

3,47

3,82
3,30

65,4
45.2 
62,9

68,8

61.3 
51,7

3,45
3,3610
3,56

3,82 
3,45'° 
3 64

7,4
10,7
6,7

3,30
2,65'°
3,33

3,47
2,69l°
3,54

22.3
39.3 
21.9

1,55
1,2510
1,64

1,58
1,2610
1,77

4,9
4.7
7.3

1,20'°
1,55

0,9010
1,49

o]i
1,2

in N assau u nd  
W e tz la r .............. 8 3,14 3,28 3,2 2,95 3 17 22.9 1,54 1,66 4,6 1,27 1,31 0,5

sonstiger rech ts­
rheinischer .........

linksrheinischer . .
7,7
8,2

3,46
3,34

3,51
3,23

5,9
9,2

2,99
2,79

3,10
2,82

25,2
34,0

1,48
1,24

1,56
1,27

5,5
3,0

1,40
1,52

1.47
1,55

2,1
2,1

2. B a y e r n  
Stein- u n d  P ech ­

kohlenbergbau  . 
3. S a c h s e n -  
A l te n b u r g .  

Brau nkohlenberg- 
bau .....................

7,5— 9”

7,5— 12

8,1

4,55

4,22

5,07

4,45

4,31

52,72

35,7

3,36

3,60

3,52

3,62

24.3

16.4

3,17

3,46

3,24

3,59

18,4

44,1

1,43

2,20

1,38

2,32

2,1

0,7

2,17

1,92

2,13

1,76

2,5

3,1
4. E l s a ß -  

L o th r i n g e n ,  
a) S t e i n k o h l e n ­

b e r g b a u  ......... 5,13 45,6 3,80 3,76 27,1 3,74 3,85 21,8 1,39 1,36 5,5 1 —

b) E i s e n e r z ­
g e w in n u n g  

in B ergw erken . . .  
in T agebauen . . .

8,9
12

5,76 6,13 67,2 4,29 4,23 16,1 3,91
3,99

4,29
4,00

15,3
97,8

1,53
1,62

1,64
1,67

1.4
2,2 —

— —

1 Ausschließlich der E in- und A usfahrt, aber einschließlich der Pausen. 2 G esam tbelegschaft vgl. Spalte i  (4. V.-J. 1910) von Zahlentafel 1 
20.1 »/„bis 8 Stunden; 70.« %  b is 10 S tunden; 9,2»/, bis 11 S tunden; 0.1*/, bis 12 Stunden. «99.6 %  bis 8 S tunden; 0,3 %  bis 10 S tunden: 

o.l %  bis 12 S tunden; ‘ 1,4 %  bis 6 S tunden: 0,6 °/„ bis 7 S tunden; 98,0 »/„ bis 8 Stunden. '0 .1 » / ,  bis 6 S tunden; 0,2 »/„ bis 7 S tu n d en : 
99,4 O/o bis 8 Stunden. 2 1,5 °/0 bis 6 S tunden; 0.4 %  bis 7 S tunden; 98,1 %  bis 8 Stunden. » N ö r d l i c h e  R e v i e r e :  Ost-Recklinghausen. 
W est-Recklinghausen. D ortm und II. Dortm und III , N o r d - B o c h u m .  Herne, Gelsenkirchen. W attenscheid, Ost-Essen, W est-Essen. Oberhausen, Duisburg. 
8 S ü d l i c h e  R e v i e r e -  D ortm und I. W itten, H attingen. Süd-Bochum. Süd-Essen, W erden. >» Siehe Anm erkung 2 bei Zahlentafel 1. "  Ausschließ­
lich der Ein- und A usfahrt, aber einschließlich der Pausen; davon haben 50,77 eine Schichtzeit von 7'/t S tunden. 49 »/„ eine solche von 8 Stunden, 
0,23 eine solche von 9 Stunden.
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3. Durchschnittslöhne s ä m t l i c h e r  Arbeiter im Jahre  1910.

A r t  u n d  B e z i r k  d e s  
B e r g b a u e s

G esam t­
belegschaft im 

Jah re

1909 1910

V erfahrene 
A rbe its­

sch ich ten  auf 
1 A rbeiter 
im  Jah re

1909 1910
(abgerundet 
au f ganze 

Zahlen)

V erdiente r e i n e  L öhne (nach  A bzug aller A rbeits­
kosten  sowie der K n ap p sch a fts -  und  Invaliden­

vers icherungsbeiträge)
a u f 1 A rb e ite r , ,  ,  , ..au f 1 A rbeiter

insgesam t im  Ja h re  u n d  1 Schicht;
im  J a h re  ,m Jahre 

1909 1910 1909 1910 1909 1910

„K . f t  . f t  ß. . f t  . f t

1. P r e u ß e n .
a) S te i n k o h le n b e r g b a u

112 061 267 3,44in O b e r s c h le s ie n .................................... 115 908 116 262 283 280 114 267 213 3,48 986 964
in N iederschlesien ................................ 27 812 27 979 302 301 27 123 592 2 7 264 560 3,23 3,23 975 974
im O berbergam tsbezirk  D o rtm u n d :

346 271 156 4,54 4,59 1357a) N ördliche R ev iere1 ...................... 248 255 249 950 299 302 336 804 689 1385
b) Südliche R ev ie re2 ...................... 711 11(1 76 937 307 311 101 131 122 105 082 704 4,32 4,39 1329 1366
Sum m e O.-B.-B. D ortm und  (a, b 

und R evier H am m ) .................. 330 414 334 619 301 304 445 995 884 462 285 579 4,49 4,54 1350 1382
bei Saarbrücken (S taatsw erke) . . . 51 788 52 397 287 283 58 808 002 58 788 092 3,96 3,97 1136 1122
bei A achen ............................................. 21 660 22 224 302 306 29 116 433 30 551 203 4,45 4,49 1344 1375

b) B r a u n k o h le n b e r g b a u
im O berbergam tsbezirk H alle .  . . 41 823 39 867 305 305 45 245 256 43 402 244 3,54 3,57 1082 1089
lin k srh e in isch e r ........................................ 9 499 8 962 288 299 10 826 694 10 506 873 3,95 3,92 1140 1172

c) S a lz b e r g b a u
im O berbergam tsbezirk H alle . . . 7 463 8 476 301 300 8 742 485 10 115 232 3,89 3,98 1171 1193
im O berbergam tsbezirk  C lausthal .  . 7 465 7 484 300 300 9 034 748 9 176 323 4,03 4,09 1210 1226

d) E r z b e r g b a u
in M ansfeld (Kupferschiefer) . . . . 15 007 14 682 305 306 15 538 532 15 839 885 3,39 3,53 1035 107«
im O b e r h a r z ............................................. 2 728 2 613 297 298 2 442 784 3 2 406 139 3 ,0 2 3 3 ,0 9 3 8953 9213
in S i e g e n .................................................. 11 288 11 563 286 290 11 692 085 12 620 902 3,62 3,76 1036 1091
in N assau und W e t z l a r ....................... 7 522 7 421 288 291 6 658 182 6 908 017 3,07 3,20 885 931
sonstiger re c h ts rh e in is c h e r .................. 6 047 5 843 286 288 5 717 659 5 706 546 3,30 3,39 946 977
lin k srh e in isch e r......................................... 3 271 3 142 291 293 2 812 639 2 760 028 2,95 3,00 860 878

2. B a y e rn .
Stein- und Pechkohlenbergbau . . . 8 923 9 321 296 296 10 191 780 10 585 740‘ 3,86 3,85 1 142 1136

3. S a c h s e n  - A l te n b u r g .
B raunkoh lenbergbau ................................ 4 218 4 163 292 292 4 563 136 4 511 457 3,71 3,71 1 082 1084

4. E l s a ß  - L o th r i n g e n .
a) S t e i n k o h l e n b e r g b a u  . . . . 11 988 13 020 290 291 14 644 360 16 015 829 4,22 4,23 1 222 1230
b) E i s e n e r z g e w i n n u n g

in  B e rg w e rk e n ......................................... 13 144 , 14 626 276 279 19 072 334 21 971 155 5,32 5,38 1 459 1502
in T a g e b a u e n ........................................ 254 285 244 251 237 578 288 093 3,86 4,03 943 1011

c) K a l i b e r g b a u ............................... 164 222 304 253 196 403 223 541 3,94 3,98 1 198 1007

' und 3 siehe Anmerkungen 3 und 3 der folgenden Nachweisung.
3 Hinzu tr it t  der W ert der Brotkornzulage: für 1 Schicht im Jahresm itte l 1909 =  0,14 

* Hinzu tr it t  noch der W ert d-er Beihilfen m it 0,03 .« für 1 Schicht.
Ul, im Jahresm itte l 1910 =  0.10 Ul.

4. Durchschnittslöhne der e i n z e l n e n  Arbeiterklassen auf 1 Schicht im Jah re  1910.

A r t u n d  B e z irk  
d e s  B e r g b a u e s

U nterirdisch 
in  T ageba 

beschäftig te 
liehe B ergar
reiner Lohn

im Jah re

1909 1910 

■ft M

und
uen
eigent-
oeiter

4->U • '■«<D 03 
T5 g -Crrt O
§ iß S3

X)
%

Sonstige u n te r­
irdisch u n d  in T age­
bauen  beschäftig te  

A rbeiter
reiner L ohn  j £

im  Jah re
fl CO So

1909 1910 g /K ü
X)

■« : *  , %

U ber T age b e ­
sch äftig te  e r­

w achsene m ä n n ­
liche A rbe ite r

re iner L ohn  qq
im  Ja h re  | j  g jS

f l iS »
1909 1910 S A j f

XI
•ft .ft %

Ju g en d lich e  
m änn liche  A rbe ite r 
(u n te r 16 Ja h re n )

re in er L ohn  

im  Ja h re  •§ g .g

S S> äb
1909 1910 S A J h 

u  <u X!
■ ft .ft %

W eibliche A rbeiter

re in er L ohn  q2 
im  Ja h re  ^  g j?

sri
1909 1910 S A «  ? % 

X1
■ft -ft %

1. P r e u ß e n ,  
a) S t e i n k o h l e n ­

b e r g b a u  
in  O berschlesien . . . 
in N iederschlesien . .

3,97 3,91 
3,47 3,46

50.8
46.8

3,80
3,36

3,79
3,36

16,8
21,3

3,10
3,02

3,10
3,03

23,1
27,8

1.20 1,17
1.21 1,21

4,2
2,7

1,26 1,25 5,1 
1,61 1,60 1,4

i Gesam tbelegschaft vergl. Spalte 3 von I.
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A rt u nd  B e z i r k  
d e s  B e r g b a u s

U n te rird isch  und  
in T agebauen  

b eschäftig te  e igen t­
liche B erg a rb e ite r
reiner L ohn

im  Ja h re  ^  c  2
s  35 10

1909 1910 S /K if  
o.o

X  X  %

Sonstige u n te r­
irdisch u n d in T a g e -  
b auen  beschäftig te  

A rbeiter
reiner L ohn  ■j,

J- 1 V*H
im Ja h re  •§ £ ä

h (fl kt
1909 1910

iQ
X  X  %

Ü ber T age b e­
sch äftig te  e r­

w achsene m ä n n ­
liche A rbeiter

reiner Lohn ^
im  Ja h re  “

5 O 
5 » ä

1909 1910 ji;
^  0 JO

X  X  %

Jugendliche 
m änn liche  A rbeiter 
(u n te r 16 Jah ren )

reiner L ohn  x, 
im  Ja h re  |  g jS

j  y
Ö K 6>

1909 1910 0 $ «
iO

X  X  %

W eibliche A rbeiter

reiner L ohn  ^  
im  Ja h re  % g j2

1909 1910 f j j 3
ü

.« X  %
im O.-B -B. D o r tm u n d :

a) N ördl. R ev iere2 . 5,41 5,43 49,4 3,98 4,04 28,3 3,84 '3 ,90 18,8 1,30 1,30 3,5 _ _ __
b) Südl. R ev iere3 5,08 5.15 51,4 3,71 3,79 25,7 3,79 3,86 18,9 1,29 1,31 4,0 —  —  —

Summe O .-B .-B . D o r t­
m und (a, b  u. R evier
Hamm) ......................... 5,33 5,37 49,8 3,92 3,98 27,6 3,83 3,88 19,0 1,30 1,31 3,6 _ __ __

bei Saarbrücken
(S taatsw erke) . . . 4,51 4,50 48,7 3,65 3,67 33,8 3,59 3,60 13,5 1,38 1,41 4,0 __ __ —

bei A a c h e n ................... 5 01 5,09 59,2 4,18 4,22 15,1 3,71 3,72 21,7 1,50 1,45 4,0 __ __ —
b) B r a u n k o h l e n ­

b e r g b a u 1
im O .-B .-B . H alle

u n te r ir J s c h  . . . . 4,07 4,10 21,4 3,40 3,45 7,6
in T ag eb au en  . . . 3,85 3,90 17,1 3,49 3,58 10,0

Sum m e . . . 3,97 4,01 38,5 3,45 3,53 17,6 3,30 3,32 40,3 1,73 1,71 1.7 1,98 1,99 1,9
linksrheinischer . . . 4,36 4,35 48,5 3,77 3,79 3,5 3,69 3,69 43,7 1,80 1,73 4,3 —  —  —

c) S a l z b e r g b a u
im O berbergam tsbezirk

H a l l e ............................ 4,18 4,34 45,5 3,80 3,84 17,2 3,72 3,72 35,6 1,32 1,31 1,6 1,96 1,83 0,1
im O berbergam tsbezirk

C l a u s t h a l ................... 4,49 4,52 48,6 3,91 3,99 8,0 3,64 3,71 41,8 1,40 1,48 1,5 3,07 2,34 0,1
d) E r z b e r g b a u

in M ansfeld (K upfer­
schiefer) ....................... 3,55 3,70 66,1 3,45 3,63 7,3 3,30 3,40 21,8 1,55 1,58 4,8 —  —  —

im O b e rh a rz ................... 45,0 3,36' 3,43* 10,9 2,654 2,694 38,8 1,25* 1,264 5,2 1.204 0,994 0,1
in S i e g e n ....................... 4,02 4,20 62,5 3,56 3,54 6,8 3,33 3,41 21,7 1,64 1,71 7,8 1,55 1,53 1,2
in N assau u. W etz lar . 3,20 3,34 69,5 3,14 3,28 3,3 2,95 3,07 22,6 1,54 1,63 4,1 1,27 1,31 0,5
sonstiger re ch ts­

rheinischer . . . . 61,0 3,46 3,51 5,9 2,99 3,06 25,2 1,48 1,54 5,7 1,40 1,45 2.2
linksrheinischer . . . 3,16 3,24 53,3 3,34 3,36 8,3 2,79 2,78 33,3 1,24 1,25 2,9 1,52 1,53 2,2

2. B a y e r n .
Stein- und P echkoh len ­

bergbau ....................... 4,55 4,48 51,8° 3,36 3,38 24,7ä 3,17 3,21 18,9" 1,43 1,38 2,1" 2,17 2,14 2.5"
3.S a c h s e n  A l t e n b u r g
B raunkohlenbergbau  . 4,22 4,33 33,9 3,60 3,61 17,1 3,46 3,47 44,6 2,20 2,26 0,6 1,92 1,87 3,8
4. E l s a ß - L o t h r i n g e n .
a) S t e i n k o h l e n ­

b e r g b a u  .................. 45,4 3,80 3,78 26,9 3,74 3,84 21,9 1,39 1,36 5,8 —  —  —
b) E i s e n e r z ­

g e w in n u n g
in B ergw erken . . . . 5 76 6,04 65,2 4,29 4,24 16,7 3,91 4,24 16,8 1,53 1,65 1,3 —  —  —
in T agebauen  . . . . — — — — — —- 3,99 4,00 97,8 1,62 1,63 2,2 —  —  —

c) K a l i b e r g b a u  . . 4,50 4,41 43,7 4,35 0,9 3,39 3,43 55,0 1,49 1,40 0,4 — — —

1 G esam tbelegschaft vergl Spalte 3 von I. 2 N ö r d l i c h e  R e v i e r e :  Ost-Recklinghausen. W est-Recklinghausen. D ortm und I I . Dort­
mund III , Nord-Bochum. Herne, G elsenkirchen, W attenscheid, Ost-Essen, W est-Essen. Oberhausen. D uisburg. • S ü  d 1 i ch  e R e v i e r e :  Dortm und I.
Witten, H attingen, Süd-Bochom, Süd-Essen. W erden. * Siehe Anmerkung 3 bei Zahlentafel 1. • vgl. Spalte .3 bei Zahlentafel 3.

Für die d r e i  w i c h t i g s t e n  d e u t s c h e n  S t e i n ­
k o h l e n b e z i r k e  lassen wir nachstehend noch einige 
nähere Angaben folgen, die die Lohnentwicklung in 
diesen Revieren seit 1900 ersehen lassen.

Zu der Tabelle 5 ist zu bemerken, daß die 
Gruppe a die unterird isch  beschäftigten eigentlichen 
Bergarbeiter, die Gruppe b die sonstigen unterirdisch 
beschäftigten A rbeiter und die Gruppe c die über 
Tage beschäftigten erwachsenen m ännlichen A rbeiter 
umfas:en. Die weitern G ruppen d (jugendliche m änn­
liche A rbeiter un ter 16 Jahren) und e (weibliche Ar­

beiter), auf die in 1910 3,6— 9,3%  der Belegschaft der 
drei Bezirke entfielen, sind nachstehend unberücksichtigt 
geblieben.

Die Entw icklung des Schichtverdienstes zeigt in 
1910 in den drei Bezirken ein unterschiedliches Bild. 
Nachdem 1909 der Schichtverdienst auf den Kopf der 
Gesamtbelegschaft im R uhrrevier gegen das Vorjahr 
um 33 Pf. zurückgegangen war, konnte er in 1910 wieder 
eine^kleine Steigerung verzeichnen, indem er sich von 
4,49f auf 4,54 J l  erhöhte. Auch im Saarrevier stellte 
er sich um 1 Pf. höher als im Vorjahr, dagegen hat
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5. D u r c h s c h n i t t l i c h e r  r e i n e r L o h n  f ü r  1 S c h i c h t  b e i m  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

J a h r

O berbergam tsbezirk
D o rtm und

O berschlesien S aarb ez irk  (Staatsw erke)

Ge-
samt-
beleg:-
schaft

M
a

X

Grupp«

b
X

c
i .«

Ge-
samt-
beleg-
schaft

Ji
a
X

Grupp«

b
X

c
X

Ge-
sarnt-
beleg-
schaft

X  .
a

X

Gruppe

b
X

c
X

1900 ....................................................................... 4,18 5,16 3,36 3,32 3,12 3,57 3,14 2,66 3,56 4,11 2,83 3,00
1901 ....................................................................... 4,07 4,98 3,35 3,32 3,10 3,52 3,17 2,69 3,54 4,09 2,89 3.01
1902 ....................................................... ■ . . . 3,82 4,57 3,22 3,25 2,97 3,35 3,07 2,63 3,57 4,07 2,93 3,01
1903 ....................................................................... 3,88 4,64 3,27 3,29 2,98 3,37 3,07 2,65 3,60 4,12 2,94 3,04
1904 ....................................................................... 3,98 4,78 3,34 3,35 2,98 3,39 3,09 2,64 3,71 4,22 3,05 3,16
1905 ....................................................................... 4,03 4,84 3,40 3,42 3,08 3,50 3,22 2,70 3,80 4,29 3,16 3,26
1906 ....................................................................... 1,37 5,29 3,64 3,61 3,23 3,69 3,43 2,81 3,88 4,40 3,21 3,36
1907 ....................................................................... 4,87 5,98 4,04 3,88 3,48 4,00 3,75 3,00 4,02 4,57 3,42 3,53
1908 ................................................................... 4,82 5,86 4,08 3,91 3,52 4,04 3,83 3,07 4,04 4,63 3,64 .3,59

1909 1. V i e r t e l j a h r .......................................... 4,56 5,42 3,94 3,83 3,48 3,96 3,76 3,08 4,00 4,59 3,65 3,57
2. ,, .......................................... 4,45 5,28 3,88 3,81 3,45 3,94 3,78 3,09 3,94 4,48 3,64 3,58
3. ,, ................................. • . 4,48 5,31 3,93 3,83 3,50 4,01 3,84 3,12 3,93 4,45 3,65 3,58
4. ,, ......................................... 4,48 5,30 3,92 3,83 3,49 3,97 3,81 3,11 3,96 4,50 3,66 3,60
1.—4. V ie r te lja h r ..................................... 4,49 5,33 3/92 3,83 3,48 3,97 3,80 3,10 3,96 4,51 3,65 3,59

1910 1. V i e r t e l j a h r .......................................... 4,48 5,29 3,92 3,84 3,45 3,90 3,78 3,09 3,94 4,46 3,6o 3,60
9 4,51 5,33 3,95 3,87 3,42 3,90 3,78 3,07 3,95 4,47 3,66 3,60
3. ,, .......................................... 4,57 5,40 4,02 3,91 3,45 3,95 3,81 3,11 3,97 4,49 3,68 3,58
4. ,, .......................................... 4,61 5,45 4,04 3,91 3,45 3,91 3,78 3,12 4,01 4,57 3,68 3,62
1.—4. V ierte ljahr ................................. 4,54 5,37 3,98 3,88 3,44 3,91 3,79 3,10 3,97 4,50 3,67 3,60

er in Oberschlesien die rückläufige Bewegung fort­
gesetzt, doch war der Abfall mit 4 Pf. nicht bedeutend.

Es stand der Schichtverdienst höher als in Ober­
schlesien und im Saarbergbau auf den Kopf der 
Gesamtbelegschaft im Oberbergamtsbezirk Dortmund 

des Berichtsjahres um 1,10 M  =  
=  14,36% und auf

im Durchschnitt
31,98 % und 0,57 einen

H auer (Gruppe a) um 1,46 M  =  37,34%  und 0,87 M  =  
19,33% .

Die Stärke der Belegschaft, die Höhe der gesamten 
Lohnsumme sowie der Jahresarbeitsverdienst und die 
Zahl der durchschnittlich von einem A rbeiter ver­
fahrenen Schichten seit 1900 sind für die drei Bezirke 
aus der folgenden Zusam m enstellung zu ersehen.

G. S c h i c h t e n z a h l  u n d  J a h r e s l o h n .

Ja h r
Zahl 

der A rb e ite r1

A rbeit

der ges. 
Beleg­
schaft

sschichten

a

auf 1 A rbeiter 
e r G ruppe

b c

R eine L öhne 
im  ganzen

X

Jah re sa rb e itsv e rd ie n s t au f 1 A rb e ite r 
der ges. der G ruppe 

Beleg- |
Schaft a  b  c

X  X  X  X

O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .
1900 220 031 318 309 327
1901 236 769 301 291 306
1902 236 543 296 288 297
1903 248 120 311 304 311
1904 262 037 304 296 301
1905 259 608 295 283 291
1906 270 288 321 315 318
1907 294 101 321 313 319
1908 324 895 310 301 308
1909 330 414 301 292 297
1910 334 619 304 296 300

339
325
322
332
333
334 
348 
350 
341 
332
335

O b e r s c h l e s i e n .

293 008 261 1 332 1 592 1 096 1125
289 791 170 1 224 1 447 1 024 1 080
267 613 650 1 131 1 314 955 1047
298 951 205 1 205 1 411 1 017 1 094
316 601 196 1 208 1 415 1 006 1 116
307 778 713 1 186 1 370 987 1 143
378 851 584 1 402 1 664 1 156 1 255
459 435 021 1562 1 871 1 289 1 356
485 378 494 1 494 1 766 1 255 1 334
445 995 884 1 350 1 555 1 162 1 272
462 285 579 1 382 1 589 1 195 1 299

1900 68 425 281 275 292
1901 77 183 281 275 290
1902 79179 277 269 285
1903 82 213 279 274 285
1904 83 391 280 275 285
1905 85 940 282 277 288
1906 88 930 286 281 293
1907 94 367 288 283 296
1908 104 865 288 282 292
1909 115 908 283 277 287
1910 116 262 280 273 285

290
292
290 
289
291
291 
294 
298 
297 
294
292

59 995 482
67 311 069 
64 946 995
68 425 264
69 721 872 
74 513 047 
82 212 516 
94 678 335

106 623 924 
114 267 213 
112 061 267

* Autschl. der Beamten und der sonstigen dauernd zur Aufsicht verwendeten Personen.

877 983 918 771
872 969 919 783
820 902 873 762
832 923 875 766
836 932 879 768
867 970 927 787
924 1037 1 007 828

1 003 1 130 1 109 894
1 016 1 146 1 121 912

986 1 100 1 091 912
964 1068 1 079 904

bt?
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Jah r Zahl 
der A rb e ite r1

A rbeitssch ich ter

A cder ges.
B eleg­
sch a ft j a

au f 1 A rbe ite r 
er G ruppe

b  i c

R eine L öhne 
im  ganzen

M

Jah re sa rb e itsv e rd ien s t au f 1 A rbeiter
der ges. der G ruppe 
B eleg­
schaft a  | b c

Jl M M .«

* S a a r b e z i r k  (S ta a tsw e rk e ) .

19CO 40 303 293 290 295 307 42 057 136 1 044 1 193 8(7 921
1901 41 923 294 291 296 309 43 702 693 1 042 1 191 855 929
1902 42 036 295 292 297 309 44 246 996 1 053 1 189 869 929
1903 43 811 297 295 299 309 46 808 011 1068 1 213 87S 93S
1901 44 949 296 292 299 313 49 330 734 1097 1 230 911 988
1905 45 737 293 289 297 310 50 957 518 1 114 1 239 938 1 010
1900 47 891 296 291 299 312 54 901 981 1 146 1 283 960 1 047
1907 48 895 295 291 297 310 57 954 622 1 185 1 330 1018 1094
1908 49 998 293 288 296 308 59 102 125 1 182 1333 1 076 1 104
1909 51 788 287 282 289 303 58 808 002 1 136 1 273 1 056 1 085
1910 52 397 283 278 284 300 58 788 092 1 122 1 248 1 042 1 081

1 Ausschl. der Beamten und der sonstigen dauernd zur A ufsicht verwendeten Personen.

Im  Vergleich m it 1909 zeigen Schichtverdienst und 
Jahresverdienst für 1910 die folgenden Veränderungen:

G esam t­
belegschaft a

G ruppe
b c

0 
S

ch
ic

ht
- 

ve
rd

ie
ns

t

3 
Ja

hr
es

- 
! 

0 
ve

rd
ie

ns
t

Sc
hi

ch
t-

ve
rd

ie
ns

t

1 Cß* E 
£.21 — "C
s: s-"■s S3 
%

■§ s

I !o//o

Ja
hr

es
- 

o' 
ve

rd
ie

ns
t

JE Cy O)
'¿vo  —

o//o Q 
Ja

hr
es

- 
: 

ve
rd

ie
ns

t

im R u h r­
bezirk . . . + 1,11 +2,37 +0,75 +2,19 +1,53 +2,84 + 1,31 +2,12

in O ber­
schlesien . -1 ,1 5 -2 ,23 -1,51 -2,91 -0 ,26 -1 ,10 + -0 ,88

im S aar­
bezirk . . . +0,25 -1 ,23 -0 ,22 -1 ,96 +0,55 -1 ,33 +0,28 -0 ,37

Danach, ist im R uhrbezirk im Zusammenhang mit 
der Zunahme der Schichtenzahl der Jahresverdienst 
stärker gestiegen als der Schichtverdienst, während 
Oberschlesien die gegenteilige Entw icklung zeigt und 
im Saarrevier der geringen Zunahme des Schicht­

verdienstes infolge des Ausfalls an Schichten ein Rück­
gang des Jahresverdienstes gegenübersteht.

Die Lohnentwicklung in den drei Bezirken seit dem 
Jahre 1886, bis wohin die amtlichen Nachweisungen 
zurückreichen, wird durch die graphischenDarstellungen 
auf Seite 632 veranschaulicht.

Es ist nicht überflüssig, darauf hinzuweisen, daß 
die aufgeführten Löhne, die von den Oberbergämtern 
erm ittelt werden, reine N ettolöhne sind, un ter Aus­
scheidung aller Kosten für Gezähe und Geleuchte 
sowohl wie auch der sämtlichen Aufwendungen auf 
Grund der sozialen Versicherung. Letztere, die gewisser­
maßen als Lohn anzusprechen sind — kommen sie 
doch, einerlei ob sie von dem Arbeitgeber oder dem 
Arbeitnehm er geleistet werden, ausschließlich diesem 
zugute, während sie in beiden Fällen jenen belasten — , 
sind seit 1907 auf Grund der neuen Satzungen des 
Allgemeinen Knappschafts-Vereins zu Bochum ganz 
bedeutend gestiegen. Näheres hierüber bietet die 
folgende Zusammenstellung.

L e i s t u n g e n  d e s  R u h r b e r g b a u e s  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  s o z i a l e n  Z w a n g s v e r s i c h e r u n g .

B eiträge
der B ergw erksbesitze r zu r K ran k en k asse  ........................
der A rb e ite r zu r K ra n k e n k a s s e ..............................................
d e r B ergw erksbesitzer zu r P ensions- u nd  U n te r­

s tü tzu n g sk asse  ............................................................................
der A rb e ite r zu r P en sicn s- u n d  U n te rs tü tzu n g sk asse  

E rh ö h te r von  den  B ergw erksbesitzern  bei U nfällen  zu
zah lender K ra n k e n g e ld b e tra g ..................................................

B eiträge
d er B ergw erksbesitze r zu r In v a lid itä ts -  u n d  A lte rs­

ve rs icherung  .................................................................................
d e r A rb e ite r zu r In v a l id i tä ts -  u n d  A lte rsv e rs i.h e ru n g  
d e r B ergw erksbesitze r zu r S ek tion  2 d er K n ap p sch afts -

B eru fsgenossenschaft ................................................................
B eiträge insgesam t

der B e rg w e rk s te s itz e r ..................................................................
d e r A r b e i t e r ...............................................................................

Sum m e d er B e iträg e  d e r  B ergw erksbesitze r und  A rbeiter

Der G esam taufw and auf dem Gebiete der sozialen 
Zwangsversicherung ist auf ([ 100 M  Lohnsumme be­
rechnet von 11,08 M  im Ja h re  1907 auf 15,05 Jli

1907 1908 1909 1910

M Jt M

7 223 566 
9 623 029

9 417 296 
9 417 779

9 575 959 
9 574 589

9 718 300 
9 719 639

7 224 400 
9 648 103

14 841 937 
14 887 144

14 155 915 
14 231 865

14 651 605 
14 673 591

275 307 230 390 107 508 108 242

2 713 219 
2 716199

3 065 827 
3 106 679

3 046 502 
3 119 544

3 075 821 
3 163 715

11 464 836 12 164 050 14 566 659 14 480 883

28 901 328
21 984 881 
50 888 659

39 719 500 
27 411 602 
67 131 102

41 452 543
26 925 998 
68 378 541

42 034 850 
27 556 945 
69 591 795

in 1910 gestiegen; auf 
Steigerung von 63 Pf. 
Jah re .

1 t  Förderung ergibt sich eine 
in 1907 auf 80 Pf. im letzten



G l ü c k a u f Nr. 16

B e r g a r b e i t e r  - L ö h n e

beim Steinkohlenbergbau im Oberbergamtsbezirk Dortmund, in Oberschlesien und auf den Staatswerken des Saarbezirks

in den Jah ren  1886-1910 (N ach am tlichen  E rm ittlu n g en ).

J ä h r l i c h e r  R e i n v e r d i e n s t  
e in e s  A r b e i t e r s .

R e i n v e r d i e n s t  e in e s  A r b e i t e r s  
f ü r  1 S c h ic h t .
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Die untenstehende Tabelle, 
die von dem Allgemeinen 
Knappschafts - Verein in Bo­
chum zusam m engestellt ist, 
veranschaulicht die Gliederung 
der Belegschaft des R u h r ­
r e v i e r s  nach Lohnklassen.

Die höchste Lohnklasse, 
welcher alle Vereinsmitglieder 
mit einem 5 M  übersteigen­
den T agesverd ienst (nicht 
Schichtverdienst) angehören, 
zeigte im Zusam m enhang m it 
der Steigerung des Schicht­
verdienstes im letzten Jahr  
eine Zunahm e ihres Anteils 
an der M itgliederzahl des 
Vereins von 64,7 auf 67,6 %. 
Entsprechend ist der Anteil 
der ändern Lohnklassen ge­
sunken; 2,60 Jfo und weniger 
verdienten in 1910 nu r 17 295 
Mann =  4,9 (5,1 > % der Be­
legschaft, an der, worauf 
hierbei hingewiesen sei, die 
jugendlichen A rbeiter m it 
3,6 % beteiligt waren. 26 230 
Mann, 7,5 (8,8) % der G esam t­
zahl, blieben m it ihrem  Lohn 
zwischen 2,61 und 3.80 M ,  
70 279 =  20 (21,4) % ver­
dienten 3,81 bis 5,00 M .

V e r t e i l u n g  d e r  M i t g l i e d e r  des  A l l g e m e i n e n  K n a p p s c h a f t s - V e r e i n s  
a u f  d i e  e i n z e l n e n  L o h n k l a s s e n .

G esam t-
m it-

V e r t e i l u n g  d e r  M i t g l i e d e r  a u f  d ie  L o h n k l a s s e n zu­
sam ­Ja h r b is 1,41 1,81 2,21 2,61 3,01 3,41 3,81 4,21 4,61 5,01 5,41 über

glieder- b is b is bis bis bis bis bis bis bis bis bis m en
zahl 1,40 M 1,80.« 2,2u ,«  2,60.« 3 ,00 .«  3,40 Ji 3,80 Ji 4,20 .« 4,00 .« 5,00.« 5 ,40.«  5,80.« 5,80.«

%

1900

1901

1902

1903

1904

1905

1906

1907

1908

285 220

253 080

247 707

200 341

275 219 

269 699 

286 731

309 311

343 325

5460 2274 j 1864 4160

4,9 %__________
6404 2499 2705 5722

~ M % ~ *
C847 2398 3491 6614

4 ,8 %
7935 2235 3316 5946

7,5 %
8481 2219 2849 5344

fL9 %
8264 2273 2665 4891

6,7%
8221 2473 1971 3756

5,7 %
7490 3634 1446 2127

44 %~

6506 5151 1074 2211

~ L 6 % ~ ~

9106 14510 17944 18091 17916 21521

12302
17,7%
17850 20532 20777

24,4%
22630 29957

13248
20,0%

17695

28,9%

25024 28501 68255 

52,0%
34004 32717 ¡44981 

4 4 4 %
20793 25486 32173 40529

12143
20,9%
17679 20136 23460

39,6%
30515

36172 |21931 20330 

81,7 %
42919

19,2 % 37,2 %

43208 26530 24319 

364%

10903 17997 19892

17,7%_
9540 16267 ! 18373

21613 27155 40193

32,3 %

52631 35545 30397 

43,1%
20477 26780 40136

16,4%
0695 12470 17794 18840

32,4%
21838

53912 35618 30473 

44,5 %
29102

12,9% 24,3%

41941 45002 76628 

574%

3884 7141 I 13912 18757

8,1 %

19732

~HL3%

21112 22569 27243 160204 

67,9 %

3708 6316 13820 21246 20834 21789

6,9% 18,6%
240070
69,9%

100

100

100

100

100

10O

100

100

100
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Ja h r

G esam t-
m it-

glieder-
zahl

V e r t e i l u n g  d e r  M i tg l i e d e r a u f  d ie  L o h n k l a s s e n zu­
sam ­
m en

/O

bis 
1,40 M

1.41
bis 

1,80 .f t

1,81
bis

2,20 .f t

2,21 
bis 

2,60 Ji

2,61 
bis 

3,00 Ji

3,01 3,41 
b is [ bis 

3,40 M \ 3,80 .ft

3,81 
bis 

4,20 M

4,21
bis 

4,60 .ft

4,61 
bis 

5,00 .ft

5,01 
bis 

5,40 M,

5,41
bis

5 ,8 0 ^

über 
5,80 .f t

1909 348 389
7650 4544 2139 3485 4851 8042 17770 21389 22519 30708 225292 100

5,1% 8,8% 21,4% «4,7%

1910 351 188
7748 4490 1946 3111 4675 7029 14526 19731 21008 29540 237384 100

4,9% 7,5 % 20,0% «",« %

Über die G estaltung des Schicht- und Jahresverdien­
stes der Arbeiter und Beamten in den einzelnen Berg­
revieren des Oberbergamtsbezirks D o r t m u n d  gibt für 
das letzte Jah r die folgende Zusammenstellung Aufschluß.
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1. O b e r e  B e r g ­
r e v i e r e :

D o rtm u n d  I I  . . . . 24 020 4,51 1 378 669 8,54 2 594
D o rtm u n d  I I I  •. ■ 22 319 4,50 1 393 688 8,70 2 600
O st-R ecklinghaus. 23 800 4,70 1 413 892 9,14 2 733
W est-R eck ling ­

hausen  ............... 26 708 4,70 1447 728 8,07 2 500
N ord-B ochum  . . . 18 390 4,56 1 342 593 7,86 2 431
H e rn e ...................... ¡8 557 4,54 1 379 634 9,44 2 804
G elsenkirchen . . . 18 067 4,53 1 387 581 7,62 2 214
W a tte n sc h e id . . . . 20 299 4,51 1 393 518 9,09 2 735
O s t-E s s e n ............. 16 496 4,58 1 378 479 8,83 2 622
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W est-E ssen ........... 19 622 4,51 1 309 676 7,22 2271
O b erh au sen ........... 18 476 4,66 1 341 550 7,50 2 192
D u is b u rg ............... 23 196 4,79 1 373 847 9,21 2 766
Se. u. D urchschn . 1 

2. U n t e r e  B e rg -  
r e v i e r c :

249 950 4,59 1 385 7 855 8,47 2 552

D o rtm u n d  I ......... 17 110 4,43 1 355 535 8,37 2 504
W it te n ............... 12 802 4,36 1 356 356 8,35 2 552
H a ttin g e n  ........... 11 241 4,32 1 349 347 7,61 2 283
Süd-B ochum  . . . . 11 789 4,29 1 356 376 7,91 2 415
S ü d -E sse n ............. 15 502 4,51 1423 533 7,99 2418
W e rd e n .................. 8 493 4,38 1 337 310 7,28 2 205
Sc. u. D urchschn . 2 76 937 4,39 1 366 2 457 7,97 2 410

H a m m ........................................... 7 732 4,64 1 414 237 8,11 2417
insgesam t . . . 334 619 4,54 1 382 10 549 8,34 2 516

Technik.
Spiilversatz bei flachem  F lözfallen . In  dem  1,4 m

m äch tigen  F löz N r. 4 der Zeche H ugo, S ch ach t I, 
is t u n te rh a lb  d e r  695 m -Sohle A bbau m it Spülver- 
sa tz  e ingerich te t w orden. D er A bbau des Pfeilers 
von 50—-60 m  flacher H öhe und  200 m  s tre ichender 
Länge erfo lg t von dem  E n d p u n k te  d er T e ilö rte r aus nach 
vorn. D a das Flözfallen n u r 3— 4° b e träg t, ließ es sich 
erm öglichen, die K ohlen vor dem  A bbaustoß  durch  einen 
G urtfö rderer zum  obern  T e ilo rt zu fö rdern  und das un te re  
T e ilo rt für den  A bfluß d er W asser zu benu tzen , so daß die 
bei der K oh lenförderung  beschäftig ten  L eu te  von dem  
abfließenden  W asser n ich t b e lä s tig t w erden. U m  den  G u rt­
fö rderer m öglichst gegen das beim  E insch läm m en  in dem  
P feiler h e run te rfließende  W asser zu schü tzen , sind die 
R ollenböcke au f 250 m m  hohe Schw ellen g e se tz t w orden. 
An den K öpfen d er Schw ellen w ird zu beiden  S eiten  des 
G urtfö rderers eine B re tte rb ek le id u n g  an g eb rach t und der 
R aum  zw ischen d ieser B ekleidung  b is auf Schw ellenhöhe 
m it feinen B ergen ausgefüllt, d a m it das W asser auch tu n ­
lichst vom  K ohlenstoß  ferngehalten  w ird. D as zum  
A bfluß des W assers d ienende u n te re  T e ilo rt is t  als e tw a 
30 m  hoher S treb  m it H an d v ersa tz  au fgefah ren  w orden. 
In  den im' V ersatz  au sgesparten  S trecken  soll sich das 
abfließende W asser k lären . Von dem  un tern  T eilo rt ge lang t 
das W asser du rch  ein A bhauen  und  e inen  sich daran  an ­

sch ließenden  blinden S chach t zum  südlichen  Q uersch lag  
der 754 m -Sohle und  fließ t d u rch  d iesen  zu r Sum pfsoh le . 
Von h ie r aus w ird  es d u rch  eine Z en trifu g a lp u m p e  zur 
594 m -Sohle gehoben, um  nach  B ed arf w ieder zum  E in ­
sch läm m en b e n u tz t zu w erden. D as E in sch läm m en  erfo lg t 
von einem  b linden  S chach t d er 594 m -Sohle aus. D ie obern  
30 m  dieses S chach tes sind  als V o rra tsb e h ä lte r  e in g e rich te t, 
u n m itte lb a r d a ru n te r  b e fin d e t sich d er M isch trich te r. F ü r  
das E in sch läm m en  s te h t eine D ru ck h ö h e  von e tw a  65 m 
zur V erfügung. E s  w erden  G rubenberge  u n d  W aschberge  

i e ingesch läm m t, die dem  b linden  S ch ach t d u rch  d ie  m asch i­
nelle Seilfö rderung  d er 594 m -S ohle zu g eb rach t w erden. 
D ie B erge w erden  in e inem  ü b er dem  b lin d en  S chach t 
au fgeste llten  K reise lb recher au f e ine K orng röße  von 

j e tw a  30 m m  gebrochen. V or dem  K re ise lb rech e r is t  ein  
Schw ingsieb von 25 m m  L ochung  an g eb rach t, au f d as  die 
B erge zu n äch st aufgegeben  w erden , d a m it d ie  e tw a  d a rin  
befind lichen  E isen- und  H olzteile  ausgelesen  w erden  können . 
D ie B erge u n te r  25 m m  fallen d u rch  das S ieb in  e ine R u tsch e  
und  aus d ieser in  den  V o rra tsb eh ä lte r .

D a  die se it e tw a  l/ 2 J a h r  in  B e trieb  befind liche  E in ­
rich tung  den  E rw artu n g en  en tsp ro ch en  h a t, so llen  w eitere  
Pfeiler für den  S ch lam m versa tz  in F löz N r. 4 v o rg e rich te t 
w erd en .

Seilschniiere für Förderseile. A uf d er S chach tan lag e  
H ugo I I  w ird zum  Schm ieren  d er Seile bei d er K oepe-



förderung m it  g u tem  E rfo lg  eine M ischung von E isen lack  
und H o lzkoh len teer b e n u tz t. D ie M ischung w ird e rw ärm t 
und in flüssigem  Z u stan d  m it H ilfe  e ines S ch m ie rap p ara te s1 

1 G lückauf 1909, S. 5 ff.

auf d ie  Seile au fgetragen . D ie Schm iere h a f te t gu t, so d aß  
ein  R u tsch en  des Seiles noch n ic h t vorgekom m en is t. Sie 
gew äh rt ferner e inen g u ten  S chu tz  gegen R o st und m ach t 
ein V erzinken der Förderseile  en tbeh rlich .

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 10. bis 17. April 1911.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

D a t u m
Z eit des

E in tr itts  M aximums Endes 

st min st m in st

D au er

s t

G rößte B oden­
bew egung

in der 
Nord- Ost- verti- 
Süd- W est- kalen 

.Richtung
VlOOO V 1000 VlOOO 
mm mm mm

B e m e r k u n g e n D atu m C h arak te r

10. nachm .

11. nachm . 

15. nachm .

7 54 8 1 9 -3 3  91/*
3 53

2 50 b is 4Vj
4 8

1 13? 1 31—38 geg. 2

l '/ s

17s

7«

30 40 50 

20 15 25 

30 15 20

schw aches F ernbeben  

schw aches F ernbeben  

schw aches B eben

10. — .13 

1 3 .-1 7 .

fa s t unm erk lich , am  12. 

m ehrfach  lange W ellen 

seh r schw ach

Miueralogie und Geologie.
D eutsche Geologische Gesellschaft. S itzung  vom  

5. A pril 1911. V o rs itzen d er: G eh. B e rg ra t P ro fesso r
Dr. B r a n c a .

B aron v o n  X o p c s a  g ab  an  d e r H a n d  zah lre ich e r L ic h t­
bilder in te re ssan te  B e iträg e  zu r G eologie, im  b escn d em  zur 
T ekton ik  X o rd a lb an ien s , d as  vo n  ih m  in  den  J a h re n  1902 b is 
1908 b e re is t w urde . N ach  d em  E rg eb n is  se iner F o rschungen  
sind die a lte rn  A ngaben von B o u e  (1841) und  C v ij ic  (1901) 
in w esen tlichen  P u n k te n  zu b erich tig en , m  s tra tig ra p h isc h e r  
sowohl als a u ch in  tek to n isch e rH  in s ich t. X o rd a lb an ien  g lied e rt 
sich nach  se inem  B au  in  d re i T eile : 1. das n o rd a lb an isch e  
T afelland, d as  au s u n g e fa lte te n  S ch ich ten  karbon ischen , 
perm ischen  (Gj an ¿schiefer =  Q uetschungsbreccie) sowie m e­
sozoischen A lte rs  b e s te h t:  2. das g e fa lte te  M esozoikum  des 
südlich  an g ren zen d en  C ukalis; 3. d as  G eb ie t d e r  M erd ita , 
wo die g e fa lte ten  S ch ich ten  d e r  T ria s  te ils  von  e in e r dünnen  
K reidedecke u nd  E o zän  (N um m u liten k a lk en ), te ils  v on  au s­
gedehn ten  e ru p tiv e n  B ild u n g en  m itte lm esozo ischen  (ju ras­
sischen) A lters —  v o rw iegend  S e rp en tin , G abb ro , P o rp h y r  
u. a. —  ü b e rlag e rt w erden . A uffa llend  is t ein b em erk en s­
w erter F az ie su n te rsch ied  zw ischen  N orden  und  Süden. 
W ährend  im  N o rd en  v o rh e rrsch en d  kalk ige A b lagerungen  
au ftre ten , überw iegen  im  S üden  D e tr itu sb ild u n g e n . D ie 
große innera lban ische  F lv sch - u n d  K re id e fo rm a tio n  C vijics 
e rfä h rt nach  den  A u sfü h ru n g en  des \  o r tra g e n d e n  eine 
w esentliche E in sch rän k u n g . In  te k to n isc h e r  B ez iehung  is t 
die ä lte re  A nnahm e e in e r »d inarisch -a lbanesischen  Scharung« 
durch  folgenden E rk lä ru n g sv e rsu ch  zu e rse tz e n : D e r C ukali 
is t  ein posteozänes, d u rch  e in en  von  N O  w irk en d en  Schub

g efa lte tes G ebirge, au f das von  N  h e r die no rda lban ische  
T afel, von  S die Scholle d er M erd ita  überschoben  w urde.

D r. B e r g  sp rach  u n te r  V orführung  zah lre icher B eleg ­
stücke  ü b e r in te re ssan te  K ong lom eratgerö lle  aus dem  
K ulm  des östlichen  R iesengebirges. D er K u lm  b e s te h t h ier 
vorw iegend aus ziem lich g roben  K ong lom eraten , deren 
M ateria l zum  w eitaus g röß ten  T eil den ang renzenden  
k ris ta llin en  S ch iefem  e n ts ta m m t. D er R est, e tw a  5°,, der 
G esam tm asse , lä ß t  sich dagegen in  den  h e u te  an steh en d en  
G ebirgsgliedern  n ic h t nachw eisen. E s sind in e rs te r 
L inie G erolle, aus d en en  die sed im en täre  E n ts te h u n g  der 
G lim m erschiefer des R iesengebirges besser nachw eisbar is t 
als aus den  z. Z. oberflächenb ildenden  u nd  aufgeschlossenen 
S chich ten , ferner D iab asp o rp h y rite , die in n e rh a lb  des 
A m phibo litgeb ie tes gleichfalls n ic h t m eh r gefunden w erden, 
u nd  eine andere  G ruppe von E ru p tiv g es te in en , zu denen 
scharfe A naloga im  A n steh en d en  d er N ach b a rsch a ft eb en ­
falls feh len . Alle d iese G esteine zeigen ü b ere in stim m en d  
e ine geringere m e tam o rp h e  U m w an d lu n g  als die h e u te  in 
dem  G eb ie t a n s teh en d en  Schiefer. E s  is t  n u n  n ic h t anzu ­
nehm en , daß  die B estan d te ile  d e r G erölle au s e n tfe rn te m  
G egenden  stam m en . E b en so  is t  au s s tra tig rap h isch en  
G rü n d en  ausgesch lossen , daß  die H au p tm e ta m o rp h o se  
d er Schiefer e tw a  e rs t in p o stk u lm isch e r Z e it e rfo lg t is t. 
S om it b le ib t als einzige E rk lä ru n g  die fo lg en d e : die schw ächer 
u m g ew an d elten  B estan d te ile  d e r besch riebenen  K ulm - 
gerölle e n ts ta m m e n  gew issen, z. Z. d e r G erö llb ildung  o b er­
fläch lich  an steh en d en  o b e rn  Schiefern , die b e i dem  g eringem  
V e rtik a ld ru c k  eine schw ächere  M etam o rp h o se  e rfah ren  
h a tte n  als d ie  tie fem , h e u te  d u rc h  D en u d a tio n  en tb lö ß ten  
u n d  n ach  A b trag u n g  je n e r  o b e rn  G lieder allein  e rh a lte n e n
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Schich ten . E s lieg t h ie r also ein F a ll vor, wo d as  S tud ium  
d er G erolle e inen  R ückb lick  au f die geologische E n t ­
w ick lungsgesch ich te  des anstehenden* G esteins g e s ta tte t.  — 
An d er D iskussion  b e te ilig ten  sich P rof. D r. Z im m erm ann, 
Prof. D r. R a u f f  und d er V ortragende .

D r. E . M e y e r  lieferte  e inen B eitrag  zu d e r in te ressan ten  
F rag e  d iluv ia ler S tö rungen  im  n o rd d eu tsch en  F lachlande. 
D er V o rtrag en d e  h a t  an  d e r W estk ü ste  des S am landes in 
O stp reußen  eine A nzahl w enn auch k le iner Sch ich ten ­
s tö ru n g en  u n te rsu ch t, d ie  zw ar früher schon b e k a n n t und 
beschrieben  w aren (Z a d d a c h ,  B e r e n d t ,  J e n t z s c h  u. a.), 
nach  ih re r E n ts te h u n g  ab er eine h inreichende u nd  e inw and­
freie E rk lä ru n g  n ich t gefunden  haben . E s h a n d e lt sich in  
a llen F ällen  um  V erw erfungen in  dem  h ie r flachgelagertenT er- 
tiä r  (oligozäne B ern ste in - und  m iozäne B raunkoh len fo rm a­
tion) , d ie  sich d u rch  se itliche  A nlagerung d iluv ialer Sch ich ten  
(D irschkeim er Sande) äußerlich  re c h t g u t k enn tlich  m achen 
u n d  d u rch  A ufgrabungen  in  e iner S prunghöhe bis zu 30 m 
fes tg este llt sind . D ie S tö rungslin ien  sind te ils von N  nach S, 
teils u ngefäh r w estöstlich  g e rich te t und stim m en  in  ihrem  
V erlau f m it d e r W est- bzw. N ordküste  des Sam landes g u t 
übere in . D iese ab er v e rd an k en  ih re  E n ts teh u n g , wie durch 
para lle l ge rich te te  S te ilab s tü rze  au f dem  M eeresboden u n ­
w e it d er heu tigen  K ü ste  bew iesen w ird, zweifellos te k to ­
nischen  V orgängen. D a  anderse its  bei dem  geraden  V erlauf 
und  dem  P aralle lism us jen e r S törungen  und  bei ihrem  
A usm aß an  eine W irkung  des E ises n ich t zu denken  ist, 
so sch e in t die A nnahm e gerech tfe rtig t, daß  auch ih re  E n t­
s teh u n g  auf tek to n isch e  E inflüsse zurückgeh t. S chleppungs­
erscheinungen  in  den  D irschkeim er Sanden, die h ie r das 
ä lte s te  G lied des D iluv ium s b ilden , bew eisen, daß  jene 
Schollenbew egungen e rs t in a ltd iluv ia le r Z eit erfo lg t sind.

In  der D iskussion m ach te  D r. H e ß  v o n  W ic h d o r f  au f 
einen F all aufm erksam , w onach bei C ranz (nördlich  von 
K önigsberg) eine O ligozänscholle du rch  E isschub  etw a 4 km  
landeinw ärts  geschoben sein soll. D r. H a r b o r t  w arn te  d a ­
vor, die g le ichgerich te ten  S tö rungen  im  schw edischen O stsee­
geb ie t m it d en  sam ländischen  D islokationen  in  B eziehung 
zu bringen , die nach  se iner A nsich t jü n g e r sind als jene. 
G eh. B e rg ra t P ro f. D r. J e n t z s c h  b e to n te  im  H inblick  auf 
die an d au ern d e  Ä nderung  d er K üstenaufsch lüsse  d ie  N o t­
w endigkeit fo rtg ese tz te r B eobach tungen . D ie D irschkeim er 
Sande e n th a lte n  überw iegend M ateria l aus der K reide. 
M öglicherweise fä llt ih re  A blagerung zeitlich  zusam m en m it 
den  S tö rungen  in der R ügener K reide.

In  dem  S ch lu ß v o rtrag  sp rach  D r. P . G. K r a u s e  über 
W ellenfurchen  im  linksrhein ischen  U nterdevon . Die 
F u rch u n g en  im  D evon des A hrta ls  sind n ich t, wie H e n k e  
und z .T . auch R a u f f  annehm en, auf D ruckw irkung  zu rück ­
zuführen , sondern  auf d ie  T ä tig k e it der M eereswellen. E s 
w ird  nachgew iesen, daß  die von H enke zum  Beweis h e ra n ­
gezogene bänderige  und  flaserige S tru k tu r  der D ev o n ab ­
lagerungen  au f e in facher S ed im en tierung  b e ru h t. H ie rfü r 
sp rechen  n ic h t n u r  die in allen  G raden  vo rh an d en en  Ü b e r­
gänge, sondern  auch die ab so lu te  P a ra lle l itä t d er e inzelnen 
B änder, die an der A rt d er F ossilab lagerung  e r lä u te r t 
w ird . E in  w eiteres B ew eism itte l b ild e t die w echselnde 
R ich tu n g  d e r W ellen fu rchen  in  den  versch iedenen  
S ch ich tho rizon ten , die m it der A nnahm e von D ru c k ­
w irkungen  u n v ere in b a r e rsche in t. An der D iskussion  
b e te ilig ten  sich P rof. D r. R a u f f ,  D r. F u c h s  und  Prof. 
D r. D e n c k m a n n .  Qu.

Gesetzgebung und Verwaltung.
Der Vertrag über den Kauf von Kuxen bedarf keiner 

schriftlichen Form. § 105 ABG. (U rte il des R eichsgerichts 
vom  19. D ezem ber 19101.)

D ie von  der R evision  als V erle tzung  des § 105 ABG. 
v. 24. Ju n i 1865 b ek äm p fte  A nnahm e des O LG ., daß  dieses 
G esetz n u r fü r das a b s tra k te  R ech tsg esch ä ft der Ü ber­
tragung  der K uxe, n ic h t ab er fü r das ihm  zugrunde 
liegende obligatorische K au sa lg esch äft die schriftliche 
F orm  vorschreibe, is t  n ic h t zu b ean stan d en . D as für 
den ganzen U m fang  der M onarchie erlassene G esetz  v.
24. Ju n i 1865 bezw eckt die K od ifika tion  d er B erg rech te , 
die in  den versch iedenen  L andeste ilen  galten . E s  b e sch rän k t 
sich dabei auf d iejenigen G egenstände, die w egen d er e igen­
tüm lichen  N a tu r  des B ergbaues u nd  se iner besondern  B e­
dürfnisse eine von  dem  allgem einen R ech te  abw eichend 
rech tliche B ehand lung  erheischen, w äh rend  alles, w as m it 
den  E igen tüm lichke iten  des B ergbaues n ich ts  gem ein  h a t, 
ausgeschieden u n d  den  G eb ie ten  der a llgem einen G esetz­
gebung zugew iesen w urde2. V on d iesem  G esich tsp u n k te  aus 
sind die w enigen V orschriften  des G esetzes zu w ürdigen, 
die E inzelheiten  in  b e tre ff  d er Ü b e rtrag u n g  d er K uxe 
regeln und  den  F o rm en  en tsp rech en , die sich  fü r den  V er­
keh r m it A k tien , die au f N am en  lau ten , a ls zw eckm äßig 
b ew äh rt h a tte n . Aus den  §§ 105 u n d  106 des G esetzes 
e rg ib t sich, daß  die F o rm v o rsch rift des § 105 A bs. 1 : »Zur 
Ü bertragung  der K uxe is t d ie  sch riftliche F o rm  erforderlich«, 
lediglich das R ech tsgeschäft d er Ü b e rtrag u n g  des E igen ­
tum s am  K ux  b e tr iff t und  d ah in  auszu legen  is t, daß  die 
schriftliche E rk lä ru n g  des b isherigen  E igen tü m ers , das 
E igen tum  des b e s tim m ten  K uxes au f e inen  än d e rn  zu ü b e r­
tragen, notw endig , ab er auch ausre ichend  sein soll3. Im  
übrigen kennzeichnet d as  G esetz  w eder d ie  rech tliche  
N a tu r  der Ü b ertragung , noch e n th ä l t  es B estim m ungen  
über deren  K ausalgeschäft. D ieses u n te r lie g t n ic h t der 
F o rm v o rsch rift des § 105 A bs. 1, sondern  r ic h te t  sich vor 
dem  1. J a n u a r  1900 n ach  d em  in  den  e inze lnen  L an d es­
te ilen  geltenden  bürgerlichen  R ech t u nd  se it d iesem  Tage 
nach  den V orschriften  des B G B . H ie rfü r sp r ic h t auch 
die T a tsach e , daß  der § 105 d u rch  d as  A G. zum  B G B . 
v. 20. S ep tem ber 1899 n ic h t ab g eän d e rt w 'orden ist, 
w ährend , wie der A rt. 37 d ieses G esetzes e rg ib t, andere  
P a rag rap h en  des B erggesetzes m it R ü ck sich t au f das I n ­
k ra f ttr e te n  des B G B . der R egel nach  form los g ü ltig  sind. 
E s  h ä t te  nahe  gelegen, d u rch  andenve itige  F assu n g  des 
§ 105 k la r zum  A usd ruck  zu bringen, daß  d iese R egel fü r 
das K ausa lgeschäft d er Ü b ertrag u n g  eines K uxes n ich t 
gilt, w enn h ie rm it eine dem  B erg rech t angehörige B e­
stim m ung  gem äß A rt. 67 E G . zum  B G B . a u frech te rh a lten  
w-erden sollte.

Volkswirtschaft und Statistik.
Ergebnisse der M ontanindustrie K lsaß-Lothringens 

im Jahre 1910. N ach den  s ta tis tisc h e n  E rh eb u n g en  der 
B ergbehörden h a t te  die M o n tan in d u strie  des R eichslandes 
in den le tz ten  beiden Ja h re n  das fo lgende E rg eb n is :

D ie G ew innung von E i s e n e r z ,  dem  w ich tig sten  M i­
nera l des e lsaß -lo th ring ischen  B ergbaues, h a t  im  le tz ten  
J a h r  eine Z unahm e um  2,2 Mill. t  oder 15,3%  erfah ren . 
D a die deu tsche  E isen in d u strie  infolge d e r  W iederbelebung  
d er N achfrage und  im  Z u sam m en h an g  m it d e r  bevor-

1 JW . 191), S. 232.
* vgl. Mot. ABG. Drucks. <J. Herren!). 18H5, Br). 1, Nr. (1 S. 11
3 vgl. RG. Bd. 45, S. 247.
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P ro d u k t

B e r g b a u :
E is e n e r z ....................
S te in k o h le .................
E rd ö l ...........................
A sp h a lt ......................
S iedesa lz ....................
K a lisa lz ......................

Z ah l d er 
W erke

1909 1910

561 
4

58*
4

175
1

18J
o

33 492 
3 699 

67 690 
38 482

E i s e n i n d u s t r i e :
R oheisen ........................................  11 11 2 314 713 2 687 355
S ch w eiß e isen ............................. 6 6 27 404 17 394
F lu ß e is e n ...................................  8 8 1 090 909 1 179 467
E ise n g u ß w a re n ...........................  44 43 80 495 81 194
stehenden  E rn eu e ru n g  ih re r V erbände die E rzeugung  im 
letzten  J a h re  b ed eu ten d  g es te ig e rt h a t, fand  diese M ehr­
förderung an  E isenerz g la tte n  A bsatz . D er G esam tab sa tz  
von lo th ring ischer M inette  belief sich in 1910 au f 16 477 342 t  
und blieb  also gegen die F ö rd e ru n g  um  rd . 200 000 t  zurück. 
Ü ber die A b sa tz r ich tu n g  g ib t die folgende Ü bersich t A uf­
schluß.

A b s a tz  d e r  e l s a ß - l o t h r i n g i s c h e n  E r z g r u b e n .

G ew innung

1909
t

1910
t

14 442 881 16 652 135 
2 467 066 2 686 379

29 442
3 987 

63 4«3

A b sa tzg eb ie t 1909
t

1910
t

E lsa ß -L o th rin g e n ..........................  7 217 959 8 450 391
S aarb ez irk .........................................  2 610 120 2 605 63.5
Ü b r  R h e in lan d  ur.d  W estfa len  2 348 113 2 874 502
L u x e m b u rg ...................................... 1 -500 009 1 652 536
F ra n k re ic h ........................................  505 214 591124
B elgien................................................ 227 668 303 154

G esam tab sa tz  14 409 113 16 477 342
Zum g rö ß ten  T eil w ird  d ie  lo th ring ische  M in e tte  in 

dem R eichsland se lb st v e rh ü tte t ,  sein B edarf m ach te  
1910 m ehr als d ie  H ä lf te  d e r  F ö rd e ru n g  aus. E rheb liche  
Mengen n im m t auch  d e r S aarbez irk  au f, im  le tz ten  Jah re  
waren jedoch die E isenerzbezüge R h ein land -W estfa lens 
aus dem  M inet tebez irk  g rö ß er als d iese inen . G roße L ieferungen 
erfolgten au ch  nach  L ux em b u rg , tr o tz  des b edeu tenden  
eigenen E isenerzbergbaues dieses L andes; auch  der 
A bsatz nach  F ran k re ich , dessen E isen erz fö rd eru n g  in den 
letz ten  Ja h re n  einen au ß e ro rd en tlich en  A ufschw ung ge­
nom m en h a t,  k o n n te  gegen d a s  V o rja h r  noch e rh ö h t w erden.

D ie 'K o h l e n f ö r d e r u n g  des R eichslandes is t im  B erich ts­
jah r ebenfalls e rheb lich  gestiegen : sie w ar m it 2,7 Mill. t 
um 219 313 t oder 8 ,89%  g rö ß er a ls im  V orjah r. I b e r  
den V erbleib d ieser M engen u n te r r ic h te t  folgende Z u­
sam m enstellung.
K o h l e n a b s a t z 3 d e r  e l s a ß - l o t h r i n g i s c h e n  S tc in -  

k o h l e n g r u b e n .  _________________

A b sa tzg eb ie t 1909

t

1910

t

E lsa ß -L o th rin g e n ......................
Süddeutsch la n d u . R he in p ro v in z
F ra n k re ic h .....................................
I t a l i e n ..............................................
Schw eiz .....................................
L u x em b u rg ............... .....................
Ö ste rre ic h .......................................

G esam tab sa tz

1 Auch sonstige E rzbergw erke, ileren F ö rderung  sich  in ID09 auf 
142 t, 1910 au f 206 t  belief.

- Steinsalz- und Solquellenbergw erke zur V ersorgung vou 8 :») 
Salinen und 3 fS) Sodafabriken.

- Ausschi Selbstverbrauch.

1 213 402 1 133 464
612 767 853 079
193 057 240 124

4 462 5 085
170231 171 915
27 787 32 487

* 10 317 9 077
2 232 023 2 445 231

Zum  e rs ten  M al e rsch e in t im  B e rich ts jah r das K a l i ­
s a l z  u n te r  den E rzeugnissen  des elsässischen B ergbaues; 
es s te h t zu e rw arten , daß  seine G ew innung im  O berelsaß 
in den  n äch sten  Ja h re n  eine s ta rk e  S teigerung  erfahren  
w ird .

In  den  bergbau lichen  B etrieben  E lsaß -L o th ringens 
w urden  im  Ja h re  1910 du rch sch n ittlich  29 147 A rbeiter 
und 945 A ufsich tsbeam te  beschäftig t, gegen 26 687 A rbe ite r 
und 870 A ufsich tsbeam te  im  V o rjah r. Am Schluß des 
B erich tsjah res  b e tru g  die Z ahl d er in bergbaulichen  B e­
trieben  b eschäftig ten  A rb e ite r 30 040, die Z ahl d er von 
ihnen  zu ernäh renden  A ngehörigen 55 922. D ie M itglieder­
zahl d e r in E lsaß -L o th ringen  bestehenden  K n ap p sch afts ­
vereine s te llte  sich im  Ja h re sd u rch sch n itt au f 29 755 
gegen 27 051 im  V orjahre. D as G esam tverm ögen  d er 
V ereine h a t  w ieder eine Z unahm e erfah ren  un d  belief sich 
am  Jah ressch lu ß  1910 au f 7 607 659 .H gegen 5 991 648 .« 
E nde  1909.

W ie im übrigen D eu tsch lan d  h a t  auch  die E i s e n ­
i n d u s t r i e  des R eichslandes ihre E rzeugung  im  le tz ten  
Ja h re  erheblich  e rhöh t; an  R oheisen w urden 372 642 t  
oder 16,10% m ehr erblasen. an  F lußeisen  88 558 t  oder 
8,12%  m ehr e rzeu g t als in 1909.

K oh lenausfuh r G roßbritanniens im  März 1911. N ach
den »A ccounts re la tin g  to  T rad e and N av igation of the
U n ited  Kingdom«.

M ärz J a n .  bis M ärz
B estim m ungsland

1910 1911 1910 1911

1000 ST■ t
F r a n k r e i c h ....................... 827 937 2 319 2 857
D e u tsc h la n d ....................... 767 746 1 705 1800
I t a l i e n ................................ 696 771 2 026 2 270
Schw eden ....................... 225 228 594 669
R u ß l a n d ............................ 60 44 128 136
D ä n e m a rk ............................ 232 245 619 707
Spanien  u. k anar. Inseln
Ä g y p t e n ............................
A rg e n tin ie n .......................

265
254
215

311
278
312

686 
6 8 1 
6,82

903
745
872

H o l l a n d ............................ 202 192 494 523
N orwegen ....................... 186 195 503 561
Belgien ............................ 116 162 359 505
B r a s i l i e n ............................ 168 149 386 384
P ortugal. A zoren und

258M a d e i r a ....................... 109 100 266
U ru g u ay  ............................ 80 81 213 264
A l g e r i e n ............................ 83 81 244 249
Ö sterre ich -U n g arn  . . . 88 67 201 224
C h i l e ..................................... 65 65 196 170
T ü r k e i ................................. 33 63 85 135
G r ie c h e n la n d ................... 37 82 112 191
M a l t a ................................ 33 41 129 122
C e y l o n .................................
G i b r a l t a r ............................

36
27

4
31

93
63

53
79

B ritisch -Ind ien  . . . . 28 20 74 80
B ritisch -S üdafrika  . . . 8 6 22 16
S tra its  S e ttlem en ts  . . 0,1 0,4 7 10
Ver. S ta a te n  von

A m erika . . . . . . 2 o 5 4
A ndere L änder . . . . 161 144 468 408

Se. K ohle . . 5 004 5359 13 357 15 201
D azu  K oks . . 68 82 235 252

B rik e tts  . 105 140 344 425
Insgesam t 5 177 5 581 13 937 15 878

1000 £
W e r t ...................................... 3 186 

1000
8 315

gr- t
9 166

K ohle usw. fü r D am pfer
im  ausw ärtigen  H ande l 1 562 1 645 4 406 4 702
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Rheinisch-W estfälisches K ohlen-Syndikat.

b ß

M onat

Xaj
N

J an u a r
1910
1911 

F eb ruar '
1910
1911 

M ärz
1910
1911

J a n u a r  
bis M ärz

1910
1911

247s
257s

237s
2 3 7 s

25
2 6 7 s

7 2 ' / 4

743/s

K ohlen­
förderung

anito

6 834 993
7 395 973

6 459 218 
6 831 632

CO X

SP1h =03

283 316
294 367

279 318
295 422

6 682 7331 267 309
7 510 4861 287 483

19 976 9441 276 497 
21 738 091 292 277

R echnungsm äßiger
A bsatz

öctiw>

5 461 370
6 006 656

5 196 571 
5 581 238

5 318 349 
5 888 049

¿>x¡

■° s?
S'-S

. b ß  
U C

° 'S 
d <d -p q

226 378 86,76 
239 071 91,14

224 717 86,20 
241351 91,99

212 734 
225 380

81,77
86,00

15 976 290 
17 475 943

221 125 84,86 
234 971 89,60

G esam t-K ohlen­
absa tz  der 

S ynd ikatszechen

caj
t ß

6 801 761
7 451 184

281 938 
296 565

6 472 997 279 913 
6 891 085 297 993

6 648 598 265 944
7 350 698Í 281366

19 923 356 
21 692 967

275 756 
291 670

V ersand  einschl. L a n d d eb it, D e p u ta t und  
L ieferungen  der H ü tten ze ch en  an  die eigenen 

H ü tte n w e rk e  
K ohle K oks B rike tts

örttuo
'<U ^X  bß 
l-i :o3 aj 4J

4 484 711 
4 792 118

4 214 709 
4 468 765

4 301 937 
4 820 323

185 895 
190 731

182 258 
193 244

172 077 
184 510

13 001357 179 950
14 081 206 189 327

aaj
b ß

to  X i

1 341 274 
1553 911

1 303 809 
1 403 175

1 363 916 
1 458 217

43 267 
50126

46 565 
50 113

43 997
47 039

4 008 999 44 544 
4 415 303 49 058

E
aibo

257 397 
315 867

256 474 
294 492

262 949 
317 888

tn X  -M O
'JJ CE X  bß
ai +■

10 669 
12 572

11091
12 735

10 518 
12 168

776 820 10 752 
928 247 12 481

Roheisenerzeugung der Vereinigten Staaten im Jahre 
1910. N ach  der S ta tis tik  der A m erican Iro n  and  S teel- 
A ssociation h a t  die R oheisenerzeugung der V erein ig ten  
S taa ten  nach  der vorjäh rigen  außero rden tlich  großen Zu­
nahm e auch im  le tz ten  Ja h re  eine n ich t unerhebliche 
S teigerung erfahren. Sie belief sich au f 27 298 545 1. t  
und  w ar um  1,5 Mill. t  oder 5,83%  größer als in  1909. 
W ie die folgende Ü bersich t erkennen läß t, en tfä llt diese 
S teigerung jedoch ausschließlich au f die ers te  H ä lfte  des 
Jah res. D ie E rzeugung im  2. H a lb ja h r  w ar dagegen b e ­
deu tend  niedriger (2,5 Mill. t =  16,6%) als in d er gleichen 
Zeit des V orjahres und blieb noch m ehr (2,7 Mill. t  =  17,8 %) 
gegen die ers te  Jah resh ä lf te  1910 zurück.

R oheisen-E rzeugung d er V er.-S ta a te n  im
Ja h r 1. H a lb ja h r 2. H a lb ja h r ganzen J a h r

1. t. 1. t. 1. t.

1907 13 478 044 12 303 317 25 781 361
1908 6 918 004 9 018 014 15 936 018
i9oy 11022 346 14 773125 25 795 471
1910 14 978 738 | 12 319 807 27 298 545

A uch am  Jahressch luß  lag die T ä tig k e it d er H och ­
ofenw erke noch seh r darn ieder, w aren doch E n d e  D e­
zem ber von den 473 vorhandenen  Öfen n u r 206 im B etrieb  
d. s. 87 w eniger als am  30. Ju n i 1910.

D er R ückgang  der E rzeugung  der H ochofenw erke im
2. H a lb jah r is t fas t in allen S taa ten  der U nion zu beobachten . 
In P en n sy lv an ien .d e m  führenden  S ta a t in der am erikanischen 
E isen industrie , b e tru g  der U nterschied  zugunsten  der 
ersten  Jah re sh ä lf te  859 256 t  oder 14,17%, in Ohio, dem 
nächstw ich tigen  S ta a t 670 057 t  oder 20,87% , in Illinois 
428 674 t  oder 27,62% .

A uf die verschiedenen R o h e i s e n s o r t e n  v erte ilte  sich 
die R oheisengew innung der U nion in den letzten  beiden- 
Ja h re n  wie folgt:

1909 1910
1. t  1. t

Bessem er R o h e is e n ................................. 10 557 370 11 244 612
B asisches R oheisen ..............................  8 250 225 9 084 520
Spiegeleisen und  F e rro m an g an  . . . .  225 040 224 431

F ü r  basisches R oheisen  is t, obw ohl es nach  d e r H öhe 
d er E rzeugung  e rs t den  zw eiten  P la tz  e in n im m t, ab so lu t 
wie v e rhä ltn ism äß ig  d ie  s tä rk s te  S te igerung  zu v er­
zeichnen. Seine P ro d u k tio n  w ar um  834 295 t  o d e r 10,11 % 
größer als im  V orjah r, gegenüber e iner Z unahm e von 
687 242 t  oder 6,51 % in d er E rzeu g u n g  von  B essem er 
R oheisen. D ie H erste llung  von Spiegeleisen  u nd  F e rro ­
m angan  h a t dagegen einen, a lle rd ings u n b ed eu tenden , 
R ückgang  erfahren .

In  d er folgenden Ü b ers ich t is t  eine G liederung  der 
H ochöfen un d  d er R oheisenerzeugung  nach  d e r A r t  des 
v erw and ten  B r e n n s t o f f s  geboten .

A rt
des v e rw an d ten  

B rennsto ffs

Z ahl c 

« S
Ci 

<D ir_
o> JE
M ^  
c ^

.er H ochöfen

am  81. Dezem­
ber 1S-10

s  ■£ -
S _ .2
“  í  1
c “ CO— 'C

R o h eisen ­
erzeugung  in

1909 1910 

1. t .  1. t.

B itum inöse K ohle. 
A n th raz it und  A n­

th ra z it  m it K oks 
H o lz k o h le ...............

257

14
22

382

42
49

174

10
22

24 721 037

698 431 
376 003

26 255 086

649 082 
394 377'

D ie V erteilung  d er R oheisenerzeugung  d e r U n ion  au f 
die e in z e ln e n  S t a a t e n  e rhe llt aus d e r  n achstehenden  
Z ahlentafel. D ie g röß te  E rzeugung  w eist P en n sy lv an ien  
auf, das im  le tz ten  J a h re  m it 11,3 Mill. t  41 ,29%  d e r  Ge- 
sam terzeugung  au fb rach te . A m  n äch sten  k o m m t ihm  m it 
5,8 Mill. t  Ohio, a u ß e r dem  n u r noch Illinois (2,7 Mill. t), 
A labam a und New Y ork  (je 1,9 Mill. t) E rzeugungsm engen  
von m ehr als 1 Mill. t  aufw eisen.

M e  ' e i n S C b 1 '  einer ^ rin g e n  mit Holzkohle und E lektrizität erzeugten
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S t a a t e n

Z ahl c

£ o
I' 2
T ...
s  §
«  "! 
c °

er H oc

am 31.
her

sce
Ui
Cib£
UiC

höfen

Dezem-
1910

c
c •“o i> <r 
^  «

R oheisen­
erzeugung  in

1909 1910 

1. t. 1. t.

M a ssa c h u se tts ----- 1
9

2
3

1
3 | 18 388 16 582

18 29 15 1 733 675 1 938 407 
294 474 264 781 

10 918 82441 272 120 
286 856 326 214 
391134 444 976

3 9 9
P e n sy lv a n ie n ......... 110

4
164

5
74

2
11 26 9

4 1 26 072; 10 725_ 4
24 50 20 1 763 617' 1 939 147

W est-V irginien . . . 1
3

4
8

1
2

228 282 174 661 
86 371 100 509

12 20 10 333 845 397 569
50 76 35 5 551 545 5 751 067
20 26 11 2 467 156 2 675 646 

964 289 1250 1036 9 3
11 16 9
4 7 4 348 177 307 4261 1 1
2 2 1
4 6 2

_ 1 _ 382 766 428 612
_ 1 _
_ _ _

S u m m e.. 293 473 206 25 795 471 27 298 545

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­

werken des Ruhrkohlenbezirks.

April 1911

W agen
gew icht
recht­
zeitig

gestellt

(auf 10 t 
zurückge 
beladen 
zu rück ­
geliefert

-.ade-
fiilirt)

gefehlt

D a v o n  in der Zeit vom 
8.—15. A pril 1911 

für  die Zufuhr  zu den
Häfen

8. 26 606 25 188 — R u h ro r t  . . 17 752
9. 4 694 4 368 — D uisburg  . . 8 834

10. 24 564 23 151 272 H ochfeld  . . 926
11. 25 139 23 938 130 D o rtm u n d  . . 218
12. 25 513 24 645 —
13. 25 680 24 805 —
14. 4 725 4 448 —
15. 23 370 22 284 —

Zus. 1911 160 291 152 827 402 Zus. 1911 27 760
1910 168 417 166 706 — 1910 29 141

arbeits-i 1911 26 715 25 471 67 arbeits- / 1911 4 627
täglich') 1910 24 060 23 815 täg lich1) 1910 4 163

Amtliche Tarifveränderungen. B in n en g ü te rv e rk eh r der 
preußisch-hessischen S taa tse isen b ah n en . T arifh efte  A, B, 
C, E , P  und  R , sowie A u sn ah m eta rif46 fü r S te inkoh le  usw. 
von den V ersan d sta tio n en  des R u h r-, Inde- und W u rm ­
gebietes und  des linksrhein ischen  B raunkoh lengeb ie tes  nach 
S ta tionen  d er p reuß isch -hessischen  S taa tse isen b ah n en . Am 
1. Mai w ird die G ü te rlad este lle  S ä tte ls tä d t-M e c h te rs te d t 
in den V erkehr au fgenom m en.

K oh lenverkeh r von S achsen nach  Ö sterre ich . D ie E nde 
vorigen und  A nfang  d. J . e in g e fü h rten  b ra c h tsä tz e  fü r 
A n th raz it von O lbernhau  nach  P ra g  (B ubna), P ra g  S ta a ts ­
bahnhof und Saaz Ü bergang  u nd  fü r S te inkoh le  von L ugau  
und Ö lsnitz i. E rzgeb . nach  K arlsbad  K . J . und  K arlsbad  
Z en tra lbahnho f tre te n  am  15. Ju n i 1911 au ß e r K raft.

W agengestellung zu den Z echen , K okereien  und B rike tt- 
tverken der w ichtigeren deutschen B ergbaubezirke fü r die
A bfuh r von K ohle, K oks u nd  B rik e tts  in d e r Z e it vom  
1.— 31- M ärz 1911 (W agen au f 10 t  L adegew ich t zu rück ­
gefüh rt).

B ezirk

In sg esam t ge­
ste llte  W agen

M ärz 
1910 1911

A rbeitstag  
gestellte  W

M ärz 
1910 . 1911

d ich1
agen

+  1911 
gegen 1910

7o

A. S t e i n k o h l e
R u h rb ez irk  . . . . 588 451 672 179 23 538 25 365 +  7,76
O berschlesien . . . 193 297 232 004 7 890 8 927 +  13,14
N iederschlesien . . 31 907 35 253 1302 1 306 +  0,31
A achener B ezirk  . 17 290 19 375 678 731 +  7,82
S aarbez irk  . . . . 66 242 76 026 2 760 2 924 ’+  5,94
E lsaß-L othringen

(zum  Saarbezirk) 23 458 29 710 902 1061 +17,63
K önigreich  Sachsen 31841 38 385 1225 1 422 +  16,08
G roßherz. B adische

S taa tse isen b ah n en 19 613 26 618 785 986 +  25,61
Se. A. 972 099 1 129 640 39 080 42 722 +  9,32

B. B r a u n k o h l e
D ir.-Bez. H alle . . 67 284 90 240 2 588 3 223 +  24,54

,, M agdeburg 28 954 34 822 1 114 1244 +  11,67
,, E r fu r t  . . 11481 13 911 442 497 + 12,44
,, Cassel . . 3 873 4 843 155 179 + 15,48
,, H an n o v er 3 420 3 859 137 143 + 4,38

R hein ischer B ra u n ­
koh lenbez irk  . . 25 771 33 946 1 052 1 306 + 24,14

K önigreich  Sachsen 24 038 28 696 925 1063 +  14,92
B ayerische  S ta a ts ­

eisenbahnen2 6 857 6 976 286 268 -  6,29
Se. B. 171678 217 293 6 699 7 923 + 18,27

Zusam m en A. u. B. 1 143 777|1 346 933 45 779 50 645 +  10,63

V on den v erlan g ten  W agen sind n i c h t  g e s t e l l t  w orden:

Bezirk
In sg esam t 

M ärz 
1910 1911

A rb
ta g
Ma

1910

3itS-
ich1
irz

1911

A. S t e i n k o h l e
R u h r b e z i r k .................................... — 195 — 7
O b e r s c h le s ie n ............................... — — —
N ie d e r s c h le s ie n ........................... — -- —
A achener B e z irk ...................... .... 10 20 1
S a a rb e z irk ........................................ — — —
E lsaß -L o th rin g en  (zum  S aa r­

bezirk) ...................................... — -- —
K önigreich  S a c h s e n ................. — 10 -- .
G roßh. B adische S taa tse isenb . — — --- — •

Se. A. 10 225 — 8

B. B r a u n k o h l e
D ir.-B ez. H a l l e ........................... — 5 —

M a g d e b u rg .................. — 7 — .
E r f u r t ........................... — -- —
C a s s e l ......................... — -- —
H a n n o v e r .................. — ' -- —

R hein ischer B rau n koh lenbez irk — 20 -- 1
K önigreich  S a c h s e n .................. — — --- —
B ayerische S taa tse isen b ah n en 2 — — -- —

Se. B. — | 32 — i i
Z usam m en A. u . B. 10 257 -- 9

1
1 Die du rchschnittliche G estellungsziffer für den Ai ueitstag  ist er­

m itte lt durch Division der Zahl der A rbeitstage (katli. Feiertage, an 
denen die W agengestellung erheblich  gegen den üblichen Durch­
schn itt zurückbleib t, aber im m er noch annähernd die H älfte aus­
m acht,' als halbe A rbeitstage gerechnet) in die gesam te Gestellung.

2 E inschl. der VVagengestellung für Steinkohle.



Kohlen- und Koksbewegung in den Rheinhäfen zu 
Ruhrort, Duisburg und Hochfeld im März 1911.

M ärz 
1910 1911 

t  ! t

Jan . bis M ärz 
1910 1 1911 

t  ' t

A. B a h n z u f u h r

nach  R u h r o r t .................. 570 9071686 639 1 759 467 1 795 161
D u isb u rg .................. 307 293,373 685 825 456 912 403

,, H ochfeld . . . . 18216 32 311 50 641 95 698

B. A b f u h r  zu  S c h i f f
ü b e rh a u p t

von  R u h ro rt . . . . 527 292 814 176 1 623 591 2 045 565
,, D u isburg  . . . . 279 830 347 996 755 717 867 976
,, H ochfeld . . . . 16 125 30 891 45 271 94 384

dav o n  nach  K oblenz und
oberhalb

von R u h ro rt . . . . 284 187 416 116 779 930 1 043 218
,, D u isburg  . . . . 105 694 172 363 305 307 411 972
,, H ochfeld . . . . 1 400 1 400

bis K oblenz (ausschl.)
von R u h ro rt . . . . 750 3 027 2 075 5 237

,, D uisburg  . . . . 715 1 380 2 238 2 895
H ochfeld  . . . .

nach H olland
von R u h ro rt . . . . 112 079 206 098 432 303 490 898

,, D uisburg  . . . . 127 995 124 763 308 941 331 803
,, H ochfeld . . . . 16 125 28 956 45 271 92 449

nach Belgien
von R u h ro rt . . . . 122 975 177 841 386 355 479 720

,, D uisburg  . . . . 39 190 42 648 118 257 98 274
,, H ochfeld . . . .

nach F rank re ich
von R u h ro rt . . . . 270 3 242 3 105 5 779

,, D uisburg  . . . . 1 683 1 902 7 440 11 088
,, H ochfeld . . . . 535 535

Marktberichte.
Marktnotizen über Nebenprodukte. A uszug aus dem  

D aily  Com m ercial R epo rt, L ondon, vom  19. (11.) A pril 1911. 
R o h te e r  17 s 9 ¿7— 21 s 9 d (desgl.) 1 long ton ; 
A m m o n i u m s u l f a t  13 £ (18 £ —13 £ 2 s 6 d) 1 long ton, 
B eck ton  p ro m p t; B e n z o l  9 0 %  9 d (d e sg l) ohne B e­
h ä lte r  7V2 d  (desgl.), 5 0%  8%' d (desgl.), ohne B ehälter 7%  d\ 
(desgl.); N orden  9 0 %  ohne B eh ä lte r 7 '/4 d (desgl.), 
5 0 %  ohne B eh ä lte r 7%  d (desgl.) 1 G allone; T o lu o l  London 
93/4 d  (desgl.), N orden 9% —91 / t d  (desg l), rein 11 d (desgl.) 
1 G allone; K r e o s o t  L ondon  ohne B eh ä lte r 2’/4 —2%  d 
(desgl.), N orden  1% —2 (1% —2%) d 1 Gallone; S o lv e n t ­
n a p h t h a  L ondon 90/190°/0 11% d —1 s 1 d (desgl.), 90/1S00/0 
l l 3/4 d —1 s (desgl.), 96/16ff%  1 s—1 s %  d (desgl.), N orden 
9 0 %  10% d —  1 s (desgl.) 1 G allone; R o h n a p h t h a  30 %  
ohne B eh ä lte r 4 —47a d  (desgl.), N orden  3 ‘/4— 3%  d (desgl.) 
1 Gallone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s —8 £ 10 s 
(desgl.) 1 long to n ; K a r b o l s ä u r e  roh 60%  O stküste  1 s 
7 d —1 s 8 d (desgl.), W estküste  1 s 6 '/2 d—1 s 7 d (1 s 
67s 1 s '•Vj d) 1 G allone; A n t h r a z e n  40 — 45% A 1%
bis 1% d (desgl.) U n it; P e c h  36 s 6 d — 37 s (36 s 6 d) 
O stk ü s te  36 s — 36 s 6 d (35 s 6 d — 36 s) cif.; W estküste  
35 s 6 d —36 s 6 d (35 s 6 d —36 s) f. a. s. 1 long ton .

(R o h tee r ab  G asfab rik  au f der T hem se und  den  N eben­
flüssen, B enzol, Toluol, K reoso t, S o lv en tn ap h th a , K arbol-

säu re  frei E isen b ah n w ag en  au f H erste lle rs  W erk  oder in den 
üblichen H äfen  im  Ver. K önigreich , n e tto . —  A m m onium ­
su lfa t frei an  B ord  in  Säcken , abzüg lich  2 V2 % D iskont 
bei einem  G eh alt von  24%  A m m onium  in  g u te r, g rauer 
Q u a li tä t ; V ergü tung  fü r M indergehalt, n ich ts  fü r M ehrgehalt 

—  „B eck to n  p ro m p t"  s ind  25% A m m onium  n e tto , frei 
E isenbahnw agen  oder frei L eich tersch iff n u r am  W erk.)

M e ta llm ark t (London). N o tie rungen  vom  18. A pril 1911.

K upfer, G. H . . . .  . 53 £ 13 s 9 d b is 53 £ 18 s 9 d
3 M o n a t e   54 „ 6 „ 3 „ „ 54 ,  11 „ 3 „

Zinn, S tra its  . . . .  193 „ 5 „ — „ „ 193 ,  15 „ — „
3 M o n a t e  188 „ 5 „ — „ „ 188 „ 15 „ — ,,

Blei, w eiches frem des 
p ro m p t (Br.) . . .  13 „ — „ — „ ,, „
J u l i   13 „ 2 „ 6 „ „ ,, „ ,,
e n g lis c h e s .................. 13 „ 3 „ 9 „ ., „

Z ink, G. O B
p ro m p t (W .) . . .  23 „ 15 „ 6 „ „ — „ —  „ —
Sonderm arken  . . .  24 „ 5 „ — „ „ — „ — „ — „

Q uecksilber (1 F lasche)
(aus e rs te r H and) 9 „  5 „ — „ * — » — » — »

N otierungen auf dem englischen K ohlen- und F rach ten ­
m ark t. B örse zu N ew castle -upon -T yne  vom  15. A pril 1911 

K o h le n  m a r k t .
B este  n o rthum brische  1 long to n

D am pfkohle . . . .  10 s 7 d b is 10 s 9 d fob.
Zweite S o r t e .......................9 „ — „ „ — » — » »
K leine D am pfkohle  . . 5 „ 6 „ „ 6 „ 3 „ „
B este  D urham  G askohle 9 „ 6 „ „ — „ — „ ,,
Zweite S o r t e  8 „ 9 „ „ 9 ,, 3 „ „
B unker kohle (ungesiebt) 9 „ 9 „ „ 9 „lO’/a,, „
K okskohle ,, 9 „ — ,  „ 9 „ 6 „ „
B este  H au sb randkoh le  . 13 „ 6 „ „ 14 „ — „ „
E x p o rtk o k s   17 „ — „ ., 17 „ 6 „ „
G ie ß e re ik o k s  16 ,, 6 „ „ 17 ,  6 „ „
H ochofenkoks . . . .  15 „ 8 „ „ — „ — „ f. a. Tees
G askoks . . . . . . .  13 3 ,, ,, „

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n  2 s 10l/2 d b is  — s — d

„ -H am burg  . . . . 3 „ 3 „ „ — „ — „,, -Sw inem ünde . . 3 „ 7 ‘ / 2  „  „ — „ — „
,, -C ro n s tad t . . . .  3 „ 9 „ „ — „ — „
,, - G e n u a .................7 ,, l 1/ 2 „ „ 7 „ b „

Ausstcllungs- und Unterrichtwesen.
Der Deutsche Ausschuß für technisches Schulwesen,

in dem  die großen techn ischen  V ereine D eu tsch lands 
gem einsam  an  d e r F ö rd e ru n g  des g esam ten  techn ischen  
U nterrich tsw esens a rb e iten , h a t  d ie  E rgebn isse  d e r le tz ten  
großen A rbeiten , sow eit sie sich au f die techn ischen  M itte l­
schulen  ers trecken , n u n m eh r d e r  Ö ffen tlich k e it ü b e rg eb en ’. 
W elche große B ed eu tu n g  d iesem  m itt le rn  techn ischen  
Schulw esen innew ohnt, e rg ib t sich schon  aus d e r  Z ahl der 
B esucher d er techn ischen  M itte lschu len . B erü ck sich tig t 
m an n u r  die m asch inen techn ischen  F ach sch u len  m it einer 
U n te rr ich tsd au er von m indestens 1 y2 J a h re n , so bestehen  
in D eu tsch land  z. Z. 23 s ta a tlic h e  m it u n g e fäh r 4000 und  
32 n ich ts taa tlich e  m it u n g efäh r 6000 B esuchern . G erade 
aus d er g roßen  Z ahl d e r n ic h ts ta a tlic h e n  Schulen erg ib t 
sich auch  ohne w eiteres das g roße In te resse , das d ie  Ö ffen t-

1 Abhandlungen und Berichte über technisches Schulwesen. Bd. I 
und II, Verlag von B. G. Teubner in Leipzig.
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lichkeit an  d iesen  zum  T eil n u r  aus E rw erbsinteres.se ge­
g ründeten  Schulen  h ab en  m uß . N eben  [m anchem  E r ­
freulichen h ab en  n un  gerade  d ie  eingehenden U n tersu ch u n g en  
ergeben, d aß  h ie r  doch  auch  Ü b e ls tän d e  sch w erste r A rt 
vorliegen. D er D eu tsch e  A usschuß  h a t  d esh a lb  in  e iner 
an die R egierungen  d e r d eu tsch en  B u n d ess taa ten  ge rich te ten  
E ingabe besonders h ie rau f hingew iesen, ln  d ieser E ingabe 
wird, w as e igen tlich  se lb s tv e rs tän d lich  sein sollte, ve rlan g t, 
daß  die L ehrziele m it den  A ufnahm ebed ingungen  u nd  deren  
H andhabung  m it den  E in rich tu n g en  d e r Schule und  m it 
der Z usam m ensetzung  des L eh rkö rpers  in  E in k lan g  steh en  
sollen. F e rn e r  sollen in  den  A nkünd igungen  keine ir re ­
führenden A ngaben  gem ach t w erden . H ie rh e r gehören  
vor allem  d ie  von  einigen n eu em  S chu len  besonders b e ­
liebten hochschu lähn lichen  N am en  wie A kadem ie , P o ly ­
technikum  usw . E benso  s ind  Zeugnisse zu v e rb ie ten , die 
m it den  s ta a tlic h  g e sch ü tz ten  D ip lom en  verw echselt w erden 
können. M anche d e ra r tig e  Schulen  suchen  e ine  besondere 
D aseinsberech tigung  d ad u rch  fü r sich in A n sp ru ch  zu 
nehm en, daß  sie zw ischen den  v o rh an d en en  tech n isch en  
M ittelschulen (hohem  M aschinenbauschulen) u nd  den  
H ochschulen eine Z w ischenstufe  b ilden  w ollen. A uch h ie r­
gegen w endet sich d e r  A usschuß , w eil e r in  den  B ed ü rf­
nissen d er In d u s tr ie  n ic h t d ie  N o tw en d ig k e it fü r  eine 
solche Z w ischenstufe  e rkennen  kann .

E s w äre d ringend  zu w ünschen , d aß  a lle  d iese a u f  e in ­
gehenden U n te rsu ch u n g en  fu ß en d en  G ru n d sä tze  des A us­
schusses baldm ög lichst, nö tigenfa lls  im  W ege d e r G esetz­
gebung, in  a llen  B u n d e ss ta a te n  g leichm äßig  zu r D u rc h ­
führung g eb rach t w erden  k ö n n ten . Jed en fa lls  w ird  es 
dringend erfo rderlich  sein, d ie  w eite Ö ffen tlich k e it und  alle 
in teressierten  K reise ü b e r die h eu tig en  V erh ä ltn isse  des 
technischen Schulw esens au fzu k lä ren . A uch h ie rfü r s te llt 
sich die G e s c h ä f t s s t e l l e  d e s  D e u t s c h e n  A u s s c h u s s e s  
f ü r  T e c h n i s c h e s  S c h u lw e s e n ,  B e r l i n  N W  7, C h a r -  
l o t t e n s t r .  43, a llen  denen , d ie  a n  d iesen  F rag en  in te ress ie rt 
sind, zu r V erfügung.

Patentbericht.
A nm eldungen ,

die w ährend zw eier M onate  in  d er A uslegehalle des K a ise r­
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.

Vom  10. A p ril 1911 an.
24 e. P. 22 521. V erfah ren  u n d  A nlage zum  E n tfe rn e n  

der die B ren n sto ffsch ich t v e rs to p fen d en  A schen und 
Schlackenteile aus G aserzeugern  fü r b itum inöse  B rennstoffe  
m it um g ek eh rte r Z u g rich tung . H aw ley  P e ttib o n e , N ew  
York; V e r tr . : P . M üller, P a t.-A n w ., B erlin  SW  61. 18. 1. 09.

40 a. L . 30 405. V erfah ren  zu r v o lls tän d ig en  A bröstung  
der Z inkblende u nd  a n d e re r Schw efelerze, die der 
Zuführung von  W ärm e zu r B eend igung  des fü r die W e ite r­
v erarbeitung  e rfo rderlichen  R östp rozesses  bedü rfen . R . G. 
Max L iebig, G odesberg  (R hein ). 10. 6 . 10.

40 a. Z. 7076. Z in k red u k tio n so fen  m it liegenden  wage- 
rechten  oder geneig ten  M uffeln. R om an  v. Zelew ski, Engis, 
(Belg.); V e rtr .: M. Schm etz, P a t.-A nw ., A achen. 30. 11. 10.

40 e. P . 24 590. E in ric h tu n g  zu r e lek tro ly tisch en  
M etallgew innung m it e iner zw ischen zwei zy lind rischen  
Anoden an g eo rd n e ten  zy lind rischen  K a th o d e . Ju le s  P a re n t, 
P aris; V e rtr .: C. R ö ste l u. R . H . K orn , P a t.-A n w älte , 
B erlin S W  11. 2. 3. 10.

81 e. M. 37 365. M it e in e r sich se lb s ttä tig  lösenden 
H a ltevo rrich tung  fü r d ie  Waagen im  W ip p e r und  m it e iner 
E in laufsperre  versehener K reise lw ipper. M asch inenfabrik  
B aum , A .G ., H ern e  (WTestf.). 4. 3. 09.

87 b. F . 29 975. P reß lu ftb o h rh am m er m it V orrich tung  
zum  A usblasen  des B ohrm ehls aus dem  B ohrloch. H . 
F lo ttm a n n  & Co., H em e  (W estf.). 26. 5. 10.

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b ek a n n t gem ach t im  R eichsanzeiger vom  10. A pril 1911.

1 a. 438  688 . S e tzvo rrich tung  m it m itte ls  P u m p ­
setzkolbens bew irk tem  Setzw asserum lauf, W asseraustrag  
sowie A bgängeaustrag  am  gesam ten  U m fang  des S e tz rau m ­
oberrandes ü b e r ein  Sieb und S etzg u te in trag  in  d er M itte  
des S etzraum s. F ried rich  A rth u r  M axim ilian Schiechel, 
F ra n k fu r t (Main), W olfsgangstr. 92. 29. 4 . 10.

0 b. 458 620 . W erkzeughalter fü r h am m erartig  w irkende, 
d u rch  ein D ru ck m itte l be triebene  M aschinen m it se lb s t­
tä tig e r U m setzung  des W erkzeuges. P o k o m y  & W ittek in d , 
M aschinenbau-A .G ., F ra n k fu r t (M ain)-Bockenheim . 9 .2 . 11.

21 e. 458  955. V orrich te r zum  P rü fen  e lek trischer
Z ünder u n d  Z ündanlagen. F a b rik  elek trischer Z ünder,
G. m . b. H ., K öln-N iehl. 23. 2. 11.

21 e. 458 988. V orrich tung  zum  P rü fen  e lek trischer
Z ünder u nd  Z ündanlagen. F a b rik  e lek trischer Z ünder,
G. m . b . H ., K öln-N ieh l. 8 . 3. 11.

21 g. 458 8 7 3 . H ufeisenförm iger L astm ag n e t m it 
S chutzhülse  aus M anganstah l. D eutsche M aschinenfabrik  
A .G ., D u isburg . 14. 2. 11.

21 g. 458 8 7 5 . H ufeisenförm iger L astm agn et, dessen
H ülse m it R ippen  versehen  ist. D eutsche M aschinenfabrik 
A .G ., D u isburg . 15. 2. 11.

21 g, 458 8 76 . S chu tzvo rrich tung  fü r S teck k o n tak te
an  L astm ag n e ten . D eu tsche  M aschinenfabrik  A .G ..D uisburg .
15. 2. 11.

21 g. 458  Ä77.Ü V orrichtung zum  B efestigen von S ch u tz ­
hü lsen  an  hufeisenförm igen L astm agneten . D eutsche 
M aschinenfabrik  A .G ., D uisburg . 15. 2. 11.

61 a. 438  j 2 1 . F re itrag b a re  A tm ungsV orrichtung. 
D rägerw erk  H ein r. & B ernh . D räger, L übeck. 22. 1. 10

61 a. 438  5 2 2 . F re itrag b a re r A tm u n g sap p ara t. D räg e r­
w erk  H e in r. & B ernh . D räger, L übeck. 22. 1. 10.

61 a. 458 5 2 3 . F re iirag b a re r A tm u n g sap p ara t. D räg e r­
w erk  H ein r. & B ernh . D räger, L übeck. 22. 1. 10.

6 1 a . ^ 4 3 8 3 2 4 . F re itra g b a re r  A tm u n g sap p ara t. D räg e r­
w erk  H ein r. & B ernh . D räger, L übeck. 23. 5. 10.

61 a. 438  3 2 3 . F re itra g b a re r A tm u n g sap p ara t. D räg e r­
w erk  H ein r. & B ernh . D räger, L übeck. - 23. 5. 10.',

61 a. 459 004. L u ftsch lau ch  an  R auchm asken  fü r fre i­
trag b a re  A tm u n g sap p ara te . D rägerw erk  H einr. & B ernh . 
D räger, L übeck. 4. 11. 09.

81 e. 459 232 . S e lb s ttä tig  w irkende F an g v o rr ich tu n g  
fü r zerreißende K e tten  an  frei gehenden, senk rech t stehenden  
E le v a to re n .'ijH e rm a n n  D o n a th , D elitzsch . 27. 7. 10.

8 1 c P\ 439 2 3 3 . S e lb s ttä tig  w irkende F an g v o rrich tu n g  
fü r zerreißende K e tten  an frei gehenden, senk rech t stehenden  
E lev a to ren . H erm an n  D o n ath , D eützsch . 27. 7. 10.

87 b. 438  682 . G e tren n te  u nd  ohne K om pression vo r 
und  h in te r  dem  Schlagkolben arb e iten d e  E xpansions- 
S teuerung  fü r D ruck lu fthäm m er. K u rt G ün ther, B erlin , 
B ärw aldstr. 9. 30. 12. 08.

V erlängerung der S chu tzfris t.

Folgende G eb rauchsm uste r sind  an  dem  angegebenen  
T age au f d re i J a h re  v e rlän g ert w orden .

21 f. 346 3 0 6 . S ch lagw ette rs icherer S ch a lte r usw.
D rägerw erk  H ein r. & B ernh . D räger, L übeck . 22. 3. 11.

47 d. 340 6 3 3 . K lem m backe fü r  Seilk lem m en usw . 
B ohn & K ah ler, K iel. 24. 3. 11.

78 e. 338  8 86 . Z ü n d v o rrich tung  usw . R hein ische
D y n am itfab rik , K öln . 25. 3. 11.

81 e. 364  7 1 0 . S ch ü tt-  u nd  F ü llv o rrich tu n g  usw
M asch inenfabrik  un d  M ü h len b au an sta lt G. L u th e r, A .G ., 
B raunschw eig . 23. 3. 11.
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Deutsche Patente.
5 b (8). 232 8 73 , vom  22. J a n u a r  1909. A d o lf  G is s e l-  

m a n n  in  E ic h l in g h o f e n ,  K r. H ö r d e  (W estf.). GesteXl 
fü r  Hammerbohrmaschinen.

A uf zwei S tangen  /, d ie d u rch  Q uerstücke v, * m ite in ­
ander verbunden  sind, sind v erm itte ls  Ö sen zwei R inge e 
geführt, die um  die H am m erbohrm asch ine a gelegt sind. 
A n dem  Q uerstück  x  is t ein A rm  g befestig t, d er du rch  
einen S chraubenbolzen k d reh b a r m it e iner Schelle h v e r­
b unden  ist, d ie au fk lap p b ar is t und  in  N u ten  d er S p an n ­
säule i  eingelegt w erden kann . A uf dem  obern  E nde  d er 
Spannsäule is t ein  A rm  t d reh b ar gelagert, in  dem  ein B ügel s 
verschieb- und  festste llbar angeordnet ist, dessen un te res 
E nde m it dem  Q uerstück  v v erbunden  is t. D a  die Schelle h 
und  der A rm  t d reh b a r an  d er Spannsäu le  b efes tig t sind  
und  der A rm  g um  den Bolzen k d reh b ar sowie der B ügel s 
in  dem  A rm  t vers te llbar is t, k ann  die an  den  S tangen  / 
sicher geführte  B ohrm aschine in  jede beliebige Lage e in ­
gestellt werden.

5 b (14). 2 3 2 8 7 1 , vom  31. M ärz 1907. M o s e s  K e l lo w  
in  P e n r h y n d e u d r a e  t h  (E n g l.) . H ydraulische Gesteins­
bohrmaschine, bei der das Gehäuse m it W asserkanälen und  
einem an seinem hintern oder äußern E nde m it einem  Kolben 
ausgestatteten Bohrrohr versehen ist. F ü r  diese A nm eldung

is t bei der P rü fung  gem äß dem  U nionsvertrage vom  
20. M ärz 1883/14. D ezem ber 1900 die P r io r itä t au f G rund 
d e r A nm eldung in  G roßb ritann ien  vom  12. Sep tem ber 1906 
a n e rk an n t.

D er K olben A, des den B ohrer h tragenden  B ohrrohres H  
d e r M aschine is t in einem  m it dem  G ehäuse der B o h r­

m aschine v e rsch raub ten , h in ten  offnen Z y linder i x geführt, 
d er von einem  konzentrischen , h in ten  geschlossenen 
Z y linder i  um geben is t; die e r h a t  einen solchen innern 
D urchm esser, d aß  zw ischen beiden  Z y lindern  ein 
R ingkana l fü r den  D u rc h tr i t t  von  D ruckw asser bleibt. 
Zum  V orschub des B ohrers w ird D ruckw asser durch  den 
R ingkana l zw ischen den  beiden  Z y lindern  i, i l h in te r den 
K olben A, geleitet, w ährend  zum  R ückzug  des B ohrers 
D ruckw asser v o r den  K olben gele ite t w ird , w obei zum 
S teuern  des D ruckw assers ein  H a h n  d ien t. D ie von dem  
D ruckw asserkanal d er M aschine zu dem  H ah n  und von 
diesem  zu dem  Z y linder bzw . dem  R in g k an a l zwischen den 
Z y lindern  füh renden  K an ä le  sind  in  den  D ichtungsflächen 
zwischen einer m ittle rn  P la t te  E  e inerseits und  einer 
äu ß ern  P la t te  D  sowie des F lansches in des Z ylinders i 
anderseits, und  in  den  versch iedenen  M aschinenteilen 
vorgesehen, so daß  V erb indungsroh re  usw . verm ieden  sind.

5 b (14). 2 3 2 8 7 2 , vom  20. A ugust 1910. H . F l o t t ­
m a n n  & Co. in  H e r n e  (W estf.). Vorschubvorrichtung fü r  
Gesteinshammerbohrmaschinen, bei welcher der Vorschub 
m ittels eines unter D rucklu ft stehenden, den Bohrham mer 
tragenden Kolbens erfolgt.

Zwischen dem  au f se iner hoh len  K o lbenstange  /  den  
B ohrham m er e tragenden , in  e inem  Z y lin d e r a g e füh rten  
hohlen  K olben /  d e r V o rrich tu n g  u n d  e inem  zw eiten  in 
dem  Z y linder a g e fü h rten  K olben  d is t  e ine S ch rau b en ­
feder t  angeordnet, die eine hohle V erlängerung  m  der 
K o lbenstange /  u m g ib t ; diese is t in  e iner B ohrung  des K ol­
bens d versch iebbar, in  dem  u n te rh a lb  d e r V erlängerung  
m  eine v ers te llb are  e lastische P la t te  0 vorgesehen ist, 
welche die B oh rung  d er V erlängerung  versch ließ t, w enn 
diese sich au f sie au fse tz t. D ie B oh ru n g  des K olbens d, 
in d er die V erlängerung  m  g le ite t, s te h t d u rch  einen K an a l p
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m it dem  u n te rh a lb  des K olbens d befind lichen  Z y linder­
raum  in V erb indung , so d aß  d as  m itte ls  eines ab sp errb aren  
Schlauches k  in  die hohle  K o lbenstange /  e ingefüh rte  
D ru ck m itte l u n te r  den  K olben  d s trö m en  kann , w enn  die 
B ohrung d e r  V erlängerung  m  d u rch  d ie  P la t te  o n ic h t v e r­
schlossen is t. D e r D ru ck  des au f d ie  u n te re  F läche  des 
K olbens w irk en d en  D ru ck m itte ls  w ird  d u rch  d ie  F ed e r t 
auf den  K olben g und  d a m it au f die B ohrm asch ine so lange 
übertragen , b is d e r B o h rd ru ck  eine d u rch  die S pannung  
der F ed e r b e s tim m te  G röße ü b ersch re ite t. Sobald  dieses 
e in tritt , w ird d ie  F ed e r so w eit zusam m engedrück t, daß  die 
V erlängerung m  sich  au f d ie  Scheibe o au fse tz t, un d  diese 
die B ohrung  d e r V erlängerung  versch ließ t, so daß  kein 
D ru ck m itte l m eh r u n te r  d en  K olben  d  t r i t t .  Sobald der 
D ruck d e r  F ed e r w ieder g rößer w ird  als d e r B ohrdruck , 
wird d e r K olben g m it d e r  V erlängerung  m  d u rch  die F eder 
ge oben, u nd  es s trö m t w ieder D ru ck m itte l u n te r  den  
K olben d. D ie  S p an n u n g  d e r  F e d e r k a n n  d u rch  V erstellen  
der P la t te  o im  K olben  d  so geregelt w erden, daß  d ie  V or­
rich tung  fü r jeden  gew ünsch ten  B o h rd ru ck  eingeste llt 
w erden k an n . D ieser B o h rd ru ck  w ird  w äh rend  des B e­
triebes infolge d e r  W irk u n g  d e r F e d e r u nd  d e r A bsperr­
p la tte  o n ic h t ü b e rsch ritten , se lb s t w enn d ie  B eschaffenheit 
des G esteins sich s tä n d ig  ä n d e rt.

o d (3). 232 9 8 3 , vom  8 . A ugust 1909. H e i n r i c h
K u h lm e i e r  in  E y g e l s h o v e n  (H o ll .  L im b u r g ) .  Wetter­
schacht, der gleichzeitig zur Förderung dient, m it durch 
Deckel verschlossener Schleuse.

Die beiden um A chsen  2 d reh b a ren  D eckel 3 , 4 d e r 
Schleuse 1 , die d u rch  G elenkhebel 1 1 , 12 m ite in an d er
verbunden und durch G ew ichte  7, 8  au sb a lan c ie r t sm d, 
werden durch den D ru ck  d e r L u ft geöffnet, d ie durc 
den sich aufwärts bew egenden F ö rd e rk o rb  27 in  d er Schleuse 
zusammengepreßt w ird . In  d e r  geöffneten  L age w er en 
die Deckel durch S p errk linken  18  g ehalten , d ie  dadurch, 
ausgelöst werden, daß d e r  F ö rd e rk o rb  be i se iner Ab v. a 
bewegung gegen mit den S p errk linken  d u rch  eine Z ugstang  20 
verbundene Hebel 24 s tö ß t. D ie  in  den  D eckeln  v or-

handene  D urchgangsöffnung  1 3  fü r das Seü is t d u rch  
einen D eckel 16 abged ich te t, d er d u rch  einen B und  1 6 1 
des F örderseiles abgehoben w ird. A uf d e r A chse des einen 
D eckels is t au ß er dem  G ew icht 8 ein  G ew icht 10 b efestig t, 
welches das Ö ffnen u n d  Schließen d er D eckel u n te rs tü tz t.

5 d (9). 232 8 23 , vom  12. J u l i  1910. H e r m a n n  K r u s -  
k o p f  in  D o r tm u n d .  Verfahren zum  Dichten poröser 
Streckenwände in  Bergwerken bei A nw endung  der B e­
rieselung m it hygroskopischen Breien. Zus. z. P a t .  229 564. 
L än g ste  D au er 24. A ugust 1924.

D a m it bei A usübung  d er V erfahren  gem äß den  
P a te n te n  229 564 u nd  231 884 die dünnflüssigen B estan d ­
teile  des hygroskopischen  B reies von  den porösen Teilen 
d e r W ände  o. dgl., au f d ie  d er B rei aufgetragen  w ird, n ic h t 
aufgesogen w erden, sollen die W ände, b evo r d er B re i 
au f sie au fgeb rach t w ird, m it e rh ärten d en  K ieselsäure 
en th a lten d en  Lösungen berieselt w erden. D iese Lösungen 
bü d en  m it den  Salzen d er hygroskopischen  B reie eine 
V erbindung, die e rh ä r te t u nd  dabei die P o ren  der W ände 
d ich te t und  eine rau h e  O berfläche e rhä lt, au f d er die 
hygroskop ischen  B reie g u t haften .

12 d (13). 2 33  o6y, vom  18. F e b ru a r  1909. A le x a n d e r  
J o h n  A r b u c k l e  u n d  A lf r e d  O s b o r n e  in  B e lg r a v i a  
( T r a n s v a a l ) .  Vorrichtung zum  Trennen von zerkleinerten  
Erzprodukten u . dgl. aus diese enthaltenden flüssigen M assen.

D ie V orrich tung  b e s te h t aus m ehreren  in  einem  kegel­
förm igen B eh ä lte r u n te re in an d er angeordneten  G ruppen  
von  E inze lfiltem , u n te r  denen w ährend  d er T ren n arb e it 
eine Saugw irkung  hervorgeru fen  und  zwecks R einigung 
ein D ruck  erzeug t w ird. D ie E inzelfilte r sind  segm ent­
förm ig und  w erden von  rad ia len  A rm en getragen, die 
nach  u n ten  an  B reite  zunehm en, w ährend  die F ü te r  se lbst 
en tsp rechend  an  B re ite  abnehm en. Infolgedessen können  
alle F il te r  le ich t v on  oben h e r aus dem  B eh ä lte r h eraus­
genom m en und  in  den  B eh ä lte r eingesetzt w erden. Zwischen 
den übereinanderliegenden, aus segm entförm igen E inzel­
filtem  zusam m engesetzten  F ü te rg ru p p en  sind A bstre icher 
angeordnet, die aus nachspannbaren  D räh ten  bestehen  
u nd  an  e iner gem einsam en, zw angläufig angetriebenen  
W elle b efes tig t sind.

12 r (1). 2 3 3 2 3 3 , vom  18. O k to b er 1908. J o h a n n
A r t m a n n  in  E s s e n  (R u h r) .  Verfahren zur kontinuier­
lichen D estillation des Teers.

D er T eer w ird  in  einem  u n m itte lb a r beheiz ten  R ö h ren ­
sy s tem  so hoch  e rh itz t, daß  er in  d e r e rs ten  von  m ehreren  
h in te re in an d er geschalte ten  D estilla tionsb lasen , in  die 
er aus dem  R ö hrensystem  fließt, d ie M ittelö le abg ib t.

2 1 h  (9). 2 3 2 8 8 2 , vom  21. A pril 1909. G e s e l l s c h a f t  
f ü r  E l e k t r o  s t a h l  a n  la g e n  m. b . H . in  B e r l i n - N o n n e n ­
d a m m . Elektrischer D rehstrom -Induktionsofen fü r  metal­
lurgische Zweck"-. Zus. z. P a t. 199 354. L ängste  D au er: 
5. M ai 1921.

B ei dem  O fen w erden die in  S ekundärw ick lungen  e r­
zeugten  S tröm e in  b e k a n n te r W eise dem  Schm elzbade 
m it0 H ilfe von d ich t ü b e r dessen O berfläche geführten  
K oh lenelek troden  zugeführt, u m  eine m ög lichst h ohe  
E rw ärm ung  und  V erflüssigung d er Schlacke zu erzielen. 
D ie E lek tro d en  sind d er E rfin d u n g  gem äß ü b er dem  
Schm elzbad so an geo rdne t u n d  so geschalte t, d aß  d ie  
E lek tro d en strö m e in  V erb indung  m it den  infolge der 
In d u k tio n ss trö m e  des Schm elzbades an  dessen O berfläche 
verlau fenden  m agnetischen  S tröm ungen  im  M etallbad  
u n d  n am en tü ch  in  d e r Schlacke eine S tröm u ng  erzeugen, 
d u rch  die das A bziehen d er Schlacke e rle ich te rt w ird, 
u n d  den  E lek tro d en  im m er neue Teile des B ades und  
n am en tü ch  d er Schlacke zugeführt w erden.

2 1 h  (9). 2 3 2 8 8 3 , vom  30. Ju li 1909. G e s e l l s c h a f t
f ü r  E l e k t r o s t a h l a n l a g e n  m .b .H .  in  B e r l i n - N o n n e n -  
d a m m . Verfahren zur Inbetrieb .etzung von In duk tions­
öfen, deren Schm elzrinne m it einem schon in  der K älte,



aber erheblich schlechter als das zu  erhitzende M etall leitenden 
M aterial ausgekleidet ist.

G em äß dem  V erfahren  w ird die S ekundärspannung  
beim  A nlassen des Ofens so w eit erhöh t, daß  d u rch  die 
leitende O fenw andung ein S trom  fließt, der s ta rk  genug ist, 
um  diese au f die Schm elz tem peratu r des zu schm elzenden 
M aterials zu erh itzen . D ie E rhö h u n g  der Sekundärspannung  
k ann  beispielsweise d u rch  E rhö h u n g  d er P rim ärspannung  
oder zw eckm äßiger d u rch  Ä nderung  des U m setzungs­
verhältn isses des T ransfo rm ato rs e rre ich t w erden.

24 e (3). 2 3 3 2 1 6 , vom  14. A pril 1910. A. B le z i n g e r
in  D u is b u r g .  Verfahren zur Erleichterung der Vergasung 
feinkörniger nasser Brennstoffe.

D ie B rennstoffe w erden außerha lb  des G aserzeugers 
sow eit vorgew ärm t, daß die m it den  G asen im  G aserzeuger 
aufsteigenden W asser- und  B itum endäm pfe  sich in dem  
frisch aufgegebenen B rennstoffen  n ich t niederschlagen 
können.

26 a (6). 2 3 3 0 4 0 , vom  10. A ugust 1910. A d o lf  N e u ­
m a n n  in  B r e m e n .  Vorrichtung zum  Entfernen von 
Graphit aus Gas- und  ändern Retorten durch E in führen  
von L u ft.

D ie V orrich tung  b e s te h t aus einer D oppelrinne, die 
so in  die R e to rten  eingeschoben wird, daß  die k a lte  L u ft 
zuerst du rch  den  einen Teil der R inne an  den m it G rap h it­
ansatz  versehenen Teilen d e rR e to rte  en tlang  gefü h rt und  
darau f durch  den zw eiten T eil d er R inne bzw. die zw eite 
R inne aus der R e to rte  geleite t w ird. D er Teil der R inne, 
durch den die L u ft zuerst s tröm t, k an n  d u rch  D eckel nach 
Belieben abgedeckt w erden.

26 a (14). 233  0 3g, vom  31. Ju li 1910. J u l i u s  P i n t s c h ,
A.G. in  B e r l i n .  ■Einrichtung zum  Festhalten der Ver­
schlußhebel fü r  die untern Deckel stehender Retorten in  ge­
schlossener Deckelstellung.

D ie E in rich tu n g  b es teh t aus einer w agerech ten  W elle 
m it einer kegelförm igen Spitze, die beim  achsialen  V er­
schieben d er W elle in eine B oh ru n g  des V erschlußhebels 
e in tr i tt  bzw. aus dieser a u s tr it t .

£7 b (8). 2 3 3 0 4 1 , vom
20. A ugust 1910. P o k o r n y  
& W i t t e k i n d  M a s c h in e n -  
b au -A .G . in  F r a n k f u r t  
(M a in )-B o c k e n h e im , E n t­
lastungsventil fü r  die Hoch­
druckstufen mehrstufiger 
Kompressoren.

D as E n tla s tu n g sv en til F  
is t als S tufenkolben aus- 
Febildet, dessen größere
gläche /  s tänd ig  durch  die im  
Z w ischenkühler en tha ltene  
L u ft b e la s te t w ird, w ährend 
auf seine kleinere F läche /, 
der in der H ochdruckstu fe  b 
des K om pressors herrschende 
veränderliche D ruck  w irkt.
D ie F läche /, is t so bem essen, 
daß  der Zw ischenkühler­
d ruck  beim  norm alen Gang 
des K om pressors genügt, das 
V entil in der gezeichneten 
Lage festzuhalten , in der es 
den zu der H ochdruckstu fe  b 
des K om pressors führenden 
K ana l verschließt, daß  jedoch das V en til geöffnet wird 
und  die L u ft aus dem  K om pressor d u rch  eine Ö ffnung e 
ins F reie  entw eicht, w enn der D ruck  im  R aum  b eine 
bestim m te  G röße überschre ite t. D adurch , daß  das V er­

h ä ltn is  /,, /  sehr groß gew äh lt w ird, k an n  e rre ich t w erden, 
daß  sich das E n tla s tu n g sv e n til e rs t öffnet, w enn der 
Z w ischenkühlerdruck  nahezu  au f A tm osphärend ruck  ge­
sunken  ist.

40 a (2). 232 895 , vom  11. D ezem ber 1909. F r a n k
D e lo s  B a k e r  in  D e n v e r  (V. S t. A .). K ühler fü r  geröstete 
Erze, bei dem die Erze durch eine drehbare K ühltrom m el 
hindurchgeleitet werden.

D ie in  d er M itte  zy lindrische, an  den  E n d en  kegel­
stum pfförm ige, w agerech te  K üh ltrom m el is t n u r an  ihren 
E n d en  gelagert u nd  ta u c h t in das K ühlw asser, so daß  
dieses n ic h t n u r  als K üh lm itte l, sondern  info’ge des 
A uftriebes auch  als T räg e r fü r die K üh ltrom m el d ien t.

40 a (7). 232 896, vom  2. O k to b er 1909. B e r n a r d  d e  
S a in t  S e in e  in  P a r i s  u n d  T h w a i t e s  B r o t h e r s  
L td .  in  B r a d f o r d  (E n g l.) .  Ofen zum  Niederschmelzen 
von Erzen, Rückständen u. dgl. zum  Zwecke der G ewinnung  
von M etallen, im  besondern von K up fer.

In  dem  O fen erfo lg t das N iederschm elzen  d er E rze
u. dgl. aus einem  G em isch von  E rz  und  B rennstoff in 
b ek an n te r W eise dadu rch , daß  von oben  h e r e in  W indstrom  
durch  die Schm elzzone geblasen  w ird . G em äß d er E rfindung  
sind die D üsen, d u rch  die d er W in d s tro m  in den Ofen ge­
blasen w ird, in  einer einzigen R eihe um  die Schm elzzone 
herum , u. zw. u n m itte lb a r  ü b e r  d ieser Zone angeordnet. 
Infolgedessen w ird  das N iederschm elzen  des Gemisches 
von  E rz  u nd  B rennsto ff vo lls tän d ig  u n te rh a lb  d er Schmelz­
zone bew irk t und  d er dem  O fen d u rch  die W inddüsen 
zugeführte  G ebläsew ind ganz d u rch  die au s E rz  u nd  B ren n ­
stoff bestehende C harge h indu rchge le ite t.

80 a (24). 2 3 2 8 6 3 , vom  14. N ovem ber 1909. W ilh .
K ö p p e r n  in  W in z  b. H a t t i n g e n  (R u h r ) .  Form walzen­
presse zur H erstellung von B riketts.

In  den  F o rm en  der W alzen oder e iner W alze d e r Presse 
is t an einer den D ruckbeansp ruchungen  w enig ausgesetzten  
S telle erhaben  das Zeichen an geb rach t, d u rch  w elches das 
B rik e tt gekennzeichnet w erden soll. D as Zeichen kann  
in  der W eise in  den  F o rm en  an g eb rach t w erden, daß  beim  
A usfräsen d er F o rm en  ein S teg  s teh en  gelassen u nd  dieser 
S teg zu dem  gew ünschten  Zeichen au sg ea rb e ite t w ird.

Biicherschau.
Allgemeines Rerggesetz für die Preußischen Staaten nebst 

Kommentar. Von D r. R . K l o s t e r m a n n .  N eubearb . 
au f d er G rund lage  d er v on  D r. M ax F ü r s t ,  W irklichem  
Geh. O ber-B evgrat u n d  B e rg h au p tm an n  a. D ., hrsg. 
5. Aufl. von H an s  T h i e l m a n n ,  K gl. B ergw erksd irek to r, 
rech tskund igem  M itglied d er Kgl. B ergw erksd irek tion  
in  Zabrze. 6. A ufl. 1001 S. B erlin  1911, J .  G u tten tag . 
P re is geh. 22,50 M, geb. 25 ,1t.
Im  Ja h re  1896 is t die fü n fte  A uflage d ieses K o m m en tars  

erschienen. Seitdem  sind, w ie der H erau sg eb er im  V orw ort 
au sfü h rt, fün fzehn  J a h re  stau n en erw eck en d er F o r te n t­
w icklung des R eichs- und  L an d esrech ts  vergangen . D as 
B ürgerliche G esetzbuch  m it seinen  N ebengesetzen , b e­
sonders d er G rundbucho rdnung , d ie  p reuß ischen  A usfüh­
rungsgesetze zu dem  großen  G esetzesv^erk des R eiches, die 
N ovellen  zur R eichsgew erbeordnung  und  zu den  V er­
sicherungsgesetzen  haben  d as  B e rg rech t n ic h t u n b e rü h r t 
gelassen. D as dem  R ech te  des 19. J a h rh u n d e r ts  an g ep aß te  
p reußische B erggesetz, gezw ungen, sich  in  das R ech t 
des 20. J a h rh u n d e r ts  e inzufügen , m u ß te  d ie  m it R ech t 
gerühm te  E in h e itlich k e it seines W esens verlieren . D ie  
F o rderungen  d er G egenw art n ö tig te n  den  G esetzgeber,
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Teile des v e ra lten d en  O rgan ism us h e rauszu re ißen  und 
durch neue zu erse tzen , d ie  n ic h t d u rch  innere  N o tw end ig ­
keit m ite in an d er v e rk n ü p f t w aren. D as B erggesetz, das 
e in s t m it R e c h t d ie  B ew underung  d er M itw elt fand , is t  
heu te  unübers ich tlich , teilw eise v e ra l te t und e rm an g e lt 
des großen G edankens, d er a llen  T eilen  ein  e inheitliches L eben 
verleiht. D er H erau sg eb er ü b e rg ib t das W erk  d er Ö ffen t­
lichkeit m it dem  W unsche, d aß  es sich in  seiner neuen  
G estalt fü r den  täg lichen  G eb rauch  als p ra k tisc h  erw eisen 
und ein k leiner B au ste in  zu dem  unabw eislich  notw endigen  
G ebäude eines neuen  B erggesetzes w erden möge. )

W as die B ea rb e itu n g  an b e lan g t, so g ib t d er H erau s­
geber zu n äch st eine E n ts teh u n g sg esch ich te  des A llge­
meinen B erggesetzes, Z usam m enste llungen  über die A b­
änderungendes B erggesetzes, sow ie über d ie  außerp reuß ischen  
berggesetzlichen B estim m ungen  im  D eu tschen  R eiche und  
eitie ku rze  Ü b ers ich t ü b e r d as  V e rh ä ltn is  des A BG . 
zu dem  allgem einen  b ü rgerlichen  R ech t. H insich tlich  der 
A rt und W eise d er K om m en tie ru n g  le h n t sich d er H e rau s­
geber an  die f rü h e m  A uflagen an , indem  er u n te r  V o ran ­
stellung des W o rtla u te s  je e ines P a rag rap h en  des A BG . 
diesen m itte ls  A nm erkungen  zu S tichw orten  e rlä u te r t. Bei 
diesen E rläu te ru n g en  sin d  d ie  F o rtsc h ritte  des R ech ts  im  
Reiche und  in  P reußen , die gesam te berg rech tliche  T .iteratur, 
besonders d ie  W erke  W e s t h o f f s ,  ebenso  ab e r auch  schon 
die in te re ssan ten  A usführungen  V o e lk e l s  ü b e r d ie  b e rg ­
rechtliche Z w an g sg ru n d ab tre tu n g , u n d  endlich die zahl­
reichen E rk en n tn isse  d e r G erich te  se it dem  Ja h re  1896 
berücksichtig t. A uch d as  B erg rech t in den  außerp reuß ischen  
B undesstaa ten  h a t  d er H erausgeber m it in  den  K reis der 
E rö rterungen  gezogen un d  n am en tlich  au f vom  preuß ischen  
B ergrechte abw eichende B estim m u n g en  k u rz  h ingew iesen. 
Zu diesen au ß e ro rd en tlich  um fang re ichen  A nm erkungen  
— sie um fassen beispielsw eise bei § 1 zehn S e iten  — is t 
w iederholt ein  beso n d erer A nhang  gegeben, so bei § 50, 
wo u n te r g le ichzeitigem  A lbdruck d er gesetzlichen  B e­
stim m ungen über d ie  A n w en d b a rk e it d er G rundbuchgesetze  
ebenso wie bei den  §§ 217 und 2-18 die B estim m ungen  
über Z w angsvollstreckung  in  B ergw erke, K uxe und  se lb ­
ständige K oh len ab b au g erech tig k e iten  e r lä u te r t sind, bei 
§ 59, wo die § § 2 4  u n d  25 d er G ew erbeordnung  w ieder­
gegeben und  k o m m e n tie r t w erden , bei § 171b, wo die 
m aßgebenden B estim m u n g en  des K ran k en v ersich e ru n g s­
gesetzes, und  bei § 190, w'O d ie  Z u stän d ig k e itso rd n u n g  fü r 
die V erw altung  d er S taa tsw erk e  im  B ereiche d er B erg-, 
H ü tten - un d  S a linenverw altung  vom  31. M ärz 1901 m it­
geteilt sind, ln  e inem  b eso n d ern  A nhänge zum  1., 3., 7., 
8., 9. und 10. T ite l is t  d a n n  noch, g leichfalls m eistens m it 
ausführlichen E rk lä ru n g en , d er W o rtla u t säm tlichei B erg­
gesetznovellen, der N ebengesetze , E in füh rungsvero rdnungen  
und A usfüh rungsbestim m ungen  zum  A B G . sowie auch 
einiger M inisteria lerlasse von  g ru n d sä tz lich e r B edeu tung  
abgedruckt. H erv o rzu h eb en  is t  noch, d aß  im  A nhänge 
zum 3. T ite l auch e n th a lte n  sind  die A nw eisung des H an d e ls­
m inisters, be tre ffend  die G enehm igung  und  U n tersuchung  
der D am pfkessel vom  16. D ezem ber 1909 und  d ie  fü r das 
Bergwesen in  B e tra c h t k o m m enden  lä r a g ra p h e n  der 
G ew erbeordnung n e b s t d e r  zugehörigen  A usführungs- 
anw eisung vom  1. Mai 1904 und  25. N ovem ber 1909. D ie 
Reihe d er h ie r in  B e tra c h t k om m enden  V o rsch riften  sch ließ t 
ein besonderer A nhang  m it dem  O uellenschu tzgesetz  
vom 14. Mai 1908 und  dem  G esetze ü b e r den A bsa tz  von 
K alisalzen vom  25. M ai 1910 n e b s t den  zugehörigen  A us­
führungsanw eisungen.

D aß  eine so um fassende  A rbe it w ie d as  vorliegende 
W erk große M ühe un d  au ß e ro rd en tlich en  F le iß  e rfo rd e rt, 
bedarf ke iner E rw ähnung , v e rd ie n t a b e r im  vorliegenden

F alle  besonders hervorgehoben  zu w erden, w eil das B uch  
heu te  der einzige große K o m m en tar zum  B erggesetz is t  
und sich an die frü h em  großen K om m en tare  zum  A BG ., 
d ie  au s den J a h re n  1896 und  1894 stam m en , n u r  w enig 
an lehnen  k o n n te . Alle, d ie  sich p rak tisch  m it  dem  A BG . 
zu befassen  haben , w erden  dem  H erausgeber ganz b e ­
sondern  D an k  wissen, d aß  e r es in  ve rh ä ltn ism äß ig  ku rzer 
Z eit v e rs tan d en  h a t, ihnen  einen a ltb ew ä h rten  F ü h re r und 
B e ra te r  au f dem  G eb ie te  des B erg rech ts in  vo ller 
Jugend frische  w iederzugeben. S c h l ü t e r .

The Journal of the Iron and Steel Institute. 82. Bd.
N r. 2/1910. H rsg . von G eorge C. L lo y d ,  S ec re ta ry .
616 S. m it A bb. L ondon 1910, E . & F . N . Spon, L td .
D er vorliegende 2. B an d  b rin g t die beim  B ux ton-M eeting  

g eha ltenen  V orträge. Im  e rs ten  V o rtrag  ü b e r das B r i k e t ­
t i e r e n  v o n  E i s e n e r z e n  b esch re ib t R it te r  C. von  
S c h w a r z  zunächst die B edingungen, die E rz b rik e tts  
in  bezug au f F es tig k e it (1,5 kg/qm m ), W id e rs ta n i gegen 
E r  iizung  (üOO"), D am pf (150°), in  bezug  au f P o ro s itä t, 
Schw efelfreiheit und  K o sten  zu erfü llen  haben , w enn 
sie den  A nforderungen  der H ochöfen  en tsp rechen  sollen. 
D an n  w erden d ie  B rik e ttie rv e rfah ren  ohne B in d em itte l 
(K ertsch , Ilsede) u nd  das G r ö n d a l s c h e  S in terverfah ren , 
das in  d er H au p tsach e  n u r in  Schw eden in  A nw endung 
s te h t, besprochen. D ab e i w ird  die S in te rtem p e ra tu r 
fü r M agneteisenstein , en tgegen  sonstigen  A ngaben, zu 
800— 900° an g ese tz t; w e ite r is t  au f die Schw ierigkeiten  
hingew iesen, w elche die V ersuche G röndals ergeben 
haben , feinkörniges E rz  ohne B rik e ttie ru n g  d u rch  A g g lo ­
m e r a t i o n  in  ro tie ren d en  Ö fen u n te r  Z um ischung  von 
K o k ss tau b  zu v e ra rb e iten . B eim  B rik e ttie ren  m it B inde­
m itte ln  is t  K a lk b rik e ttie ru n g  te u e r u nd  s e tz t den  E isen ­
g eh a lt h e ru n te r, K a lk  un d  T on, G ips sowie Z em en t h ab en  
sich als ungeeignet erw iesen; g u te  R esu lta te  g ib t ein  G em isch 
von  K alk  u nd  Sand (6% ) m it nachfo lgender B eh and lung  
m it  ü b e rh itz tem  D am pf, ebenso basische H ochofenschlacke, 
auch  S pa te isenste in  m it 6%  K alk , b e feu ch te t, g ep reß t und 
gedäm pft. S ehr günstig  a rb e i te t  das S c h u m a c h e r -  
V erfahren , das M agnesium chlorid als B in d em itte l ve rw endet; 
es e ig n e t sich ab er n u r fü r H ochofenstaub . W e ite r sind  
noch e rw äh n t als B in d em itte l; | >asische, m it  D am p f au f­
geschlossene H ochofenschlacke, Zellpech u nd  M elasse. D ie 
G esam tkosten  b e trag en  beim  G röndalverfah ren  4,65 M 
(3,30 -« ohne L izenz). A m  billigsten  a rb e ite t das S chum acher- 
V erfahren  1,65 M (ohne Lizenz) fü r d ie  T onne B rik e tts . 
D ie K osten  bei ändern  V erfah ren  belau fen  sich au f 2,50 bis 
3 ,70-«. I n  Belgien w ird  je tz t  ein  neues, leider n ic h t b esch rie ­
b enes V erfahren  e ingeführt, dessen  K o sten  n u r  1,50 „K 
b e trag en  sollen un d  das alle B ed ingungen  erfü llen  soll. 
In  d er D iskussion  m a c h t v. Schw arz noch die A ngabe, 
daß  in  D eu tsch land  10 A nlageü im  G ange sind , die jäh rlich  
700 000 t  B rik e tts , davon  510 000 t  aus G ich ts taub , 
h  erstellen .

W eite re  V orträge  h ie lten  M o o re  ü b e r b r e i t f  l a n s c h ig e  
T r ä g e r ,  H i l p e r t  und  C o lv e r - G l a n e r t  ü b e r s c h w e f l ig e  
S ä u r e  a l s  m e t a l l o g r a p h i s c h e s  Ä t z m i t t e l ,  H i l p e r t  
ü b e r  die H e r s t e l l u n g  v o n  m a g n e t i s c h e n  E i s e n o x y d e n  
a u s  w ä s s r i g e r  L ö s u n g .  E r fand , d aß  m ag n etisch es 
E isen o x y d , F e  O ., aus w ässriger L ösung  n u r  fä llt, w enn 
d as d u rch  A m m oniak abgesch iedene F e rro h y d ra t  sich 
zu n äch st in  d er A m m onsalzlösung lö s t u n d  sich  d an n  
zugleich m it  dem  en ts ta n d e n e n  F e r r ih y d ra t  zu r m ag n e­
tisch en  V erb indung  u m se tz t. E r  s ie h t d iese V erb indung  
F e  O , a ls e in  F e rro -F e rra t an . E s  lä ß t sich  au ch  re ines 
E isen o x y d  herstellen , das m agnetisch  is t, d u rch  O x y d a tio n  
von F e ,0 , ( das is t  d an n  e in  F e rr i-F e r ra t.  H a g n e  u n d  
T u r n e r  u n te rsu ch en  den  E i n f l u ß  v o n  S i l i z i u m  a u f
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r e i n e s  G u ß e is e n ,  C oc  die V o lu m v e r ä n d e r u n g e n  
v o n  m a n g a n h a l t i g e m  G u ß e is e n .  E d w a r d  lie fe rt 
einen B e itrag  zu r H ä r t u n g  v o n  K o h l e n s t o f f  s t ä h le n ,  
ohne e tw as besonders N eues zu bringen. C a m p b e l l  sp rich t 
im  allgem einen üb e r d ie  e l e k t r i s c h e  S t a h l r a f f i n a t i o n ,  
die n u r als eine A rt E m pfeh lung  an  die Sheffielder H ü tte n ­
leu te  aufzufassen is t. S m i th  h a t  ein ige E r m ü d u n g s ­
v e r s u c h e  a n  M e ta l l e n  an geste llt; C h a m ie r  b esch re ib t 
die E is e n -  u n d  S t a h l w e r k e  in  H a n y a n g  b e i H an k au . 
E in igen  der g enann ten  A rbeiten  sind ausgezeichnete 
m ikropho tograph ische  R ep roduk tionen  beigegeben. D er 
zw eite Teil des B andes b rin g t w ieder die übliche R e fe ra t­
ü b ers ich t über die F o rtsc h ritte  auf dem  G ebiete der E isen- 
und S tah lindustrie , w obei auch  E isenerz-V orkom m en. 
-B ergbau  und  -Z urich tung  und  ebenso B rennstoffe 
m it b eh an d e lt sind. D ie E in te ilung  dieses le tz ten  Teiles 
is t  sehr übersich tlich  und  zweckm äßig.

B .^N eu  m a n n .

Illustrierte Technische Wörterbücher in sechs Sprachen: 
D eutsch , Englisch, F ranzösisch , R ussisch, Ita lien isch , 
Spanisch. H rsg . von Ingen ieu r Alfred S c h lo m a n n .  
B d. 9: W erkzeugm aschinen (M etallbearbeitung, H olz­
bearbeitung). U n ter redak tio n e lle r M itw irkung von 
In gen ieu r W ilhelm  W a g n e r ,  G enera lsek re tä r des P o ly ­
techn ischen  V ereins, M ünchen. 710 S. m it über 2-100 
A bb. M ünchen 1910, R . O ldenbourg . P re is geb. 9 „Ä.

I D er 9. B and dieses um fangreichen  und  bedeu tsam en  
W erkes, das einem  leb h aften  B edürfn is der W eltindustrie  
zu en tsp rechen  b em ü h t ist, b eh an d e lt die W erkzeug­
m aschinen. D ie große A nzahl d er M ita rb e ite r a ller in  F rage 
kom m enden L änder (für D eu tsch land  z. B. über 00) b ü rg t 
dafür, daß  die Ü berse tzung  in  die frem den  Sprachen  
tro tz  der Schw ierigkeiten, die gerade die W iedergabe 
technischer Sonderausdrücke b ie te t, m it m öglichster G e­
n au ig k e it erfo lg t ist. D urch die zah lreichen  A bbildungen  
is t  das A uffinden des gew ünsch ten  G egenstandes seh r 
erle ich te rt. D er auß ero rd en tlich  g roßen  A rbeit der 
H erausgeber weiß die technische W elt D an k  fü r die 
m it dem  vorliegenden B ande in  der b ew äh rten  W eise 
fo rtgeschrittene E rgänzung  des w ertvo llen  W 'örterbuches.

K. V.

Kaufmann und Bank im Kontokorrentverkehr. E in füh rung
in  die P rax is des R echnungsabsch lusses m it den 
w ich tigsten  B edingungen  fü r den  B an k -K o n to k o rren t­
verkehr. M it B eispielen. Von Ju liu s  C h e n a u x - R e p o n d .  
63 S. S tu t tg a r t  1910, M uthsche V erlagshandlung . 
P re is geh. 1 Jl.

A us lang jäh riger B an k p rax is  geschöpfte E rfah rungen  
h ab en  den  V erfasser d er S ch rift v e ran laß t, in  ih r eine 
k lare , le ich t verständ liche  Z usam m enstellung  dessen zu 
geben, w as der K au fm ann  und  der B an k b eam te  vom  
B an k -K o n to k o rren tv e rk eh r, dessen  B ed eu tu n g  im m er m ehr 
zun im m t, h eu te  fü r p rak tische  Zwecke w issen m üssen. N ach  
D arlegung  der B edingungen  fü r den  B an k -K o n to k o rren t­
v erk eh r (K ündigung, V erzinsung, P rovision, K red itg e­
w ährung  usw.) w ird die A rt des K on tokorren t-A bschlusses 
n äh e r e r lä u te r t;  das bei der N achp rü fung  des R echnungs­
auszuges zu B each tende, die Z insrechnungsw eise und  die 
d re i versch iedenen  A rten  der K on toko rren tabsch luß -M etho ­
den  (S taffelm ethode oder S aldokon toko rren t, progressive 
u nd  re trog rade  M ethode) w erden an  H and  
leh rre icher B eispiele erk lä rt. E ine  kurze A ngabe der fü r 
den  K o n to k o rren tv e rk eh r in B e tra c h t kom m enden  R ech ts ­
fragen  b ild e t den  A bschluß des B uches, das als R a tg eb er 
fü r die P rax is  rech t geeignet erschein t. M.

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(D ie R ed ak tio n  b eh ä lt sich eine B esprechung geeigneter 

W erke vor.)

M e n n ic k e ,  H an s: D ie M etallu rg ie  des Z inns m it spezieller 
B erü ck sich tig u n g  d er E lek tro m eta llu rg ie . (M onographien 
über angew and te  E lek trochem ie , 39. Bd.) 204 S. m it
40 A bb. H alle , W ilhelm  K n ap p . P re is  geh. 10 M.

Sam m lung  B erg- und  H ü tte n m ä n n isc h e r  A bhandlungen. 
(S onderabd rucke aus d er B erg- u nd  H ü ttenm änn ischen  
R undschau) H . 68: G r o s s m a n n ,  H .:  Z ur K enntn is
d er b rasilian ischen  H ü tte n in d u s tr ie . 10 S. Preis geh. 
80 P f. H . 69: S c h ö m b u r g ,  W .: A bdam pfverw ertung  
bei U m kehrw alzenzugm asch inen  d u rch  T urbodynam os. 
8 S. P reis geh. 60 P f. H . 70: S im m e r s b a c h ,  O scar: 
D ie B ed eu tu n g  d e r E isen in d u strie  in  vo lk sw irtschaft­
licher u nd  tech n isch er H in s ich t. 19 S. m it 7 Abb. 
P reis geh. 1,20 J£. H . 71: P i e p e r ,  W .: S chach t­
förderung  d u rch  B echerw erksbetrieb . 10 S. m it 1 Abb. 
im  A nhang. P re is  geh. 80 P f. H . 72: F ö r s t e r :  S icherheits­
a p p a ra te  von  F ö rderm asch inen . (V ortrag , gehalten  im 
O berschlesischen B ezirksverein  deu tsch e r Ingenieure 
in K a tto w itz  am  10. N ovem ber 1910) 64 S. m it 34 Abb. 
P reis geh. 2,40 M. H . 73: K n o c h e n h a u e r :  Die
B ildung  des K oh lenoxydes beim  G ru b en b ran d e  und  die 
E xplosion  von  G ru benb randgasen . (V ortrag , gehalten  
beim  11. A llgem einen D eu tsch en  B ergm annstage  in 
A achen am  1. S ep tem ber 1910) 16 S. P re is geh. 1 .ff.
H . 74: S im m e r s b a c h ,  O scar: D ie B egründung  der 
oberschlesischen E isen in d u strie  u n te r  P reußens Königen. 
(F estrede an läß lich  des G eb u rts tag es Sr. M aj. des 
K aisers W ilhelm  II .,  g eh a lten  am  26. J a n u a r  1911 in 
d er A ula d er Kgl. T echnischen  H ochschule zu Breslau)
41 S. m it 7 A bb. u n d  1 T af. P re is geh. 2 .ff. H . 75: 
S e id l ,  K u r t :  U n te rsu ch u n g en  a n  einem  G ruben­
v en tila to r. 22 S. m it 7 A bb. P re is  geh. 1 .ff. K a tto ­
w itz  (O.-S.), G ebr. B öhm .

Zeitschriftenschau.
(E ine E rk lä ru n g  d er h ie ru n te r  vo rk o m m en d en  A bkürzungen 
von Z e itsch rif ten tite ln  is t n e b s t A ngabe des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers  usw . in  N r. 1 au f den 
S eiten  52— 54 v e rö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t-  oder 

T afe labb ildungen .)

Mineralogie und Geologie.
G e o lo g y  a p p l i e d  to  m i n in g .  V on L in tfo rth  und 

M ilburn. E ng. Min. J . 1. A pril. S. 664/7.* D ie W ich tigkeit 
der V erfo lgung  d e r G rubenaufsch lüsse  in  geologischer 
B eziehung n am en tlich  m it B ezug  au f d ie  E n tdeckung  
neuer oder verw orfener L a g e rs tä tte n .

T h e  o c c u r r e n c e  o f  d i a m o n d s  in  g e r m a n  S o u th ­
w e s t  A f r i c a .  V onA shm ore . I r a n s . N . E ng . In s t. März. 
S. 112/4. D ie D iam an tv o rk o m m en  in  S ü d w esta frik a  und 
die versch iedenen  T heorien  ü b e r  ih re  E n ts teh u n g .

G e o lo g y  o f  H e r r i n  Q u a d r a n g l e .  Von Savage. 
Min. M iner. A pril. S. 527/31.* D ie geologischen Ver­
hältn isse  des H errin -K oh lenbezirk s.

B ergbau techn ik .
C r y o l i t e " a n d '  i t s  i n d u s t r i a l  a p p l i c a t i o n s .  Von 

H alland . M in. W id . 1. A pril. S. 689/90. V orkom m en 
und  V erw endung  des K ryo lith s .
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T h e  M a r i a n n a  c o a l  m in e s .  V on P help s. Min. M iner. 
A pril. S. 523/6 .*  B eschre ibung  e iner m odernen  S c h a c h t­
anlage fü r 5000 t  täg lich e  F ö rd e ru n g .

T h e  P e n c h  V a l le y  c o a l - f i e ld .  V on D itm as. T rans. 
X. E ngl. In s t. M ärz. S. 115/46.* D ie geographischen, w irt­
schaftlichen , geologischen und  B etrieb sv erh ä ltn isse .

R o y a l  c o m m is s io n  o n  m e t a l l i f e r o u s  m in e s  a n d  
q u a r r i e s .  (Forts.) Ir . Coal T r. R . 7. A pril. S. 540/1 . 
B erich t von G av an -D u ffv  ü b e r d ie  E isenerzg ruben  von  
C um berland . (F o rts , f.)

S in k i n g  in  f i s s u r e d  g r o u n d  b y  c e m e n t a t i o n .  
Von Shrager. M in. W ld. 1. A pril. S. 685/6.* E rfah ru n g en  
m it dem  Z em entieren  im  P as-de-C alais-B ezirk .

C o re  d r i l l s  in  t h e  J o p l i n  d i s t r i c t .  V on Sansom . 
Eng. Min. J .  1. A pril. S. 668/9.* D as K ern b o h rv e rfah n  u 
und seine B edeu tung  n eb st A ngabe d e r K osten .

S te e l  m in e  s h a f t  c o n s t r u c t i o n .  Von W oodw orth . 
Min. M iner. A pril. S. 516/21.* D ie versch iedenen  A rten  
des eisernen S chach tausbaues.

T i m b e r - t r e a t i n g  o f  t h e  A n a c o n d a  C o p p e r  C o. 
Von G reeley. M in. W ld . 1. A pril. S. 687/8.*  D ie H o lz­
im p räg n ie ran s ta lt d e r  A naconda  C opper Co.

D a s  S p  ü l v e r s a t z v e r  f a h r e n  in  O b e r s c h l e s i e n .  
Von Seidl. (Schluß.) Z. O berschi. V er. M ärz. S. 125/39.* 
D arste llung  d e r  üb lichen  A b b au m eth o d en . D ru ck ­
erscheinungen  im  S p ü lv e rsa tzab b au . E in w irk u n g en  des
S pü lversa tzabbaues au f d ie  T agesoberfläche. Sonstige 
betrieb liche R ückw irk u n g en  des S p ü lversa tzabbaues. Die 
zukünftige B ed eu tu n g  des S p ü lversa tzve rfah rens fü r den 
oberschlesischen S te in k o h len b erg b au .

O p t i s c h - a k u s t i s c h e  S i g n a l a n l a g e  m i t  R e g i s t r i e r ­
v o r r i c h t u n g  a u f  d e r  Z e c h e  » U n s e r  F r i t z «  S c h a c h t  IV . 
Von Steffen. B ergb. 23. M ärz. S. 171/3.* B eschreibung  
d e r einzelnen A p p a ra te  un d  ih re r W irkungsw eise.

Z e n t r i f u g a l p u m p e n  m i t  h o h e r  R e g u l i e r f ä h i g ­
k e i t .  Von G abe. Z. T u rb . W es. 10. A pril. S. 151/2 * 
R egulierung d u rch  V e rän d eru n g  d e r U m drehungszah l. 
U n tersuchung  e iner P u m p e  fü r 3 c b m /m in  u nd  30— 75 m 
D ruckhöhe und  d eren  E rgebnisse.

B r i t i s h  a n d  F r e n c h  c o a l - d u s t  e x p e r i m e n t s .  
Ir. Coal T r. R . 7. A pril. S. 537. B esprechung  d e r E r ­
gebnisse d e r V ersuche in  A lto fts  un d  L iev in  im  Ing en ieu r­
verein von  N o rth  S taffo rdsh ire .

T w o  n e w  F r e n c h  s a f e t y  l a m p s .  Coll. G uard .
7. A pril. S. 689.* N äh ere  A ngaben  ü b e r zwei neue L am p en ­
system e.

T h e  a e r o l i t h  r e s c u e  a p p a r a t u s .  M in. M iner. 
A pril. S. 521/2.* B eschre ibung  u n d  A nw endung des 
A ero lith -A pparates.

T h e  P e c k ’s s h a f t  b r e a k e r .  Von W ilson. Min. 
M iner. A pril. S. 513/5 .*  A n th ra z ita u fb e re itu n g  des Peck- 
Schachtes in L ack aw an n a .

D ie  E n t w i c k l u n g  u n d  d e r  h e u t i g e  S t a n d  d e r  
K o k e r e i t e c h n i k .  B ergb . 6. A pril. S. 203 6. K okskohle 
und  E in rich tu n g  des K okere ibetriebes. D ie K oksöfen. 
(Forts, f.)

K o k e r e ie n  a l s  L e u c h t g a s a n s t a l t e n .  \  on M e \n . 
(Schluß). Ö st. Z. 1. A pril. S. 178/82.* B eschre ibung  
d er E in rich tung . R en tab ilitä tsb e rech n u n g en .

D am pfkessel- und M aschinenw esen.

F ö r d e r u n g  v o n  L u f t  in  D a m p f k e s s e l  b e im  
S p e is e n  m i t  I n j e k t o r e n .  V on R ich te r. Z. D . Ing .
8. A pril. S. 544/9.* A uch bei d er B en u tzu n g  von  In jek to re n  
zu r K esselheizung gelang t bisw eilen eine Menge L u f t  in 
den Kessel. N achw eis an  H a n d  von V ersuchen  u n te r  
verschiedenen A rbeitsbed ingungen .

Ü b e r  d ie  B e w e r tu n g  v o n  K o l b e n d a m p f m a s c h i ­
n e n . V on D einlein. (Schluß.) Z. B ay er. D am pfk . X".
31. M ärz. S. 53/6.* C h arak te ris tik  d e r einzelnen M aschinen­
a rte n ; D am pfverb rauchsversuche; A nw endungsbeispiele.

D ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  v o n  A b d a m p f t u r b i n e n ­
a n l a g e n  im  H ü t t e n b e t r i e b .  S t. u. E . 13. A pril. 
S. 592/6.* E in e  A bdam p ftu rb in en an lag e  im  A nschluß an 
d ie  K olbenm aschinen eines W alzw erks e rw eis t sich n u r  
u n te r  Z usam m enw irken e iner R eihe vo n  günstigen  U m ­
s tä n d e n  als w irtschaftlich .

T h e  a p p l i c a t i o n  o f a g e a r e d  s t e a m  t u r b i n e  
t o  r o l l i n g  m i l l  d r i v in g .  Von Carnegie. Ir . Coal T r. R .
7. A pril. S. 531 /4.* A bbildung  u n d  B eschreibung  der 
A nlage, K onstruk tionseinzelheiten  un d  L eistung .

A n e w  s te e l  s h e e t - s h e a r i n g  m a c h i n e .  Ir . Coal 
Tr. R. 7. A pril. S. 538.* B eschre ibung  u nd  A bbildung  
d er M aschine.

D ie  H o c h d r u c k r o h r l e i t u n g  d e s  W e r k e s  C e d e g o lo  
d e r  A d a m e l l o - K r a f t w e r k e .  Von H oefer. Z. T u rb . W es. 
10. A pril. S. 155/8.* L e itung  fü r 476 m  H öhenun tersch ied . 
Bei d e r A bnahm e w urde d er D ruck  au f 72 a t  gesteigert.

K u g e l-  u n d  R o l l e n l a g e r ,  i h r e  K o n s t r u k t i o n  
u n d  A n w e n d u n g .  V on D ierfeld. D ingl. J .  8. A pril. 
S. 209/12.* N euere V ersuchs- u n d  B etriebsergebnisse 
m it K ugel- und  R ollenlagern . Ih re  B a u a r t u nd  A nw endung 
im  gesam ten  M aschinenbau. (F orts, f.)

V e r t i k a l o i e n t e e r  a l s  B r e n n s t o f f  f ü r  D ie s e l -  
m a s c n in e n .  Von A llner. J . G asbel. 8. A pril. S. 321/3.* 
V ersuche an  einer 100 PS-M aschine d er F irm a  K örting , 
die ergaben, daß  T eer aus D essauer V e rtik a lre to rten ö len  
e inw andfrei als B e trieb sm itte l fü r D ieselm otoren  verw endet 
w erden k an n .

B e m e r k e n s w e r t e s  a u s  d e m  m a s c h in e n -  u n d  
e l e k t r o t e c h n i s c h e n  G e b ie t  a u f  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  
in ^ B r ü s s e l  1910. Von L inker. (Forts.) D ingl. J . 8. A pril. 
S. 216/7.* E lek tro tech n ik . (F orts, f.)

E lek tro techn ik .

K o s t e n  d e r  K r a f t e r z e u g u n g  in  E l e k t r i z i t ä t s ­
w e r k e n .  V on E berle . (Forts.) Z. B ayer. D am pfk . V.
31. M ärz. S. 56/9.* B esprechung  m eh rere r 400 P S -A nlagen  
m it D ieselm otoren  als K raftm asch inen . (F o rts , f.)

T h e  e l e c t r i f i c a t i o n  o f  t h e  U n d e r g r o u n d  m a c h i -  
n e r y  a t  T r i m d o n  G r a n g e  C o l l ie r y .  V on  T a te . T ran s . 
N . E ngl. In s t. M ärz. S. 86/111* B esch re ibung  d e r e le k tri­
schen M aschinenanlage au f d e r T rim d o n  G range-K ohlen - 
grube.

E l e c t r i c  w in d in g  e n g in e  in  F r a n c e .  I r .  Coal 
T r. R . 7. A pril. S. 549/51.* In  den  le tz te n  J a h re n  is t 
in  F ran k re ich  eine ganze A nzahl von  e lek trisch en  F ö rd e r­
m asch inen  ange leg t w orden. Im  ganzen  sind je tz t  23 in 
B etrieb . N äh e re  A ngaben  ü b e r die e inze lnen  M aschinen.

L e h i g h  V a l le y  T r a n s i t  C o. E l. W orld . 16. M ärz. 
S. 663/6 .*  B eschre ibung  e iner m it m odernen  T urbogene-



ra to ren  au sg e rü s te ten  Z entrale m it einer m axim alen  E nerg ie­
abgabe von 11625 KW , 8 U n te rs ta tio n en  fü r B ahnzw ecke.

E l e c t r i f i c a t i o n  o f t h e  P u l l m a n  p a s s e n g e r - c a r  
s h o p s .  Von C ravens. E l. W orld. 23. M ärz. S. 723/6 * 
A llgem eine B eschreibung  d er W e rk s tä tte n  d er P u llm an  Co- 
D ie frühere K ra ftan lag e  m it einer stehenden  1400 P S - 
C orliss-D am pfm as chine. D ie E in rich tungen  der neuen 
K raftan lage  m it D am pftu rb inenbe trieb . (Forts, f.)

Z u r  K e n n t n i s  d e r  F u n k e n s p a n n u n g  b e i  t e c h ­
n i s c h e m  W e c h s e l s t r o m .  Von W eicker. Z. D . Ing .
8. A pril. S. 554/9.* V ersuche über E n tlad u n g sv o rg än g e  
be i hoher S pannung . D er E influß  der E lek troden fo rm , 
d er A tm osphäre, der Periodenzahl, der E lek tro d en k ap a ­
z itä t und  von V eränderungen  des e lek trischen  Feldes.

A r c - la m p  e l e c t r o d e s .  V on M ahlke. E l. W orld.
16. M ärz. S. 671/6.* E iniges über die Z usam m ensetzung , 
H erstellungsw eise u nd  Im prägn ie rung  von B ogenlam pen­
koh len .

P r o t e c t i o n  a f f o r d e d  b y  a r c i n g  r i n g s  o n  t r a n s -  
m i s s io n  l in e s .  Von Nicholson. E l. W orld. 23. M ärz. 
S. 727.* E ine  V orrich tung  an  60 000 V -Iso la to ren  zum  
Schutze gegen B litzschlag .

H üttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  w e ic h e m  F l u ß e i s e n  im  

E l e k t r o o f e n  a u s  k a l t e m  u n d  f l ü s s i g e m  E i n s a t z .  
Von Doubs. S t. u. E . 13. A pril. S. 589/92. M itte ilung  
von E rfah rungen  zweier österreich ischer W erke.

A r o t a t a b l e  z in c  s m e l t i n g  f u r n a c e .  V on W e tt ­
engel. Eng. Min. J. 1. April. S. 670/2.* B erich t über 
Versuche m it einem  neuen Z inkschm elzofen. D ie R e to rte n  
w erden senkrech t gestellt, um  gleichzeitig die C harge zu 
e rha lten ; w ährend  des Schm elzprozesses sind sie geneig t 
und  w erden gegen die ers te  S tellung  um  180° g ed reh t 
zur A bgabe der R ückstände. D ie V ersuche sollen beste  
Erfolge gehab t haben.

T h e  D a w s o n  m e th o d  o f  m e t a l l u r g y  d e m o n -  
s t r a t e d .  Von D insm ore. W in. W ld. 1. A pril. S. 691/2.*

M i l l in g  th e  H o m e s t a k e  o re . Von Sem ple. E ng. 
Min. J . 1. April. S. 661/3 * Die V erarbe itung  d er E rze 
durch  A m algam ation . D ie G ew innung des noch  in den 
R ückständen  befindlichen Goldes. A ngaben  über die 
Selbstkosten.

B e i t r a g  z u m  S tu d i u m  d e r  E i s e n c h r o m l e g i e ­
r u n g e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
S ä u r e b e s t ä n d i g k e i t .  Von M onnartz. (Schluß.) M etall.
8. April. S. 193/201. E influß  des K ohlenstoffs au f die 
Säurebeständigkeit der C hrom eisenlegierungen, W irkungen  
anderer Z usätze als K ohle au f ihre W iderstandsfäh igke it. 
A nhang.

U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  S y s t e m  M a n g a n -  
o x y d u l - K ie s e ls ä u r e .  Von D oerinckel. M etall. 8. A pril. 
S. 201/9.*

D ie  A r s e n b e s t i m m u n g  in  K ie s e n .  Von H a tte n sa u r . 
Ö st. Z. 1. April. S. 175/8.

D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  G a s r e i n ig u n g .  Von W olff- 
ram . (Schluß). J . Gasbel. 8. April. S. 323/9.* D ie V er­
fah ren  zur A bsorption des Schw efelsauerstoffes au f nassem  
W ege. D as V erfahren  von B urkheiser.

Gesetzgebung und Verwaltung.

T h e  C a n a d i a n  m i n in g  la w . Von C lark. E ng. Min. |.
1. April. S. 658/60. S ch ilderung  des je tz igen  R ech ts ­
zustandes, der se iner geringen E in h e itlich k e it wegen 
dringend  der A b än d eru n g  bedarf.

V olkswirtschaft und Statistik.

A m e r i c a n  s t e e l  p r o d u c t i o n  in  1910. Ir . Ccal T r. R .
7. April. S. 535. D ie P ro d u k tio n  h a t m it rd . 26 Mill. t  
ih ren  b isher höchsten  S tan d  e rre ich t.

Verkehrs- und Verladewesen.

D ie  L o k o m o t iv e n  a u f  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  in  
B r ü s s e l  1910. V on M etzeltin . (Forts.) Z. D . Ing . 8. A pril 
S. 549/54.* (Forts, f.)

D a s  E i s e n  b a h  n w e s e n  a u f  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  
in  B r ü s s e l  1910. Von B ücher. (Forts.) D ingl. J . 8. A pril 
S. 212/6.* L okom otiven . L eistungen . (F o rts, f.)

D ie  H e b e m a s c h i n e n  a u f, d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  in  
B r ü s s e l  1910. V on D rew s. (Forts.) V erlade- u n d  T ran s­
p o rtv o rrich tu n g en  von Ad. B le ichert & Co., L eipzig-G ohlis. 
(Forts, f.)

Verschiedenes.
Z u r  I n d u s t r i e g e s c h i c h t e  d e r  G r a f s c h a f t  M a rk . 

Von M atschoß. Techn. u. W irtsch . A pril. S. 254/9.* 
(Schluß f.)

P o w d e r  m a g a z in e  e x p lo s io n  a t  S w a d l in c o t e .  
Ir . Coal T r. R . 7. A pril. S. 536.* M itte ilu n g  ü b er die 
Explosion am  24. M ärz und  ih re  W irkung .

D a s  R o s te n  e i s e r n e r  R o h r e  u n d  i h r  S c h u tz  
d u r c h  d e n  A n s t r i c h .  V on F ried m an n . Z. D . Ing.
8. A pril. S. 538/44.* D as versch iedene V e rh a lten  guß- 
und  schm iedeeiserner R oh re  w äh ren d  des R ö sten s . D as 
ö rtliche  A n- u nd  D u rch ro s ten  is t in e rs te r  L in ie  d ie  Folge 
von B eschädigungen. D ie versch iedenen  R o h ran strich e .

Personalien.
D er B ergassessor S t e f f e n  (Bez. D o rtm u n d ) is t v o rü b e r­

gehend dem  B ergrev ier H am m  als H ilfsa rb e ite r  überw iesen 
w orden.

D er B ergassessor S c h  n a s s  (Bez. B onn) is t zu r F o r t­
se tzung  se iner T ä tig k e it bei d e r S tu d ien g ese llsch aft zu r 
U n tersuchung  von  E rzv o rk o m m en  in A achen  au f e in  
w eiteres J a h r  b e u rla u b t w orden.

Dem B ergassessor B e y l i n g  (Bez. D o rtm u n d ), b ish er 
beu rlau b t zur L e itu n g  d er b e rggew erkschaftlichen  V er­
suchsstrecke in G elsenkirchen , is t d ie  n ach g esu ch te  E n t­
lassung aus dem  S ta a tsd ie n s te  e r te il t w orden.

D em  B ergassessor J a c o b i  (Bez. B onn) is t z u r  Ü b er­
nahm e d er S te llu n g  des B e trieb sd irek to rs  bei d e r  G e­
w erkschaft K ön igshall und d er B erg b au g ese llsch aft G er­
m an ia  zu H an n o v er die nachgesuch te  E n tla ssu n g  au s  dem  
S taa tsd ien s te  e r te ilt w orden.

Das Verzeichnis der in dieser Num m er enthaltenen großem  Anzeigen befindet sich gruppenweise ge 
ordnet auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteils.


